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,,Ta,blatl -Haus" .
Schalter-Halle geöffnet, »» 8 Uhr morgen« bi» 7 Uhr abend«. wöchentlich

Bez«, ^ » rriS für beide Ausgaben: 70 Psg, monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
mifüÄh 2 ' “fe e,8r in9« Ä dl« S,- vierteljährlich durch alle deutichen Posta,istalten, ausjchlichlich
dE ' USeld. — BeMgs - Bestellungen nehmen auverdem entgegen, in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-

lg, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus-
gabestellen und m den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bi« 8 Uhr abends, außer Sonntag«.

Anzeiaen-Preis für die Zeile: Id Psg. sür örtlich- Anzeigen im„Arbeitsmarlt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Saxform : 20 Psg. in davon abweichender SaNaussührung, sowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 3» Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 W , sür örtliche Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Sn wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

Auzeigeu-Anuahme: Für dieAbend-Au«g.biskllllhr m irV ^ “ 1 —
mittag«; für die Morgen-Ausg. bi« 8 Uhr nachmittags. BerlmerSchrrftleitung des Wiesbadener  Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf Güutzelstr . 66 , Fernspr . : Amt Uhl - nd 450 u . 451 . Zagen û^ mten S & 'eSHtomm

Dienstag . 27. Juli 1915. Morgen -Kusgave. Nr. 343. ♦ 63. Jahrgang.

Der ttrieg.
(Ein  wichtiger Stützpunkt südlich Lokal erobert.
— Erneuter Kampf um das Plateau von
Doberdo . — Schwere italienische Verluste im

Krngebiet . — Verona mit Bomben belegt.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W. T-.B. Wien, 26. Juli . «Nichtamtlich.) Aurtlich
verlautet vom 26. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südlich Sokal  eroberten unsere Truppen einen

sür unsere Brückenköpfe am östlichen Bugufer wert¬
vollen Stützpunkt,  wobei 110V Gefangene und
2 Maschinengewehre iu unsere Hand fielen. Nord¬
westlich Grubieszow  gewannen deutsche Kräfte er¬
neut Raum.

An den anderen Teilen der Front trat keine Ände¬
rung der Lage ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern entbrannte der Kampf um den Rand des

Plateaus von Doberdo  aufs neue. Tag und
Nacht griffen die Italiener an der ganzen Front un-

Der König von Württemberg hat am 25. Juli folgendes
Telegramm von seiten des Generalkommandos des Armee¬
korps erhalten:

»Ew. Majestät melde ich aller untertänigst , daß das
Armeekorps neue Erfolge errungen hat. Von dem von uns als
Ziel gestecktenR v f h a n kaum eingctroffen , stürmte die
26. Division das entscheidendeWerk der ersten Stellung.
Die anderen zum Korps gehörigen Truppen stürmten di:
benachbarte Front . Besatzung nach viertägigem Kampf
schwer erschüttert, über 2600 streckten die Waisen , Rest zog
ab. Wir verloren nur verhältnismäßig wenig. Festung
heute im Besitz des Armeekorps. (Gez.) Frhr . v. W a cke r ."

Die Sammlung „hinter dem Bug ".
Eine weitere französische Verteidigung des russischen Rück¬

zuges.
Br . Genf, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

„Ternps" erklärt , es sei unmöglich, vorauszusehen , welches
der Ausgang der eiugeleiteten großen Schlacht sein werde.
Man versichert, daß Großfürst Nikolai, den durch die Festun¬
gen Nowogeorgiejewks-Jwangorad -Warschau gebildeten Ver¬
teidigungsgürtel mit aller Kraftanstrengung streitig machen
werde, ohne sich um jeden Preis halten zu wollen. Seine
Strategie  sei durch die Notwendigkeit eingegeben, seine
Kräfte intakt zu halten , damrt die Wogen sich wieder vor¬
wärts ergießen können, wenn die Ausrüstung  eine neue
Wiederaufnahme der Offensive mit Erfolg zulasten wird.

unterbrochen mit größter Heftigkeit an. Aber auch der
neue Aufwand an Kraft und Opfer war umsonst. Nur
vorübergehend  erzielte der Feind örtliche Er¬
folge. Heute beim Morgengrauen waren die ursprüng¬
lichen Stellungen wieder ausnahmslos im Besitz der
heldenmütigen Verteidiger.

Gegen den G ö r z c r Brückenkopf unternahmen die
Italiener einen Angriff . Henke früh setzte das
Massenfeuer der italienischen Artillerie
im Görzischcn wieder ein. Im Krngebiet  wurde
gestern nacht ein feindlicher Angriff im Handgemenge
und mit Scheinwerfern zurückgeschlagen.  Die
zurückgehendcn Italiener erlitten in unserem Geschüb-
feuer starke  V e r l u st e.

Einer unserer Flieger belegte Verona  mit Bom¬
ben. An der Kärntner und Tiroler  Front hat
sich nichts von Bedeutung ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Vie tapferen Schwaben.
'Telegrammwechsel zwischen dem König von Württemberg und

Kaiser Wilhelm.

W. T.-B. Stuttgart , 26. Juli . (Nichtamtlich.) Auf ein
Telegramm des Königs von Württemberg hat der
Kaiser  folgendes geantwortet:

„Ich danke Dir herzlich für die Mitteilung über me-it
braves Infanterie -Regiment Nr . 120. In West irnfe Ost
wetteifern Deine tapferen « chwaben  aut das schönste
in hingebender Treue , unvergleichlichem Heldenmut mit
allen übrige« deutschen Stämmen . Gott sei ferner mit uns.

Wilhelm ."

Der russische Generalstav habe 1909 die Festungen Polens
deklassiert  und die Konzentration der Armee hinter
den Bug  verlegt . Die geringe Entwicklung des Eisenbahn.
Netzes sei eine Folge  dieses Planes ; der momentane Man¬
gel an Munition zwinge Rußland , ihn jetzt anzuwenden.
Das Ergebnis der ersten 8 Tage der neuen

Offensive.
Nr . Wien, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Aus

dem Kriegspressequartier meldet der Berichterstatter der
„B. Z.": Die großen Erfolge der gegenwärtigen Schlacht gegen
die Russen, die, noch in vollem Gange , schon zu entschei¬
denden  Schlägen geführt hat, basieren auf r e st l o s e m
Zusammenwirken  aller in den Angriffsplan eingestell¬
ten Faktoren. Wieder war ein Plan der Überraschungen dar¬
auf angelegt, alle Berechnungen  der russischen Heeres¬
leitung auf das Glatteis zu führen . In vierfacher
Gliederung  setzte die Offensive ein. Ein Antriffsteil
wurde exzentrisch in Kurland  vorgetrieben , die drei  an¬
deren Stvßgruppen wandten sich gegen das polnische
Festungsviereck  und das in diesem Teil eingeschloffene,
teils bedrängte Eisenbahnnetz. Die Heeresleitung der Verbün¬
deten wußte die Kräfte nacheinander so ins Treffen zu füh¬
ren , daß jeder  Stoß erfolgbringend  wurde . Die
bogenförmige russische Aufstellung in Polen erhielt auf diese
Weise einen empfindlichen Schlag nach dem anderen , deren,
jeder dem Feind nicht nur sehr große Verluste  bei¬
brachte, sondern auch auf seine gesamte Situation empfind¬
lich  einwirkte . Kaum hatten die Rüsten eine starke Kraft¬
gruppe bei Lublin  gesammelt und diese gegen den bei
Krasnik  vorgehenden Verband des Erzherzogs Joseph
Ferdinand anrennen lasten, setzte Hindenburg  seine An-
griffshebel in Bewegung, von denen der eine in Kurland,
glückt, gingen auch die zwischenW ei ch sel und Bug stehen-
Front zurückdrückte; und kaum war hier der erste Angriff ge¬
glückt, gingen auch die zwischen Weiche!  und Bug  stehen¬
den Kräfte , gegen die sich die Hauptabwehr richtete, schon

wieder zur Offensive  vor, und auch hier wurde , wenn auch
nur schrittweise, Terrain gewonnen. Bon zwei  Seiten sah
sich der russische Halbkreis gepackt. Während die Russen daran
waren , ihre Kräfte so schnell es die p o l n i s che Eisenbahn er¬
laubte , auszubalancieren,  erfolgte ein dritter
Stoß : die Offensive gegen das Zentrum  der russischen
Linien in Polen , der Druck in der Richtung Jwangorod.
Die Gesamtoperationen erfolgten in ihrem bisherigen Werlaus
wiederum von der glänzend organisierten Kriegsmaschine der
Verbündeten. Das Resultat der ersten Woche der neuen
Offensive ist h o che r f r e u l i ch. Zwei Seiten Festungsvier-
ccks sind eng umfaßt,  in die Linie der Vorfestungen zwi¬
schen Nowoqeorgijewsk und Groduo ist Bresche gelegt, an den
weiten Umkreis der Vorstellungen des Wasfenplatzes
Warschau  lehnt sich Hindenburgs feste Mauer . Jwan¬
gorod  ist auf der Westseite eingeschloffen und gegen die
Eisenbahnlinie Jwangocod-Lublin -Cholm wurde ganz bedeu¬
tendes Terrain gewonnen.

Die Zurcht vor dem Zoll Warschaus.
Ein Unglück für die Verbündeten im Westen,

ap. Rotterdam, 26. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
„Daily Mail " würde der Fall von Warschau um deswillen so
nahe gehen, weil er die Kämpfe um Calais  stark beein-
ftuffsrr würde. Alle Wechselfälle auf dem östlichem Krietzsschau-
platz haben die Westfront regelmäßig in Mrtlmdenfchaft ge¬
zogen. Der heldenmütige Vormarsch der Russen in O st--

prekuß «« uistd Galizien  zu 58c-
ginn des Krieges rettete die Verbün¬
deten an der Marne . Der Vormarsch
der Rustqn auf die Kamp a t he -u
zwang die Tonischen, dortthin Truppen
zu sendein, die sonst nmsere Linien bei
Sjpern durchbrochen hätte« . Anderer¬
seits hat unsere Untätigkeit rm Früh -,
jahr den Döwtsche« GeLegeuheit ge¬
geben!, die Rufs « « anzugreifem
Wir schulden unseren russischen Ver-
bündsten großen Dank Mr die tapfere
und treue Unterstützung. Wir schulden
ihnen überdies Bewunderung Mr di«
prächtigen «und harten Kämpfe, sie
jetzt gegen einen überlegSwM Gegner
führen . Die Überlegenheit hat ihre
Begründung in der MwwitiouS-
frage.  In vielen BeLrmltmachjan-
gen haben die Russen veröffemitlicht,
daß sie nicht imstande wären , die von
ihnen benötigte Munition zu Hause
herzustellen. Sie hätten ihre Vorräte
aus 'dem Ausland und van den Ver-
bündjeiten zu beziehen. Der Man gel
an Munition in 'England muffte sie
daher hart treffen . Es war eins
Tatsache, welche die russische« Gemerall-
nicht vorheisehen .und vor der sie sich
nicht schützen konnten. Eine ent¬
scheidende Schlag zwischen Armeen,
von Leinen die eine mit unbeschränkten!

Vorräten von Granaten , die andere nur mit beschränkten ver¬
sehen ist, kann nur ein Ergebnis haben — eine Vernich¬
tung der Armee,  deren Mnnltionsvorräte unzureichend
sinh.

Die Russen dürfen den Deutschen nicht erlauben , sie zu
einer entscheidenden Schlacht zu zwingen. Sie müssen sich
z u r ü ckz i e he n , nachdem sie den: Förride so viel wie mög¬
lich V̂erluste zugesügt haben. Dadurch, daß sie sich langsam
zurückzi ehen, geben sie Gelände auf, aber sie g e w innen
Zeit , und mit fcer Zeit kann der Mangel an Munition wieder:
gut gemacht werden. So lange die russischen Armee« unbe¬
rührt sind — und sie ziehen sich ungebrochen au Geist und
mit großer strategischer Kunst zurück — gibt es für sie kein
wieder guitzumachemdes Unglück. Die Ausdehnung Rußland,?
ffr so groß, daß der zeitweilige Verlost einer einzelnen oder!
eines halben Dutzend von Provinzen kein großer Nachteil ist.
Aber die Räumung von Warschau  würde fir die Ver¬
bündeten ein Unglück  sein . Wenn Rußland gezwungen
würde, sich zu weit zurückzuziehen, so würden Monate ver¬
gehen können, bevor es die Offensive wieder ergreife« könnte.
Während aller dieser Monate wären die westlichen Verbün¬
deten gezwungen, die ganze Kraft der deuffchen Stöße auszn-
haltcn . So weit haben nur zwei Drittel des deuffchen Heeres
gekämpft. Wenn diesmal das ganze deutsche Heer auf sie ge¬
worfen ' wird, so wird der Anprall  gewaltig . HierMr
müssen sie Vorbereitunyeu treffen und jede Maßregel er¬
greifen, welche die Weisheit ihnen rät und die Ausrüstung
ihnen gewährt.

Das neue serbische Heer
Kein weiteres Vorgehen gegen Österreich erwartet.
Br - Lugano, 26. Juli . (Eig. Drahtbcricht . Ktr . Bln .) AuS

dem serbischen Hauptquartier Kragujewatsch berichtet der
„Secolo" : Der österreichisch - serbische  Krieg
habe mit der WiederbesetzungBelgrads um Mitte Dezember
rm Grunde genommen fast aufgehört. Hier mrddaLMdetz



Seite L. Drorgen-Audg abe. Erstes
wohl noch ein Scharmützel an der Grenze statt oder fliegt
ein Aeropla« herüber und hinüber . In diesen sechs Monaten
ist aber das serbische Heer reorganisiert  worden . Es
zählt gegenwärtig 230 000 Mann  und ist in jeder Rich¬
tung glänzend ausgerüstet ; dennoch steht eine neue serbische
Osfenfive nicht in Aussicht. Die serbische Front ist allzu
sehr isoliert , die Schwierigkeiten seien zu groß. Auch hier ser
die russische Niederlage in Galizien verhängnisvoll
gewesen. Zudem sei die Haltung Bulgariens  stets be¬
drohlich.

Reine „napoleonischen" Wege.
EZ kann nichts schaden, wenn wohlmeinende Warner

lrns in angemessenen Pansen sagen, wir sollten keine
Napoleon rsche Politik treiben. Aber die Mahnung dünkt
uns üche r f l ü ss i g. Wer in Deutschland denkt, wenn
er die Kriegsziele erwägt, oder andeutend von ihnen
spricht, an das Beschreiten napoleonischer Wege? Ein¬
zelne in der Menge verlorene Schn ärmer und Träumer
mögen das tun , die ungeheure Masse unseres Volkes
hat nur den einen Willen, uns Sicherungen
gegen neue Überfälle  zu schassen, und zu diesem
-Zweck allerdings unfern Grenzschutz so auszu¬
bauen,  daß die Feinide an dem jetzt unternommenen
^Versuch für immer genug  halben . Wie gesagt,
Schaden kann es ja nicht stiften, wenn uns die Êr¬
oberungspolitik des ersten Napoleon, die über Völker
und Staaten rücksichtslos hinwoglging, als warnendes
Beispiel für eine Staatskunst , wie sie nicht sein soll,
Vorbehalten wird, und cs kann sogar nützen, sich in
diesem Spiegel zu betrachten, weil wir uns so erst be¬
wußt werden, wie ganz anders  unsere Ausgabe ist,
und wie fern und fremd uns der Napoloonismus stets
bleiben wird . Diese Betrachtung ist uns ncchggelegt
worden durch einige Ausführungen in dem ausge¬
zeichneten kleinen Buch von Professor Hans Del¬
brück „Bismarcks Erbe". Delbrück kommt im Ver¬
laufe seiner Untersuchung zu dem Schluß : Hinaus-
gegangen  ist unsere Epoche über Bismarck, vermöge
unseres Übergangs von der Kontinental - zur Welt-
politik.  Sie hat sich damit von Bismarck entfernt,
hat sie sich aber damit auch in Widerspruch zu ihm ge¬
setzt? Das deutsche Volk wivd heute einmütig ant¬
worten : es ist kein  Widerspruch , es ist die Er¬
füllung.  Ein Widerspruch wäre erst da, wenn man
den nationalen  Boden seiner Politik aufgeben,
wenn man aus Deutschland einen Nationalitäten¬
staat  machen oder in irgendeiner Form eine deutsche
Welthegemonie  anstrtzben wollte. Das ist es,
wovor er stets gewarnt , was er immer wieder abgelohnt
hat . So schon bei der Ka i serp roklamation  in
Versailles . So in der großen Reichstagsrede,
in der er den Berliner Kongreß  ankündigte
(19. Föbruar 1878), wo er erklärte : „Ich bin nicht der
Meinung , daß wir den napoleonischen Weg zu gehen
hätten , wenn auch nicht der Schiedsrichter, gewisser-
Imchen auch nur der Schulmeister in Europa sein zu
wollen." Ähnlich in der ersten Ansprache, die er nach
seinem Rücktritt an eine Abordnung der Technischen
Hochschulen Deutschlands hielt (27. März 1890) : „Das
größte Glück für Deutschland ist der Friede ; ich glaube
Nicht, d«ß je ein deutscher Kaiser mit einem Blick auf
bi« Landkarte napoleonische Eroberungsgelüste 'hegen
wird." Diese Bekenntnisse des großen Staatsmanns
sind uns , wie selbstverständlich, sehr wertvoll , aber
haben sie mit der gegenwärtigen  Lage und mit
den Pflichten, die uns der Weltkrieg auferlegt , eigent¬
lich viel zu tun ? Wer kann sagen, wie Fürst Bismarck
heute  dächte und handelte , wenn die Last der staats-
männischen Verantwortung für den Krieg noch auf
seine Schultern legen könnte! Delbrück spricht in
seimem Buche, in anderem Zusammenhänge , von den
bekannten Forderungen des dritten Napoleon,
Preußen solle ihm zu Belgien verhelfen, sonst könne
'kr nach unseren: Siege bei Königgrätz vor den Fran-
tosen nicht bestehen. „Hätte Bismarck", so schreibt der
Historiker, „Belgien preisgegeben , so hätte er den
Krieg mit Frankreich vermeiden  können . Merk-
lvürdig genug klingt es heute, daß nur der Erhal»

Rrbrr Przemysl auf Lemberg.
HL

Die „drcke Berta " vor Przemysl.
Kaum 1 Kilometer westlich der von Jaroslau über Ra»

oymno nach Przmhsl führenden Landstraße , auf der eben
von einer Besichtigung der Festungsanlagen Przemhsl , der
K a is e r in Bgleitnng des Generalobersten von Mackensen
an uns vorbei fuhr, liegt auf einer Höhe daS berühmte
Werk 11. Hier war es, wo die Bayern in unwiderstehlichem
Ansturm zuerst den Kranz der gewaltigen Befestigungsan¬
lagen zerrissen, den die Österreicher um ihr stärkstes Bollwerk
in weitem Kreise gewunden . hatten , und den zu zerstören
ihnen vor der durch Hunger erzwungenen Übergabe doch nur
teilweise gelungen war.

Wie großartig diese Anlagen sind und in wie außer«
ordentlichem Maße die Natur zu ihrer Stärke beiträgt , läßt
sich am besten von dem vielgenannten Tatarenhügel aus
überblicken, der im Süden hart an die Saüt emporragt , die
— ein prächtiges Stadtbild abgebend — ganz tief unten an
den Usern des jetzt ziemlich wasserarmen San liegt. Mit
einem Radius von 15 Kilometer zieht sich der Kreis der
Außenwerke von einer der beträchtlichen Höhen zur anderen,
ununterbrochen durch Zwischenwerke verbunden , die nach
allen Regeln der Kunst auf das stärkste ausgebaut sind. Die
Werke selbst sind betoniert und mit Panzertürmen versehen.

Die Sadt Przemysl , deren Hauptteil sich so malerisch
am Nordäbhang des Tatarenhügels aufbaut , muß in Frie¬
denszeilen eine der schönsten und blühendsten Galiziens ge¬
wesen sein. Jetzt bieten ihre Straßen einen traurigen An¬
blick dar. Fast alle Läden sind geschlossen, fast alle Fenster¬
scheiben zersprungen, fast alle Häuser stehen leer. Die Be¬
wohner .siud geflohen oder von den Russen mitgeschleppt wor¬
den. Nur laWsam finden sich, durch die große Zähl österrei-

_Wiesbadener Tagblatt . _
tung  Belgiens willen im letzten Grunds Deutschland
damals gagen Frankreich in den Krieg gegangen ist."
Merkwürdig und auch wieder ganz folgerichtig. Denn
das bleibt nun einmal das entscheidende Moment : ein
sich selbst  überlassenes Belgien würde damals  die
Beute Frankreichs  geworden sein und würde
heute  die Beute Englands  werden . Wer die
belgische Frage immer nur vom deutschen Stanidpunkt
aus beurteilt und sich vorstellt, wir könnten da etwas
unterlassen, was uns allerdings Unbequemlichkeiten
genug bringen müßte, der versteht nicht, worauf .es
ankommt, nämlich vor allem darauf , daß sich nicht
England  in die Lücke schiebt. Und weil unser ge¬
fährlichster Feind das unter allen Um¬
ständen  tun würde , ja von solchem Standpunkt aus
tun müßte,  darum sicht diese Frage ganz anders
aus , als sie sich in lden Köpfen der Warner und Mahner
malt .- •

Der Schwerverwundetcnaustausch.
W. T.-B. Konstanz. 26. Juli . (Nichtamtlich.) Gestern

ging von hier wieder ein größerer Transport von fran¬
zösischen Schwerv erwundetem  nach Lyon ab. Unter
ihnen befand sich auch eine Anzahl von Ams -tauschge-
f an ge neu,  die bisher in Radolsszell mmtergebracht waren.
Mit dem gleichen Zug fuhr auch ein Transport von französi¬
schen Sanitätsmannschaften  nach Frankreich ab.
Deutsche  Verwundete oder deutsches Sanitätspersonal :st
seit dem letzten Donnerstag hier nickst mehr eingetroffein.

Zwangsverwaltung über die Besitzung eines
bourbonischen Prinzen.

W. T.-B. Paris , 25. Juli . (Nichtamtlich.) Der „Temps"
schreibt: Die Besitzung des Prinzen Elias von
Bourbon - Parma  in Rogny-sur-Seme , wo bisher ein
Spital eingerichdel war , ist aus Ansuchen der Staatsanwalt¬
schaft in Mams unter Zwangsverwaltung gestellt worden.

Der Krieg gegen England.
Verhängnisvolle Explosion im Arsenal auf Malta

W. T.-B. Mailand , 26. Juli . (Nichtamtlich.) „Secolo"
berichtet aus Syrakus : Im Marinearsenal  auf Malta
erfolgte eine Explosion, bei der ein großes Gebäude zusammen¬
stürzte. Unter den Trümmern wurden ungefähr 20 gräßlich
verstümmelte Leichen von Arsenalorbeitern gefunden.

Prügeleien in einer Londoner patriotischen
Versammlung.

W . T .-B. Amsterdam, 26. Juli . (Nichtamtlich.) Wesent¬
lich anders als die Londoner Blätter und die in der holländi¬
schen Presse veröffentlichten Reuterdepeschen schildert der
„Manchester Guardian " den Verlauf einer großen sozia¬
listischen Versammlung  in -der Queenshall :n
London, die ein neuer Sozialistenverein , der für die Fort¬
führung des Krieges mit allen Mitteln eintritt , abhielt . Das
Blatt sagt, die Ruhestörungen, die vorkamen, waren der erste
Fall ernster Opposition  bei einer patriotischen Ver¬
sammlung seit Beginn des Krieges. Der Tumult erreiche
seinen Höhepunkt, als ein Redner die Anhänger des
Friedens  um jeden Preis angriff , die jetzt nach Frieden
jammerten und sagten, daß England mit Deutschland ver¬
handeln solle. Der Redner wurde beständig unterbrochen.
Als er fragte , woher die Propaganda zur Beendigung des
Krieges das Geld erhalte , wurde das Durcheinander so groß,
daß eine regelrechte Prügelei  entstand und einige Teil¬
nehmer die Tribüne zu stürmen suchten. Es hatte den An¬
schein, als ob die Versammlung nicht fortgesetzt werden
könnte; die Ruhestörer wurden jedoch von der Überzahl über¬
wältigt und gewaltsam entfernt.  Der Eindruck, den
die Opposition auf die Einberufer der Versammlung machte,
erhellt daraus , daß, nachdem die Ruhestörer hinausgeworfen
worden waren , Beniillet in hellem Zorn die Versammlung
ihr Schurken, ihr Feiglinge , ihr Lumpen anredete.

Der verschuldete englische Kaplan von Karlsruhe.
Tie Erfahrungen mit der deutschen Rechtspflege.
W. T.-B. Berlin , 26. Juli . (Nichtamtlich.) Die „NorÄd.

Allg. Ztg." bringt folgende Richtigstellung: Die „Times"
brachte in ihrer Nummer vom 2. Juli unter der Überschrift
„Hestm eines britischen Kaplans " ein Eingesandt von Rev.
E. H. Tottenham , früherem englischen Pfarrer in Karlsruhe,

chisch-ungarischer und deutscher Soldaten angelockt, die hier
in der Etappe liegenden oder auf dem Wege zu oder von der
Front Rast machen, einzelne Händler wieder ein. Nichts ist
zu haben. Selbst das Mineralwasser , das bei der Cholerage¬
fahr nur schwer zu entbehren ist, fehlte tagelang , so daß man
zur Befriedigung des Durstes allein auf Kaffee und den
recht teuren Wein angewiesen war . Die Unterkunft dagegen
läßt nichts zu wünschen übrig und das „Hotel Royal ", in
dem wir für einige Tage Quartier genommen haben, um
von hier aus unsere Ausflüge nach der Front bin zu machen,
war in Friedenszeiten , wenn auch kein „königliches" so doch
sicher ein gutes bürgerliches Haus.

Unser erster Ausflug in Richtung der Front gab uns ein
anschauliches Bild von der

Schlacht bei Mosziska.
Nachdem die Russen am 3. Juni Przemysl geräumt

hatten , waren sie unter fortgesetzten Nachhutkämpfen zu¬
nächst etwa 25 Kilometer nach Osten, in Richtung auf Lem¬
berg zu, bis an den Abschnitt der Wisznia , eines östlichen
Nebenflusses des Sun , zurückgegangen. Hier dehnt sich um
das an der großen Lemberger Landstraße gelegene Städtchen
Mosziska herum eine lange Kette von nach Westen und Süd¬
westen ziemlich steil abfallenden Höhen aus . Vor diesen
Höhen war eine ungewöhnlich starke Stellung vorbereitet
worden, deren etwa 20 Kilometer breiter Hauptstühpunkt im
Süden bis zu dem Ruthenendorf Packosz, im Norden dis
nach der Ortschaft Starzawa reichte.

Das große Geschick der Russen im schnellen Ausbau von
Ausnahmestellungen in Rückzugskämpfen zeigt sich hier in
besonderem Maße . In vielfachen Linien hintereinander
durchziehen immer neue Drahtverhaue die Felder . Sorg¬
fältig ausgebaute Schützengräben und Artilleriestellungen
liegen dahinter . Selbst mitten in den Dörfern sind zwischen
den einzelnen Gehöften Deckungen ausgehoben. Jede Ge¬
legenheit, den Gegner aufzuhalten , ist ausgenutzt . Wenn

Dienstag, 27. Juli 1915. Nr. SB*.
rn dem dieser ntitteilte , seine dortige Wohnung fSi ansge¬
brochen und sämtlicher Hausrat verkauft worden. Tottenham!
bemerkte dazu, dies entspreche ganz den Erfahrungen , die «
mit der deutschen Rechtspflege gemacht habe. Nach an zu¬
ständiger  Stelle eingezogenien Erkundigungen handelt es
sich um folgenden Sachverhalt : Nachdem der englische Pfarrer
Tottenham im Juni 1914 Karlsruhe verlassen hatte, meldete
sich baD eine Anzahl von Gläubigern  bei Gericht. Säe
sivengtmr wegen ihrer Forderungen gegen ihn Klage am, in
deren Verlauf sie einen dringen-den Arrest zur Pfändung
des in der Wohnung zurückgelasseneu Hausrates erwirkten.
Daraus wurde die Wohnung von Gerichts wegen geöffnet, daS
pfändbare Eigentum Tottenhams vorschriftsmäßig im ein
PfaNdlokal geschasst und dort gernätz 8 930 Abs. 8 der ZPO.
versteigert. Der Erlös im Gesamtbeträge von 1288,01 M.
wurde beim Gericht hinterlegt und ist inzwischen auf Grund
vorläufig vollstreckbarenUrteils unter die Gläubiger zur Be¬
friedigung ihrer Forderungen verteilt . worden. Bei dieser
Gelegenheit "'ei noch festgestellt, daß der Pfarrer vor der Ab¬
reise zwei Kisten nrit Silbe rsachen  bei einem Hypo-
thekengeschäft gegen ein Darlehen von 250 M. verpfändet hatte.
Wenn er in dem „Eingesanldt" in der „Tintes " bemerkt, er
habe seine Erfahrungen mit der deutschem- Rechtspflege, so ist
dies allerdings nicht nnzntressend.  In der Zeit vor
dem Kriege schwebten gegen ihn drei Prozesse,  nämlich
zwei Klagen aus Zahlung der WohnirngSmieie und eine Klage
seines Dienstmädchens auf Auszahlung von 29 M. Dienit-
lohn und Entschädigung. Die beiden ersten Klagen wuivden
durch Vergleich öder nach Seisi-rmg einer Abschlagszahlung er¬
ledigt, die dritte -endete mit der Verurteilung des Beklagtsul
zur Zahlung von 7,50 M. Dienstlohn.

Der Krieg gegen Italien.
vie îtalienische Regierung empfiehlt den

Flaggenschwindel.
Br . Haag, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach

Athener Berichten hat vorgestern der griechische Torpedojäger
„Nen Gena " nahe der Insel Thasus einem :tali « nischeu
Dampfer angehalten,  weil dieser die griechische
Flagge  führte . Das italienische Schiff wurde nach Korfu
verbracht, >oo sich bei der Untersuchung ergab , -daß di« Ladung
in Petroleum und Benzin  bestand . Der Kapitän
Marchese Dolora , Osftzjier der italienischem Kriegsmarine , hat
eingestanden, daß er aus Thodos mit besonderer!
Mission  unterwegs war . Er habe die griechische Flagge
geführt , weil die italienische Regierung  ihn veran-
laßt Me , wenn sein Schiff in Gefahr gerate, jedwede nemtrale
Flagge zu hrffen. Er erklärte weiter , er habe das He-rarmahen
österreichischer Unterseeboote befürchtet.

Die Vaterlandsliebe italienischer Millionäre.
Venedig, 26. Juli . (Ktr . Bln .) Das hier erscheinende

Blatt „Adriatica " veröffentlicht eine lange Liste  itattenr-
scher Millionäre , die nicht einen Lire  für die Kriegsan¬
leihen gezeichnet haben. In Venedig befinden sich 800 Fa-
mitten , deren Ernährer Kriegsdienste leisten, in größter Not,
da fie bisher ohne staatliche Unterstützum -g ge-
blieben sind.

Oie tripolitanische Gefahr:
3800 Italiener der Schutztruppe getötet.

Br . Konstantinopel, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Mm.) Wie aus Tripolis  gemeldet wird, haben die Bor-
kämpfer des „Heiligen Krieges" bereits 3000 Jtaüener von der
Schutztruppe getötet. Die Italiener können sich, wie bereits
gemeldet, nur noch an der Küste halten.

Der Krieg im Grient.
Der „Eanin " über Freiherrn von Wangenheims

Verdienste.
W. T.-B. Konstantinopel, 26. Juli . (Nichtamtlich.) Der

„Tanin " bringt einen zweiten Artikel aus eurer vielbeachtetsn
Reihe von Aussätzen über die deutsch - türkischen  Dy»
zvehumyem sowie der Tätigkeit des Frhrn . v. Wangenheim , der
es verstanden hat , die weitblickende türkenfveundliche Potttik
seinles Amtsvorgämgers, des Frhrm. Marschall von
Biederste in,  geschickt fortzuiführvn, durch welche die
natürliche Neigung zu einer Annäherung der beiden Länder
wirksam unterstützt worden sei. Deshalb konnten die -kleinen
Mißverständnisse im 'dem ersten Tagen der Revolutlonsperiode,
zur Zeit des JungtürkonaufstandeZ vor sieben Jahren , nicht

man diese Verteidigungsanlagen gesehen hat, kann rnan be¬
greifen, daß die Russen in diesen Stellungen volle acht Tage
hindurch den Siegeszug der Verbündeten aufzuhalten ver»
mochten. Von Sprung zu Sprung nur konnte der Angreifer
sich hier heranarbeiten . Die Spuren davon sieht man über¬
all in den Feldern , wo so mancher deutsche Helm auf frisch-
gezimmertem Holzkreuz stumm sein Vcrslein zu dem Helden-
liede beiträgt , das wesenlos und doch mit ergreifender
Eindringlichkeit aus der blutgetränkten Erde dieser Mure«
aufsteigt.

Vor allem aber mußten die Geschütze ihr grauenvolles
Zerstörungswerk an den Ortschaften vollbringen, die ein un¬
seliges Geschick zu Stützpunkten der feindlichen Stellungen
gemacht hatte Die überlegene Wirkung unserer schweren
Artillerie hat denn auch wohl hier wie so oft in diesem
Kriege den Ausschlag gegeben. Wenn man diese Granat¬
löcher sieht, eins neben dem andern , diese mit wenigen
Schüsse fortrasierten Gebäude, versteht man , daß es gegen
die Furchtbarkeit und Treffsicherheit dieser Waffe einen
Widerstand auf die Dauer nicht gibt. Das stärkste Erd¬
beben kann nicht elementarer mit allem, was lebt und auf¬
recht steht, umgehen, als eine Beschießung mit unserem
neuesten schweren Geschütz. In Starzawa hat noch vor vier¬
zehn Tagen eine stattliche, orthovoxe Kirche gestanden. Mit
ihrer breiten Stirnsassade und ihren drei Kuppeln ragte sie,
weit ins Land hinaus sichtbar, hoch über die Strohdächer der
ruthenischen Bauernhäuser empor. Von dem hochragenden
Gemäuer ist auch nicht ein Stein auf dem andern geblieben.
Der Feind hatte in den Kuppeln Maschinengewehre in Stel¬
lung gebracht. Da mußte das Gotteshaus fallen, und viel¬
leicht hätten wir garnicht mehr erkennen können, was einst
gestanden, wenn nicht kniende Bäuerinnen , die in frommer
Anhänglichkeit ihr gewohntes Sonntagsgevet verrichten, die
Stelle bezeichnet hätten.

Sin furchtbarer Kampf muß hier getobt haben. In



andauern unib wurden durch Sie Arbeit der beiderseitigem
Regierungen in den letzten Jahren und Monaten völlig ; er-
r̂ ' fft "nicht M vergessen, wie im zweiten Balkankrieg,

aw rme scheinbar befreundeten Ententemächte der Türkei an-
louernb neue Schwierigkeiten bereiteten , Deutschland und
51*'• Ösrerreich - Ungarn  auf wirtschaftlichem und
pol-chchem Gebiet wertvolle Beweise der Freundschaft gegeben

Eine hervorragende Rolle spielte dabei stets die Per-
oSfcJf- .? ^er  heiligten Botschafter, Nach der vielbedauerten
Abberufung Marschalls auf den Londoner Posten trat sofort
KM-rge, daß die freundschaftlichen Gefühle und hohen Fähig.
Dörren des Frhrn . v. Wangenhsim ein wertvoller Ersah seien.
Sein intimes Zusammenarbeiten mit dein lürlischen Staats¬
männern jei der wichtigste Faktor zur Herbeiführung des
letziyen Bündnisses, dessen Früchte die ganzen Jahre lnach dem
Friedensschluss zu voller Entfaltung bringen werden zum
Nutzem beider Länder.

*

Bulgarische Anklagen gegen Serbien und
Griechenland.

W. T.-B. Sofia , 26. Juli . (Nichtamtlich. Agemce Bulgare .)
Die Serben  n -wb Griechen  scheuen in dem FeHdzu-g, den
sie unternommen haben, um Bulgarien anzuschwärzen, vor
nichts zurück. So erfinden die Serben einem sogenannten
Kongreß  aus Serbien geflüchteter Mazedonier , der den
König telegraphisch um Truppen und Kanonen gebeten hatte,
um Mazedonien zu befreien , während die Griechen die Nach¬
richt verbreiten , -daß die rumänischen Behörden K : ft e n m i t
®_Eplosiv st offen  ungehalten hätten , die wie Gepäck des
Königs verladen gewesen seien, von dem Märchen eines
Munitionstransportes an die Türkei ganz zu schweigen. Es
ist richtig, daß Mazedonien die Befreiung erwartet,
aber kein mazedonischer Kongreß hat sich damit zu befassen.
Was die iibrigen Nachrichten betrisst , so verdienen sie nicht
einmal ein Dementi , denn jedermann weiß, auf was es bte
Leute absehen, die sie in Umlauf bringen.

Vollziehung des Urteils im Sofioter Mordprozeß.
Budapest, 26. Juli . Im Prozeß gegen die Attentäter

«rf dem Sofioter Kasinoballe hat der oberste Gerichtshof, wie
„Az Est" aus Sofia meldet, die Berufung verworfen.
Anastasow und Xantow hörten das Urteil ruhig an . Das
Urteil wird am Samstag öffentlich vollzogen.

Rumäniens wenig befriedigende Finanzlage.
Br . Berlin , 26. Juli (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Wie

der „T . R." aus Bukarest geschrieben- wird, stehcm die
rumänischen Finanzen  vor einem ungeheuren
Fehlbetrag.  Vom 1. April 1914 bis 28. Fsbruar 191."
weisem die Staatseinnahmen 428 Millionen Franken gegen
465 Millionen Franken in der gleichem Periode des Vorjahres
auf . Das bedeutet «ine Verminderung  der Einnahmen
um 37 Millionen Franken . Dabei muß num nicht vergessen,
daß der Haushalt von 1914/15 gegenüber dem Haushalt des
Vorjahres eine Erhöhung der Ausgaben um ungefähr
64 Millionen Franken borsteht. Nach Meinung des konser¬
vativen rumänischen Blattes „La Politiqnc " ist jede Hoffnung
ausgeschlossen, die Differenzen auf eine andere Weise als durch
sofortige Wiederaufnahme der Ans fuhr des Ernte¬
überschusses  auszugleichön , und zwar ohne Vorbehalt.

venizelos Angriffe und Drohungen.
Anklagen gegen die gegenwärtige Regierung.

Berlin , 26. Juli . (Ktr. Bin .) In längerer Rede griff
Venizelos auf der schon erwähnten Tagung der liberalen
Partei dann auf das heftigste die Regierung  an , die in
verfassungswidriger Weise die Krankheit des Königs
benutze, um den Zusammentritt der Kammer zu vertagen.
„Hoffen wir ", sagte Venizelos, „daß die Wiederherstellung
des Königs den Gerüchten ein Ende setzen wird, daß die Re¬
gierung einen Staatsstreich plane ." (Gemeint ist die Auf¬
lösung der Kammer .) Die Erregung des Volkes über diese
Gerüchte hat nur mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten der
auswärtigen Lage und den Gesundheitszustand des Königs
nicht ihren höchsten Punkt erreicht. Ich bin überzeugt , daß das
alles mit der Wiederherstellung des Königs, für die alle
Griechen die herzlichsten Wünsche hegen, ein Ende nehmen
'.vird ." In der Regierung nahestehenden Kreisen findet man
die Rede nicht nur sehr heftig, sondern auch voll von
Drohungen und Angriffen.  Venizelos scheine zugleich
bestrebt zu sein, seinen Konflikt mit der Krone aus dem Ge¬
biet der auswärtigen Politik , wo alle seine Anschauungen
Schiffbruch erlitten , in das der verfassungsrecht¬

lichen  Fragen hinüberspielen zu wollen. Allgemein fällt die
Festigkeit des Tones auf, den Venizelos anschlägt.

„Die heutige Regierung ", fuhr er fort , „hat alles getan , um
die öffentliche Meinung an der Kundgebung ihres Willens
zu verhindern. Sie hat den verfassungsmäßigen
Weg verlassen und den Namen des Königs miß¬
braucht.  Das Volk hat dennoch alle diese Schwierigkeiten
überwunden Die Gefahr der auswärtigen Lage, in die eine
Regierung ohne Autorität das Land gestürzt hat , die Ver¬
schwörung,  die die Negierung gegen das Werk der Re¬
volution von 1909 mit Mitteln in Szene setzt, die wir endgültig
begraben glaubten , veranlaffen mich, in das politische Leben
zurückzukehren, schneller als ich glaubte . Ich bin verpflich¬
tet, vollständig die moralischen  Schmerzen zu vergessen,
die ich vor vier Monaten empfunden habe, als ich die politi¬
sche Bühne verließ, und mich mit der Genugtuung zu begnü¬
gen, die mir die Wahlen  gegeben haben. Vergebens hat
die heutige Regierung , die durch das Vertrauen des
Königs  zur Regierung gekommen ist, ohne  vorher das
Vertrauen des Volkes  zu haben, das Wahlergebnis
zu fälschen versucht. Heute wagt sie es, vom Zustande des
Königs zu profitieren , um die Arbeiten der Kammer zu
verhindern, obwohl die Mehrheit der Kammer bereit ist, eine
Lösung der Krisis zu finden, die dem Körag den Vorteil geben
würde, sich nicht in gesundgefährdender Weise mit Politik
beschäftigen zu müssen, und zugleich der Verfassung ent¬
sprechend wäre . Venizelos schloß seine Rede mit dem weiter
oben erwähnten Hinweis auf die Erregung des Volkes über
Gerüchte von einem Staatsstreich , den die Regierung plane.
„Dieser Hinweis besonders", schreibt „Nea Himera ", „zeigt
nach Ansicht der Regierungskreise, daß Venizelos entschlossen
ist, seine frühere Politik der Drohungen und Angriffe fortzu¬
sehen."

Cruppis diplomatischer Auftrag zur Gewiuuuua der
Balkanstaatcn.

Genf, 26. Juli . (Ktr . Bln .) Der ehemalige französi-
sche Minister Eruppi  reiste van Italien über Saloniki nach
den Bal kanstaaten,  angeblich in diplomatischem
Auftrag.

Der Urieg über §ee.
Südafrikas Bereitschaft am Kriege in Europa.
W-T.-B. Kapstadt, 26. Juki . (Nichtamtlich. Reuter .) Bei

ernem Festmahl zu Ehren BothaS sagte Smith : Wenn- <nne
friedliche Entwicklung Südafrikas gewünscht werde, müsse
man fest halten,  was man gewonnen- habe, und jeder¬
mann aus der Welt deutlich machen. daß man dazu fest ent.
schlossen sei, es als die Pflicht der Union zu betrachten, am
Kriege in Europa te -rlzunehmen.
Der Führer der ersten Europa -Brigade aus Südafrika.

Kapstadt, 26. Juli . (Ktr . Bln .) General Lukin  ist
mrt dem Oberbefehl der ersten Brigade der südafrikanischen
Truppen beauftragt worden, die für Europa bestimmt find.

einem Dörflein westlich Starzawa trafen wir ein deutsches
Aufräumungs -Kommando. Ein ganzes Arsenal von Waffen
hatte es auf dem Schlachtfelde aufgelesen und neben der
kleinen ruihenischen Holzkirche aufgestapelt , um die sonntäg¬
lich geputzte Bäuerinnen sich drängten . Mehr als 8000,
meist noch gebrauchsfähige russische Gewehre mit ganzem
Bergen von Munition in unversehrter überseeischer Ver¬
packung, d. h. in kleinen Blechkisten, die schon von weitem
erkennen lassen, daß unsere lieben amerikanischen Vettern
den Russen diese Patronen geliefert haben, viel Maschinen¬
gewehre, blanke Waffen, Tornister usw. Ein selffamer An.
blick — all dies Kriegsmaterial zwischen den bunten Ge¬
stalten der so farbenfreudig gekleideten Ruthenenfrauen.

In Mosziska waren wir in einem österreichischenFeld-
lazarett zu Gast. Mancherlei wußten uns au der schnell her-
gerichteten Mittagstafel im Schulgarten neben der Kirche,
rings umgeben von frischen Ruffengräbern , die liebens¬
würdigen Doktoren zu berichten und der prächtige Feldkaplan,
der das Lazarett schon fest Kriegsbeginn durch alle Fahr¬
nisse des Feldzuges begleitet hatte . Aber das Beste war doch,
daß sie uns in d,e Krankenstube führten , wo mit manchem
anderen auch schwerverwundete Deutsche liegen, ein Posener,
ein Danziger , em Kolmarer und ein Berliner — alle vier
mit Bauchschüssen, aber schon über den kritischen sechsten
Tag hinaus . Nre werde ich den glücklichen Ausdruck in ihren
bleichen Gesichtern vergessen, als der freundliche Regiments¬
arzt ihnen sagte, daß wir aus Deuffchland seien und ihnen
„Guten Tag " sagen wollten. Und als der Arzt dann hinzu¬
fügte, daß sie nun auch bald wieder nach Deutschland kom-
men würden, und daß er hoffe, sie schon nach zwei Tagen in
die Hermat weiterschrcken zu können, da lachte der Berliner
wie ein Kind und der Danziger fing so selig an zu schluchzen,
daß ich mich still davon machte, um mir draußen im dunklen
Winkel die feuchten Tropfen von der Wange zu wischen.

Aicha rtz Schott , Sonderberichterstatter.

Die Neutralen.
Wilsons neues Heeres - und Marineprogramm.
_ W . T-JJ. Washington , 26 . Juli . (Nichtomtlich.
Reuter .) Das Krrcgsdepartement plant , eine Reserve¬
armee  zu bilden, die aus 1 Million Manu  außer
der Miliz bestehen soll. Das Marinedeparte-
mcnt  wird 30 bis 50 Unterseeboote , mehrere Schlacht¬
schiffe, 4 Dreadnoughts und viele Hilfsschiffc ver¬
langen . Das Departement machte bereits mit Flug¬
maschinen und Unterseebooten Versuche und gibt
100 000 Dollar allein für den Zweck aus , ei» Mittel zu
finden , durch welches Schlachtschiffe Untersee¬
boote  bekämpfen können. Man glaubt , daß das
Marincdepartement 250 Millionen und das Kriegs¬
departement 200 Millionen Dollar beanspruchen werde.
Beide doppelt soviel , wie im letzten Jahre.

Die Rteldung kommt von Reuter . Mo«  sie be¬
zweckt, ist durchsichtig genug . Wer Bangemachen gilt
nicht!

Zum Aufstand bei der Standard Oil Company.
W- T .-B. New York, 26. Juli . (Nichtamtlich.) Die Auf¬

ständischen der Standard Oil Company haben vorgeschlagen,
daß sie entweder eine Lohnerhöhung  von 16 Prozent
bei 50 Arbeitsstunden in der Woche annehmen oder die Ar
beit wieder aufnehmen und die Entscheidung des Schiedsge¬
richts abwarten würden. Es verlautet , daß sich die Gesell¬
schaft für das zweite entschieden hat.

Eine wirklich neutrale Schifsahrtslinie.
Rotterdam , ^26. Juli . (Ktr . Bln .) Die „American

Steamship Line", die einen regelmäßigen Dampferdienst
zwischen New York und Liverpool unterhält , hat bekannt ge-
geben, daß aus ihren Schiffen weder Kriegsmaterial
und Ausrüstungsgegenstände,  die für die Truppen
bet kriegführenden Mächte bestimmt sind, befördert werden.
Die Gesellschaft weist ausdrücklich darauf hin chast sie außer
Passagieren lediglich Güter befördere, die nicht als Konter
bcmde anzusehen sind.

3um glänzenden Erfolg der dritten Schweizer
Kriegsanleihe'

W. T.-B. Bern, 24. Jnli . (Nichtamtlich.) gm dem rfcm-
Senden ErfÄg der dritten schweizerischen MobWsatiansanlerbe
trugen der Schweizerischen Depchchenagentur zufolge alle
verschredensprachigen  Landesteile un Verhältnis m
bex  Größe ihrer Fi-mmzkraft ziemlich gleichmäßig bei Das
Ergebnis zeigt daß die Schweiz, ohne Überraschungen be¬
furchten zu muffen, riskieren durfte , vom 5prozent :aen Tvv

I der beiden ersten MobilisationSanl -eihen auf den VihtoueZ
trgen hswuckerzugehen. Ter Erfolg scheint um so dmch.
schlagender, als es bisher nur bei vereinzelten kleinen Ove
rationen glückte, Geld ebenso billig zu erhalten , wie es der
Bund bei dieser größten inneren Anlci-Heoperation, die in der
Schweiz jemals vorgenommen wurde, erhielt . '

Gegen den Lebensmittelwucher.
Es war die höchste Zeit , daß der Bundesrat scharf

zugrfff und Strafbestunmungen gegen den Lebens-
mittelwucher erließ . Noch aber war es nicht zu spät
die Maßregeln gegen die gewissenlose Ausbeutung der
Bevölkerung kommen gerade recht. Wir hatten im

vorigen Jahre die Sorge , daß wir mit unsere » Vor-
raten nicht auskommen könnten , daß der Aushurtzge-
vun-gsfeldzug Englands vielleicht gelänge . Diese Sovge
fit uns genommen worden . Wer kaum geringer war
die , wie unser Volk Wer die maßlose , häufig sinnlose
^Verteuerung von Nahrungs - und Gmußmitteln , vom

und Leuchtstoffen hinwegkommen werde . SDiei
erbitternde Wirkung einer schändlichen Preistreiberei"
bestand vor allem darin , daß wir uns sagen imtfeten,

rl ûge, die wir nötig haben, sind doch da , auf sie
kann sich der Aushungerungsplan der Feinde Wem
haupt nicht erstreckt haben, loarum also sollten wir sie
Mit Zuschlägen bis zu 300 und mehr Prozent bezahlen?
Neben der Erbitterung stellt sich aber auch aufrichtige
I ra u e r darüber ein, daß es eine leider übergroße
Zuul von Menschen rm Vaterlande gab und -gibt , die
ite , wwit gegen das bedrängte Reich und die schwer
arbeitende Bevölkerung in so abscheulicher  Weise"
mißachtet. In das schöne Bild der Eintracht und der
Opserwilllgkeit der Nation mußte diese niedrige Hanb-
lungsweise dunkle Flecke setzen. -Wir sagten es schon-
einmal und wiederholen es jetzt: schließlich schlug die
Rücksichtslosigkeit  der Ausbeutung zum Guten
aus , denn so erst konnte der -Entschluß reffen , diesem-
UMveien mit hartnäckiger Faust ein Ende zu machen.
>1/16  Verordnung des BunAesrüts nmg manchem nicht
weit genug gehen, nicht genau genug alle Einzelhaften
zu treffen scheinen. .Darüber läßt sich in der Tat viel¬
leicht itreiten , aber die Hauptsache fft, daß der Wille'
zur Besserling eines -unerträglich gewordenen Zu¬
standes -fernen Ausdruck gefunden hat , und es wich"

Sache der Durchführung  sein , um uns die
Vorteile der Verordnung zir verschaffen . Die Ver¬
ordnung selbst bietet jede Möglichkeit zur sinngemäßen
Anwendung im großen wie rm kleinen . Wir haben
mit Unwillen  hören müssen, daß Tausemde  von
Zentnern Lebensmfftel , weil "die geforderten Wucher-
preffe denn doch nicht zu erlangen waren , vernichtet
worden find . Damit wich es jetzt vorbei sei» . Die
Wucherer, die solche und ähnliche Machenschaften Vor¬
nahmen und u. a. ihre Vorräte in gvwisnftichttger Ab¬
sicht zuruckhrelten,  werden sich hüten , mit Ge¬
sa n g n i s bis zu einem Jahre oder mit Ge ldst rafe
bis zu 10 000 Mark oder auch mit beiden  Streifen
iielegt zu wechen und überdies noch der Lffsent-
Elchen Verachtun -g durch Namensnennung
anhernHufallcn . wobei sie noch zu gewärtigen h-chen,
daß ihre Vorräte ohne Entschädigung b es -chlag-
nahmt  werden . Dafür aber, daß die Verordnung
unverzüglich  in Kraft tritt , ist hinreichend durch
die Bestimmung gesorgt, daß Einkaufspreise aus Grund
von Verträgen , die in den letzten zwei Wochen vor der
Bekanntgabe des in der Verordnung vorgesehenen
Entelgnungsverfahrens geschlossen worden sind , bei der
Feststellung des Preffes nicht berücksichtigt werden . Wir
wollen hier nicht rm einzelnen die neue Verordnung
gegen den Lebensmittelwucher durchgehen . Mmr wird
ja auch aus den unmittelbar zu erwartenden Sondöw
bestimmungen der zur Durchführung verpflichtete«
Behörden entnehmen , daß die Verordnung dafür
sorgen wird , daß die H ä n d I e r r i n g e keine Schlupf¬
winkel finden , von denen aus sie ihr Unwesen vielleicht
noch zu treiben versuchen möchten. An den Erlassen,
der Generalkommandos in München , Muttgart und
anderen Städten haben wir jedenfalls ein nützliches
Beispiel dafür , wie diese schändliche Au s-
Wucherung  bekämpft werden kann, und wir hofft « ,
daß die Landespolizeibshörden überall mit glei¬
cher Entschiedenheit  eingreifen werden . Nun
fft aber ein Moment noch besonders zu betonen . Es
kann nicht genügen , die Presse um etwas zurückzn-
schvauben, sondern sie muffen in weitgehendem Maße
herabgesetzt  werden , wo die Umstände es sachge¬
mäß ausschließen, daß sie über den normalen Stand
vor dem Kriege überhaupt hätten hinaufgetrirben wer¬
den dürfen . Geringe Zuschläge wird man sich ja wegen
der Störungen des Wirtschaftslebens gefallen lassen
müssen, wie denn z. B . die schwierige Beschaffung von
Arbeitskräften , die überdies naturgemäß teurer zu be¬
zahlen sind, vielfach den Betrieb beeinflußt yfltz-e
warum wir Obst und Gemüse,  das reichlich bei
uns wächst, mtt abenteuerlichen Preisen  be¬
zahlen sollen, das versteht niemand,  und die Presse
müssen deshalb nunmehr radikal gedrückt  werden.
Das wird hosfenllich auch geschehen, das könn -en
das müssen wir fordern.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal - Nachrichten. Die Kronprin.

Zessin  die erst kürzlich in Zoppot 450 Verwundete der
Zoppater Lazarette bewirten liest, hat zum Samsta « 500 Ver¬
wundete aus dem Lazarett in Qliva in den dortigen könislich-n
Garten emaeladen, wo wiederum eine Bewirtung mist Kaffee
und Kuchen stattstnden wird. Ferner bat die Ärorwrinzesstn
ihre Teilnahme an dem von der Stadt Danzig , am 1
verrrnskckteten„Opfertag" zugesagt.

* Gegen den Lebensmittelwucher. Br . M ü rrch e n,
24. Juli . (Eig. Drcchtberrcht. Ktr Bln .) Das „B. T." meldet:
Der Verband der liberalen Vereine in München hatte gestern
abend eine Versammlung gegen den Lebensmittelwucher ein¬
berufen . Reichstags- und Landtagsabgeordneter Ober-
studienrat Dr . Kersch enstein er  sprach über die ein¬
schlägige Aufgabe des Reiches.  In einer Resolution wur¬
den Konsumentenkarten  für alle Lebensmittel nicht
nur für B r o t und Mehl,  gefordert.

Rechtspflege und Verwaltung.
1dl . Justiz-Personalien . LondgerichtSdirektor Wester-

mann  rn Köln ist zum Landserichtsprästdenlen in Soitet
ernannt . — Amtsrichter Kühne  rn Herborn ist zum AnN̂ e.
richtSrat ernannt . — In der Liste der Rechtsanwälte Sa
«E cht REöanwrlt Otto Sehl  bei dem Lberland -esĝ E
m Frankfurt «. M — In die Liste der Rechtsanwälte wuÄ
einaetraaen der frühere Gerlchtsaff-jwc Robert Cahn  bei StattOberlandesaericht tn Frankfurt a . M. _ asTg S -L
WiHskm Balzer.  Dr . Frredlieb Auerbach  tm
des QbettandeSgerichtsSU Fttmkmrt a . W. wurden zu /
affefforen ernannt. -
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K«§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schweben die Gelehrten nicht über den Verhältnissen?
Der kürzlich an dieser Stelle erschienene Artikel des Herrn

Professors Oppe -nheimer  über die Einschränkung
d e s I l e i s<hg e n u s s e s war nicht ohne Widerspruch ge-
Wceben.  Dieser Widerspruch war auch in einem„Eingesandt'
in der Morgen -Ausgabe vom 17. Juli zum Ausdruck gekom¬
men. Hierzu erhalten wir nun aus Berlin -Grunewald fol¬
gende Zuschrift:

„Ihr Herr Einsender irrt  durchaus , wenn er meint , daß
loir Gelehrten „gänzlich über den Verhältnissen schweben."
Nur sehen  wir sie allerdings mehr von oben, von allgemei¬
nen Gesichtspunkten, aus . Wir wissen, daß bei Absperrung
aller Grenzen , bei der Verringerung der menschlichen Nah¬
rungsmittel durch allzu weitgehende Verfütterung an das
Weh und bei dem regenlosen Vorsommer eine Steige¬
rung der Preise eine unvermeidliche Erschei-
n u n g ist. die durch den gelegentlich vorgekommenen Wucher
zwar in sehr bedauerlicher, aber im großen kaum
pü hlbarer Weise  gesteigert worden ist. Unser Gesichts¬
punkt ist eben der, daß das deutsche Volk, das so Furchtbares
Mit freudiger Gelassenheit erträgt , sich auch mit der Teuerung
ubfinden und sich an sie zweckmäßig anpassen  muß , anstatt
zu jammern und zu schimpfen. Nun ist aus absolut zwingen¬
den Gründen das Fleisch nicht nur teuer,  sondern knapp  !
Wir m ü s s-en uns also einschränken, und von diesem
Standpunkt aus ist es richtig, daß trotz der gestiegenen Preise
d« s Eiweiß in Erbsen und Milch immer noch  billiger ist,
.als im Fleisch. Mein Vorschlag ging nur dahin, die notwen-
dige Einschränkung weniger fühlbar zu machen. Wer lieber
jedes Stück Fleisch mit seinen Kindern teilt , handle nach
seinem Gefühl , aber lasse sich endlich davon überzeugen , daß
Fleisch keine  Notwendigkeit ist.

Professor Dr . Karl O .p p enh eimer.
Herr Professor Oppenheimer wird auch mit dieser Ent¬

gegnung auf starken Widerspruch stoßen. Wenn er erklärt , die
Steigerung der Preise sei durch den gelegentlich  vorge-
Lommenen W u ch.e r zwar in sehr bedauerlicher, aber im gro¬
ßen und ganzen käm m fühlbarer  Weise verursacht wor-
id-en , so können wir ihm nicht zustimmen. Es kommt eben dar¬
auf an, was man unter Kriegswucher versteht. Wenn der
Preis irgend einer Ware von irgend wem auch nur um fünf
^Prozent in die Höhe geschraubt wird , weil der Krieg . der
Preistreiberei günstigere Chancen bietet, so ist das Kriegs-
Wucher. Und dieser, leider im einzelnen oft gar nicht festzu-
ftellende Kriegswucher hat ganz gewiß einen erheblichen Teii>
der Schuld an den gegenwärtigen abnorm höhen Preisen.
SBmn wirklich nur gelegentlich Wucher vorgekommen wäre,
so hätten die Militärbehörden und nun auch der Bundesrat
!kaum Veranlassung genommen, die Maßnahmen gegen den
-Wucher zu treffen , die getroffen worden sind. Die Pr e i s-
steigerung,  wie wir sie jetzt besonders auf dem Lebens¬
rnittelmarkt haben, war nicht, wie Herr Professor Oppen-
lhsimer meint , unvermeidlich: sie wäre vermieden tootben,
wenn der Bundesrat in den ersten Kriegswochen Höchstpreise
!für alle  Lebens - und Futtermittel festgesetzt hätte , wie das
jdamals von einsichtsvollen Persönlichkeiten verlangt wurde.
Auch wir find der Meinung , daß man sich mit der Teuerung
abfrnden und sich.zweckmäßig an sie anpassen muß, anstatt zu
jammern und zu schimpfen. Voraussetzung dieses Verhaltens
.ober ist dies : Ae Teuerung muß naturnotwendig  und
nicht künstlich erzeugt sein. Da das letztere bei der gegen¬
wärtigen Teuerung der Fall ist, haben wir nicht nur das
Recht, sondern die Pflicht zu „schimpfen". Das wäre ja noch
schöner, wenn wir ruhig und geduldig zusehen sollten, wie
den: Volke vom kleinen und großen Spekukantentum das Fell
über die Ohren gezogen wird ! Auch das muß immer wieder
betont werden, daß der Kampf gegen die Lebensmittelverteue-
rer im vaterländischen Interesse  mit aller Schärfe
geführt werden muß . Das Volk darf nicht das Gefühl haben,
daß sich seine eigenen Volksgenossen auf seine Kosten unrecht¬
mäßigerweise bereichern dürfen , denn unter diesem Gefühl
-leidet seine Widerstandskraft und leidet schließlich auch der
bpfermutige Geist unserer Armee.

Daß das F l e i s ch aus zwingenden Gründen teuer  und
knapp ist, können wir ebenfalls nicht zugeben. Wir wissen
Leute sehr gut, daß kein zwingender Grund
dorlag , die Abschlachtung vieler Millionen Schweine
binnen einiger Wochen anzuordnen , denn es fehlte
nicht an Kartoffeln . Die gelehrten Fachleute, die da¬
mals das Gegenteil behaupteten , irrten sich, und dieser
Irrtum  hat wesentlich zuderüberstürztenMassen-
f chw e i n e s chl a cht u n g geftihrt, der wir jetzt die hohen
Fleifchpreffe in erster Linie zu verdanken haben. Die Mit¬
glieder des Vereins der Ärzte Wiesbadens erinnern sich gewiß
noch sehr gut des Vortrags , den ein Professor von der Berliner
landwirtschaftlichen Hochschule im April dieses Jahres im
Kurhaus gehallen hat , und in dem er versicherte, daß in drei,
vier Wochen keine Kartoffel mehr in Deutschland sei, wenn
der Schweinebesiand nicht schleunigst noch um zehn oder mehr
Millionen vermindert werde. Dasselbe konnte man um die¬
selbe Zeit in unzähligen , von gelehrten Fachleuten geschriebe-
rum Zeitungsartikeln lesen. Und es war falsch, grund-
f er1s ch sogar. Man müßte also schon ein äußerst kurzes Ge-
dächtnis haben, wenn man nun zugeben wollte, daß die hohen
Fleifchpreise auf zwingenden Gründen beruhen . Ein Irrtum
hat sie verursacht, wobei diejenigen, die sich irrten , allerdings
einer Bestandsaufnahme der Kartoffeln zum Opfer gefallen
find, die, wie sich— leider zu spät — zu allgemeinem Erstau¬
nen und zur allgemeinen Entrüstung herausstellte , infolge der
Zurückhaltung der Kartoffelbefther ein ganz und gar falsches
Bild von dem wirkliche« Kartoffelvorrat gab. Man sagt aber
gewiß nicht zu viel, daß Preistreiberei die Hauptursache der
unrichtigen Bestandsaufnahme geioefen ist. War sie das, dann
fallen ihr auch die unerschwinglich gewordenen Fleischpreise
zur Last.

tDicsfet&ettev verein vom Roten Rreuz.
Am Samstaguachnrillag hielt der Verein vom Roten

Kreuz in dem Krankenhaus an der „Schönen Aussicht" seine
Generalversammlung  ab . An der Hand des Jahres-
berrchE gedachte der Vorsitzende Herr Kammerherr Landrat
v. H en-nrbu .rg Mmächst der vielseitigen Tätigkeit , welche
der Verein in dem Kriegsfichr entfaltete . Bereits am
-ist. AlWSst v. I - kornllen 12 Schwestern ins Feld gesandt wer-
,fcEiL Sie kamen ins K r -i e t t Kl SBomfioo, von

Wies badener Tagblair. _
dort wurde ein Teil nach Sedan gesandt, bis später alle in:

.-Kriegslazarett zu Grandprs ein großes Feld ihrer Tätigkeit
' "fanden . Herr v. Heimburg erzählte, freudig bewegt, wie er,

Liebesgaben an die Front bringend, die Schwestern besuchte
und sich von ihrem segensreichen Wirken überzeugte. Alle diese
Schwestern wurden inzwischen durch Verleihung der Roten-
Kreuzmedaille ausgezeichnet. Bald kamen weitere 6 Schwe¬
stern hinaus , zunächst ins Feldlazarett Straßburg , sodann auf
die Typhusstation St . Avold, um nach Erlöschen der Epidemie
Ende Februar in St . Quentin ein reiches Arbeitsfeld zu fin-
ten . Endlich wurden weitere 4 Schwestern zur Verwundeten¬
abteilung der Landwehrsanitätskompagnie nach Tailly gesandt.
Doch auch dec Dienst der Schwestern, welche in der Heimat
blieben, war ein sehr anstrengender und verantwortlicher . 34
Schwestern sind im Heimatgebiet , in dem im Krankenhaus des
Vereins eingerichteten Lazarett , in den verschiedenen anderen
Reservelazaretten Wiesbadens , im Vereinslazarett Paulineu-
schlößchen und in den Lazaretten zu Idstein , Neuwied, Mar¬
burg, Bonn und Godesberg angestellt. Schwester Liesbeth ist
in Feindesland gestorben. Ihre irdischen Reste konnten in
Wiesbaden in der Schwesterngruft beigesetzt werden. Der
Vorsitzende gedachte in herzlichen Worten der pflichttreuen,
hervorragend tüchtigen Schwester, die vorbildlich in ihren
Leistungen und ihren : Charakter war . Die Anwesenden ehr¬
ten das Andenken an die Verstorbene durch Erheben von den
Sitzen.

In seinem Krankenhaus hat der Verein ein Lazarett von
54 Betten eingerichtet, welches die Militärverwaltung alsbald
übernahm . Nur das Erdgeschoß und der Mansardstock sind für
Privatkranke reserviert geblieben. In diesem Lazarett sind
als behandelnde Arzte die Herren Dr . Ahrens (Chirurg ),
Dr . Biermer  und der leitende Arzt des Krankenhauses
Sanitätsrat Dr . Lande,  ferner für das Röntgeninstitut Herr
Dr . Mahr,  Spezialarzt für Röntgendiagnostik und -Therapie
militärisch angestellt. In diesem Lazarett , welchem alle Ein¬
richtungen des Krankerchauses zugute kommen, wurden in der
Zeit vom 27. August 1914 bis 31. März 1915 341 größere Ope¬
rationen vorgenommen, während in den ärzttichen Sprech¬
stunden an Verwundeten der verschiedenen Lazarette 1240
Verbände angelegt wurden . Das Röntgeninstitut,  eine
Stiftung des Herrn Dr . Richard Fleischer  hierselbst , wel¬
ches bei Beginn des Kriegs gerade ferttg eingerichtet war,
wurde allen Wiesbadener Lazaretten zur Verfügung gestellt,
und kam ibnen hervorragend zustatten . In der vollkommen¬
sten Weise ausgestattet , von spezialärztlicher Seite geleitet,
kann es sich den besten seiner Art ebenbürtig zur Seite stellen.
In der Zeit vom 25. August 1914 bis zum 31. März 1915 wur¬
den hier 726 Verwundete und 75 Privatpcttienten untersucht
und besttahlt . Dem Wunsche des behandettwen Arztes ent¬
sprechend, schaffte der Verein zur Behandlung der Verwunde¬
ten eine „Höhensonne"  an , welche mit großem Erfolg
angewandt wird . In die Abteilung für Privatkranke wurden
704 Patienten und 55 Begleiter ausgenommen. 195 chiurgisch
Kranke mit 200 Operattonen und 273 gynäkologffcheKranke
mit 268 Operationen wurden behandelt ; an 147 Ohren -, Hals¬
rind Nasenkranken wurden 143 Operationen und an 13 Augen¬
kranken 13 Operationen ausgeführt . Außerdem wurden 47
innerlich Kranke behandelt. Endlich wurden an 193 Patien¬
ten in ambulanter Behandlung 103 Operattonen ausgeführt.
Im wetteren Verlauf der Generalversammlung erstattete der
Rechner des Vereins den Kassenbericht. Die gesamte Jahres-
crnnahme betrug 170 761 M. 21 Pf ., die Ausgabe 174 140 M.
91 Pf ., so daß eine Mehrausgabe von 3379 M. 70 Pf . zu ver¬
zeichnen war . Dieses für das Kriegsjahr so überaus günsttge
Resultat verdankt der Verein neben der hervorragend haus-
l-ätterischen Tätigkeit seines geschäftsführenden Vorstandsmit¬
glieds, Herrn Hotelbesitzer Schwarze,  seinen Freunden,
welche das Liebeswerk des Vereins bereitwilligst unterstützten.
An sie richtet sich daher die herzliche Bitte des Vorstandes, die
Tätigkeit und das Wirken des Vereins durch Geldspenden zu
untersttihen . Denn da die meisten Schwellern in der Ver¬
wundetenpflege im Feld und in der Heimat tätig sind und so
der einträglichen Privatpflege entzogen werden, da ferner das
Krankenhaus seine meillen Betten dem Lazarett für verwun¬
dete Soldaten zur Verfügung gestellt hat, so fallen die in
Friedenszetten sich ergebenden Einnahmen zum großen Teil
fort , und der Verein ist mehr denn je auf die Liebestätigkeit
alter und neuer Freunde angewiesen.

— Kriegsauszeichnungen . Der Leutnant d. R. vom ehe¬
maligen 50. Brigade -Ersatzbataillon, derzeit beim Infanterie-
Regiment 358, Rudolf Wecks aus Wiesbaden , hat neben dem
Eisernen Kreuz nunmehr auch die Hessische Tapferketts-
niedaille erhalten . Der Unteroffizier Anton F i s chb a ch aus
Wiesbaden , zurzeit beim Beskidenkorps, hat am 7. Juli das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

— Feldgraue am Niederwald. In dem Artikel über den
Ausflug der verwundeten Feldgrauen der Wilhelms -Heilan-
stalt nach dem Niederwald, über den in der gestrigen Morgen-
Ausgabe berichtet wurde, ist insofern ein Irrtum unterlaufen,
als nicht das Rote Kreuz, sondern eine durch ihre Wohltätig¬
keit in unserer Stadt viel bekannte Dame , Frau Auer von
H er ren ki  rch e n, die Mittel zu diesem Ausflug in hoch¬
herziger Weise gespendet hat.

— Wenn bas Kind in den Brunnen gefallen ist. In einem
Hause an der Dotzheimer Straße sind viele Kinder . Im Hin¬
terhof dieses Hauses führen zwei Treppen nach zwei Wasch¬
küchen, welche mit einem eisernen Geländer umgeben sind. An
emem dieser Geländer fehlte nun seit langer Zeit eine
Stange , so daß eine große Lücke vorhanden war . Vernünftige
Menschen sahen schon lange voraus , daß hier einmal ein Un¬
glück passieren würde. Am Samstagnachmittag lief denn auch
das vierjährige Söhnchen des Arbeiters Geb auf das Gelän¬
der zu, stolperte und stürzte kopfüber durch die Lücke des Ge¬
länders . Blutüberströmt wurde der Kleine aufgehoben. Er
hat außer kleineren Verletzungen eine klaffende Stirnwunde
und eine Gehirnerschütterung erlitten . Am nächsten Vor¬
mittag wurde sofort die fehlende Ersenstange angebracht.

— Konkurs. Über den Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Goldschmiedemeisters Ludwig P o m y aus Wiesbaden ist am
15. Juli das Konkursverfahren eröffnet worden. Herr Rechts¬
anwalt Justtzrat Laaf wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zun: 20. August bei dem Gericht
anzumelden.

— Hundesteuer. Wie wir hören, hat die Hundesteuerion¬
trolle ihren Anfang genommen. Wer seinen Hund noch nicht
zur Steuer angemeldet hat uud sich vor Strafe schütz« : will,
wird also gut tun , die Anmeldung so bald als möglich zu voll¬
ziehe» .
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— Die Verlustliste Nr. 283 liegt in der Tagblaüschaüer-
halle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und 223
sowie des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 80.

— Ein Unterhaltungsabend für unsere Feldgrauen . Der
„Ouartettverein Wiesbaden"  harte cs «i dantens --
werter Weise unternommen , crm Sonntagabend nn seren der»
Mundeten Kriegern einen Ilnierhattungsabend . bestehend ui
Chor- und Sobovorträgen, im Paulinenschlüßchen zu geben.
Um 8 Uhr war der große Saal Mn unseren tapferen
grauen Äs auf den letzten Platz gefüllt, ^horvortrage uruer
der Leitung des Ver-insdirigenten Herrn Otto voser  wurden
schwungvollzu Gehör gebracht und zeugten von sorgfatttger,
geschmackvoller Einstudierung. Als Solisten waren Frau E.
Lind  und die Herren E. Dietzel und Klei  n gewönnet:.
Frau Lind fand mit ihrer angenehmen,,Sopranstrmme .und
ihren zu Herzen gehenden Svrechvorträgen großen Bcnatt,
ebenso Herr Dietzel als Pistonvirtuose und Heldenienor. Herr
Klein  trug durch heitere Vorträge nrcht wenig zum guten
Gelingen des Abends bei. Di - künsllerische Leitung des
Abends lag in den Händen des Veremsdieigenten . welcher sich
außerdem als geschmackvoller Komponist und Klavierbegtetter
erwies. Die Veranstaltung fand unter Protektion der Frau
Prinzessin von Schaumburg - LipPe  statt , welche
durch ihre Hofdame Fräulein v. R o e d e r den Mstwerrenden
ihren Dank aussprechen ließ . , . , . _ ,

— Kleine Notizen. Der erste Abend stenographischer
Ferienübungen  der Stenographie schule, (StolzZ-schrey)
iutrt überaus ftorf tetfudjt, so ixtB für diele Besucher feine Sitz-
gelegenheit vorhanden war und die nächste Stunde :n einem
anderen Rmnue des Hotels Union abgehalten werden soll. Es
waren von den Sommertursen jüngere und altere Personem
Damen und Herren Verwundete und Damen des Lehrgangs
vom Frauenbund anwesend. Herr Lehrer Paul gab -me
kurze Wochenschau über stenographischeBegebenheiten d:e Ge¬
übtere nachschrieben. Darauf erfolgte die Preisverteilung für
ein Wettschreiben,

Musik- und Vortragsabende.
* Kurtheater Walhalla . Einige unserer beliebtesten und

bekanntesten Wiesbadener Künstler hatten sich am Samstag
zu einem „Lieder- und Vortragsabend " zusammengesunden.
Herr Z o l l i n trug das Melodrama „Gnoch Arden" von
Tcnnyson . DLusik von Richard Strauß , vor und , erwies sich
auch diesmal als ausgezeichneter Sprecher, Die gleiche Leistung
fand kürzlich schon eingehende Würdigung gelegentlich des
Richard - Strauß - Abends im Zivilstrsino. Kapellmeister
Schröder  zeigte sich da als virtuoser Pianist , in den nach»
felgenden Gesängen als feinsinniger Begleiter. Frau Reh-
kopf - Wsstendorf  ließ ihre Stimme in einer Arie von
Eckert und Liedern von Btehle. R. Sttauß und Bungert er¬
tönen : anscheinend zuerst etwas indisponiert , strahlte die herr¬
liche Stimme zuletzt in schlacksnloser Reinheit . Eine Zugabe
wurde freundlichst gewährt . Ebenso hatte Herr Rehkopf
mit Liedern zur Laute solchen Erfolg, daß auch er sich zu einer
Zugabe verstehen mußte , und als das Ehepaar Rehkopf-
Weftendorf gar zweistimmig liebe, alle Volkslieder sang, da
erreichte der Beifall seinen Höhepunkt. Aber auch die heiteren,
zettgemäßen Gedichte, die Herr Rehkopf zum Schluß Vortrag,
fanden lebhaften Widerhall, besonders belusttgte das Gedicht
der Flunder , die unsere deutschen 17-Boote lobt, da sie ihr
jeden Tag eüvas Gutes in die Tiefe schicken. Das Haus war
leider nur sehr schwach besucht. Kaum 120 Zuhörer mochten
siche:n«efundeu haben, die sich aber sämtlich von dem hübschen
Abend sehr befriedigt zeigten. -elc.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Kapelle z« unserer lieben Frau zu Erbenheim.
— Erbenheim. 26. IM . Am gestrig.en Sonntag wurde

das neuerbaute Küchlein der hiesigen katholischen Gemeinde
durch Herrn Geistlichen Rat Stadtpfarrer und Dekan G r u b e r
aus Wiesbaden eingeweiht.  Eingang und Inneres der
Kapelle war mit Birken und Kränze:: schön geschmückt. Das
erste Meßopfer im neuen Gotteshause brachte Herr Kaplan
Dommermuth  vom Joseph -Hospital zu WresbadL:: für
den inzwischen auf der Bahre liegenden Pfarrer Urban  zu
Bierstadt dar . Kein Auge blieb trocken, als der Kaplan :n
rührender Weise der Verdienste dieses Pfarrers gedachte, die
er sich um seine Filiale Erbenheim erworben bat. Er Hatto
gesorgt, daß die Gemeinde vor drei Jahren eine eigene Seet-
sorge erhielt , er erwarb Las eigene Grundstück und sorgte für
den Umbau des schönen Kirchlems. Weiteren Dank sprach
der Redner dem Herrn Geistlichen Rat . der durch die Ein¬
segnung das Kirckilein seinem Gebrauch üüergeben. der Zivil-
gemei-nde. die in so zuvorkommender Weise seither einen
Schulsaal zur Slbhaltung der Gottesdienste zur Verfügung ge¬
stellt hat , dem Baumeister und den Bauhandwerkern, die in
kurzer Zeit und in schöner Weife die Scheune zu einem nied¬
lichen Kirchlein umgewandelt haben. Die erhebende Feierlich,
fett wurde mit einem feierlichen Tedeum befchloffen.

— Bierstadt, 26. Juli . Heute fanden hrerselbst die De .»
erdigungsfeaerlichketten  für den am Samstag
verstorbenen katholischen Pfarrer Urban  statt . Um 10 Uhr
begannen die anwesenden Geistlichen, ernige 20 Herren , das
sogenannte Totenoffizium W beten. Hieran schloß sich das
feievliche Totenwmt an . welches von dem Pfarrer Dr.
Hüffner (Dreifaltigkeitskirche ) zelebriert wurde. Um
11 Uhr stellte sich der stattliche Leichenzug auf . voran Kreuz
und Fahnen . Die Beteiligung war eine ungeme-in «rose und
die prachtvollen Blnmenfpenden zeigten so recht, wie lieb mm»
den Versiorüeuen hatte. Auf dem Krwdhofe angekommen,
trug der Mänuergesaugberein das Lied vor : „Stumm schlaft
der Sänger ". Der Verstorbene war bekanntlich seit sieben
Jahren Ehrenmitglied dieses Vereins . Eine sehr ergreifende
Leichenrede, in welcher er die hervorragenden trefflichen Eigen¬
schaften des Verstorbenen nochmals hervorhob. hielt Herr
Pfarrer L o r e t b - Sonnenberg . Am Schluffe der Feier sang
der Gesangverein „Frohsinn" !das Lied: „über allen Gipfeln
ist Ruh". Zunächst legte Herr Archibrat Dr . Domarus»
Wiesbaden im Auftrag der farbentragendcn katholischen
SttideutenvereiniMNg in Deutschland eine Krarizspende nieder.
Wetter wurden Kränze niedergelsgt von Herrn Dachdecker
Rieth  im Namen des Kirchenvorstandes, von Herrn Lehrer
K u n z im Auftrag des KatholischenAtännervereins . von Frau
Leitzback  für den Missionsvcrein der katholischen Frauen
und Jungfrauen , von Herrn Breitenbach -Erbenheim,
gestiftet von den Pfarrkindern Erbenheims, von der Lehrer-
schafi Bierstadts durch Herrn Lehrer Fink,  sowie durch Herrn
Emil Schmidt  im Namen des Männergesanqvereins.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Schrecklicher Tod.
Vit Ricdelbach (Kreis Usingen) , 25. Juli . Der 16jährige

schlosserlehrling einer im Emstal beschäfttgtLN Straßen-
am  Pf walze geriet bei der Tenn - unter die Räder der
Lalz'e und wurde vollständig zermalmt . Der Tod. des junge»
liannes trat auf der Stelle ein.

— Limburg, 24. Juli . Wie der „Nass. Bote" meldet, er»
oe  das Kuratorium unseres städtischen Gymnasiums
nd ReaGrogtnnnastums in seiner gestrigen Srtzung zum
leuen Leiter  dreser Anstatt den Kon:gl. Ghmnasiat-
irektor Dr Jöris  vom Wilhelms-Ghumastum in Mortta-
mir . der früher längere Jahre in Limburg als Oberlehrer
egensreich gewirkt hat.

== Reklamen. =

Odol Das Veste
zur Zahnpflege
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Der Krieg und die deutsche GrosschifFahrt.
Der Norddeutsche Lloyd hat jetzt sein Jahrbuch

für 1914/15 berausgegeben. Von einem regulären Geschäfts¬
betrieb konnte natürlich nur in den ersten 7 Monaten des
Jalhres 1914 die Rode sein. Im August hörte der gesamte
überseeische Personenverkehr von deutschen Häfen aus und
mit deutsahen Schiffen infolge des Krieges auf . Der Ge-
sa mtpeisonenverkehr  des Norddeutschen Lloyd 1 ber
lief sich im Jahre 1914 auf 376 793 Personen, die eich auf die

Ausreise Heimreise
Transatlantische Fahrt s n 149 382 95 914
Lokal verkehr . . . 3 328 2 679
Kanada (nur Lloyd) . a : 3 414 173
Aiustral-Japan-Lfc'ie ; . 1521 1437
OrientfcütstenMrrt u -j . 58000 58 000
Stesapore-Neugjuiuea-Lrniie . 872 489
Vergnülguingsfahrten . . . 1584

Insgesamt 218101 158 692
-- — - ——, — wo deutschen

Lumen, obwohl sie nur stehen Monate im Betriebe waren, im
nardaitantisehen Verkehr höhere Ziffern aufzuweisen haben,
afls die emwgiIschen ' und die Linien aller anderen
Nationen für das ganze Jahr.  Von allgemeinem
Interesse ist ein Ausspruch des Norddeutschen Lloyd1, der da
lautet : „Der Krieg ist noch nicht beendet. Ziffernmäßig läßt
sich noch nicht belegen, was er für den Norddeutschen Lloyd
bedeuten wird. Daß vieles von dem, was im Laufe der
Jahrzehnte in mühsamer, fleißiger Arbeit unid zum Teil unter
großen finanzselleh Opfern geschaffen und jetzt durch die
Kriegs wirren vernichtet worden ist, unter Berücksichtigung dter
sich nach dem Friedensschiuß ergebenden, jedenfalls verän¬
derten Verhältnisse neu geschaffen werden muß, darüber
kann schon jetzt kein Zweifel bestehen .“ Diese offene Sprache
des Norddeutschen Lloyd dürfte seine Wirkung weder bei
unseren Feinden noch im neutralen Ausland verfehlen. Aus
ihnen spricht eine Zuversicht, die so recht den Willen
der deutschen Oroßschif fahrt zum sieg¬
reichen Durchhalten  dokumentiert . Wie grob
übrigens die Zuversicht der führenden Männer der deutschen
Großscbiffahrt ist, geht aus folgendem Ausspruch des Nord¬
deutschen Lloyd hervor:

- dler Krieg noch lange dauern , was das Schicksal
verhüten möge, einmal kommt der Frieden. Dann wird es
unsere Aufgabe sein, die Bahnen des Weltver¬
kehrs wieder zu ebnen  und zu erweitern, und wenn
es_ sich als notwendig heraussteilen sollte, selbst die
Munden zu heilen , die wir in dem uns auf gezwungenen
Krieg unseren Feinden schlagen mußten.”

Wir sind der Ansicht, daß jeder Kommentar zu diesem
Ausspruch die Wirkung solcher beherzigenden Worte abt-schwächen könnte.

Der Rückgang des englischenAussenhandels
Wie aus der jetzt vorliegenden amtlichen englischen

Handelsstatistik für das erste Halbjahr 19 15  hervor-
gd:t, hat der englische Außenhandel in diesem Jahr Monat
für Monat gewaltige Verluste gegenüber den gleichen Monaten
früherer Jahre erlitten. Verluste, die namentlich in dem wert¬
vollsten Teil der englischen Ausfuhr, der Ausfuhr von Ferfig-
fahrifcaten, besonders fühlbar geworden sind. So sind beispiels¬
weise in den ersten 6 Monaten dieses Jahres allem in der Aus¬
fuhr von Bisen, Stahl und anderen Metallen und Metallwaren
Verluste von nicht weniger als 8.8 Mail. Lstr . zu verzeichnen
gewesen, was ungefähr 25 Proz. der Gesamtausfuhr in diesen
Artikeln ausmacht Die Ausfuhr von Maschinen hat um
9.7 Mill. Lstr . — 49.8 Proz. abgenommen, die von Textilwaren
kt um 30.4 M31. Lstr. zurückgegangen, das sind ungefähr
30 Proz. der englischen Gesamtausfuhr an Textilwaren. Leder
und Lederwaren haben einen Vertust von 42.5 Proz., rollendes
EisenhahiBnaterial von 45 Proz. aufzuweisen. Ähnlich habe
Prozentsätze sind noch in einer ganzen Reihe von Positionen
der englischen Statistik zu verzeichnen.

Der Rückgang der englischen Ausfuhr verteilt sich, wenn
man von Frankreich, das in seinen Zufuhren an Kohlen unfl
dergleichen jetzt natürlich in erhöhtem Maße auf England
angewiesen ist, absieht, auf alle Länder der englischen Aus¬
fuhrstatistik. Große Rückgänge sind namentlich um Handel
mit dem fernen Osten  eingetreten . So hat allein der
wichtige chinesische Markt in Baumwattwaren in den ersten

Monaten dieses Jalhres einen Rückgang von mehr als
4 Mul. Lstr. gegenüber dem vorigen Jahr aufzuweisen . Der
Rückgang der Ansfmihr von Baurnwothvaren nach Indien äst
sogar noch höher, er beträgt 6.3 Müll. Lstr. Außerordentlich
hoch sind ferner auch die Rückgänge der Ausfuhr nach den
verschiedenen Ländern Südamerikas.  Erwähnung ver¬
dient schließlich auch noch ein Posten der Einfuhrstafistäc,
die im übniigen infolge der starte  erhöhten Preise für Lebens-

Morgcn-AuSgabe. Erstes Blair, Seite 8.
mittel und dergleichen beträchtliche Erhöhungen «fahren bat,
nämlich die Einfuhr von Getreide aus Rußland. Diese ha»
infolge der Dardanellen sperre einen ganz gewaltigen Rückgang
aufzuweisen. Die Einfuhr von Weizen von Rußland beträgt
nämlich in den ersten 6 Monaten dieses Jahres der Menge nach
nur 146 000 Zentner gegen 6 083 300 Zentner im vorigen Jahre.
An Roggen sind 9000 Zentner eingegangen gegen 967 000 tm
ersten Semester des vorigen Jahres, und Hafer ist in diesem
Jahre überhaupt ausgefallen, während nn vorigen Jahre noch
857 000 Zentner aus Rußland eingegangen waren. Wir er¬
sehen daraus, wie außerordentlich große wirtschaft¬
liche Verluste  unseren Gegnern durch die Dardaneilen¬
sperre erwachsen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. Juli. (Big Drahtbericht) Im allgemeinen

vollzogen steil die Umsätze am Fondsbörsenverkehr zu wenig
veränderten Kursen. Erheblichere Besserungen erlangten hei
guter Kauflust Becker Stahlwerke, Lindenberg Stahlwerke,
Wcstf Mische Stahlwerke, Akkumulatorenlabrik Berlin und
Iiagen und Obexschtesische Eisenhahnbedarf. Renten blieben
gut behauptet. Ausländische Valuten zeigten nahezu durch¬
weg feste Tendenz. Gclrisätze behielten ihren niedrigen Stande

Industrie und Handel.
* Verband Deutscher Graupenmühlen. Ein Verband

Deutscher Graupenmühlen ist am 21. d. M. in Berlin gegründet
worden. Der Zweck des Verbandes ist die Festlegung der
Kontingente der angeschiksssenenGraupenmühlen entsprechend
der Gersteverordnumg vom 28. Juni und die Verteilung der
von der Reachisfuttermittelstellezugewiesenen Gerstemengen.
Mit der Geschäftsführung ist vorläufig der Geschäftsführer des
Vereins Deutscher HaxiöeismüMer, Herr Malta m Charlotten-
burg 2» Schillerstraße 5, beauftragt worden.

Die Morgen -Ausgabe uinfaHt IO Seiten
und die BerlaaSbeilagr „Der Roman ".

Haupflchristleiter: A. Hegerhorst.
Verantwortlich sür den votttiichen Teil: , vr . phil. A, Heldt  für den Unter.

für de» tzandeisteil: W. Etz: für die Anzeigen und Reklame»:
E. Br nasch; sämtlich in Wiesbaden.

Drn>kund Verlag derL. Echeklenbergschen Hos-Bnchdruckerei in Wiestzaden.

|j[ MW Anzeigen
Bekanntmachung.

Am 27., 28. und 29. Juli 1915
rindet von vormittags 9 Uhr
ors nachmittags 5 Uhr im Raben-
grmrd Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von foß
ßeribet ©tenae umgeben wird : Fried,
ttch Korng-Weg, Jdsteiner Straße
Trompeterstraße , Weg hinter de:
Rentmauer ßiä  zmn Kesselbach-.

KeMbachtal -Uschzucht äur
Platter Straße, , Teufelsgrabenweg
blszur Lcichtwcishvhle.
_Die vorgenannten Woge und
Stteaßen, mtt Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr sretgegeben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wogen gefahrlos er¬reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Riteengrund an den Tagest, an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfallsverboten.

Wiesbaden, den 9. Juli 1915.
Garnisonkomma ndo.

Mf Wlamllichk amtianj
Haut-Bleich-

B  in kurzer Zeit rein weiß. Dorzüqlich
öwo &t Mlschädl. Mittel gegen unschsne Saat-
Wbt,  Sommatotojjeit, Leberflecke, gelbe Flecke.
bmitUllreinlgk-rten. «kcht

1A.  SUaflom unterst, durch Cbloro-
604 vom Lablmrt. „Leo". Dreeden z.

Scham, in Avotliek., Droner . ll. Barltuner.
^ In Wiesbaden:
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drogerie Geipel, Bleichstraße 19.
Drogerie Kräh, Wellritzstraße 27.
C. Porizehl , Rheinstraße 67.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis I Uhr.

Rich. Srtib, Rheinstraße 101.
Ehrist. Tauber Nachf., Kirchgaffe 20.
Drogerie Brosinskv, Bahnhofstr. 12.
D-sgerie Willv Grarfe.
Ott « Lilie» Apotheker, Moritzstr. 12.
I . Minor , Schwalb., Ecke Maur .-Str.
A. Jünke , Kaiser-Friedrich-Ring 30.
A. Cratz, Drogerie , Langgasse 23.
W. Machenbeimer, Bismärckring 1.
Apotbeker S ie bert, Drogerie . F142

Reise-Koffer,
H.-Kosfer, Taschen usw. « erden noch
°u asten billigen Preisen verkauft.
. Kosferhaus Sandes, Kirchnafle 52.

angeferttgt aus den feinsten und
edelsten Sumatra - Havannablättern,

weiches leichtes Aroma.

»Kill
Md l m 1 Alk.

J. Rosenau,
ZigsrrreuharrS , 796

JJ!p56n6en.fflimtlniitt.28.
Schnl-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letalen,
Faulbrunnenstr.

IO . 769
Reparaturen.

Proben
mit Angabe des Preises von

Dunfeclaniuer SttlilnpfMe.
auch kleinere Posten, werden erbeten
kn d. Betriebswerk stätte für Krauen-
arbeit im Neuen Museum.

Fahnen und Stange«
in großer Auswahl , türk. Flaggen
für Balkons wieder eingetroffen.

~ u. R., Luisenstraße 17.

Detektiv -Küro
Langgafle 8, 2, Eing . Gemeindebadg.
Beobachtungen und Ermittelungen.

Strengste Verschwiegenheit! -

TÄ ” Park - Kaffee wn“-
Eigene Konditorei. — Baikonterasse gegenüber den Kuranlagen.

SÄE Künstler -Konzert.
Tlieotl . Feilbach , Hofrestaurateur.

K TheslW-ZMittte^
Restdenz- Theater.
Dienstag, den 27. Juli.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschast
Nina Sandow.

Zum ersten Male:

Jugend.
Ein Liebesdrama in 3 Mten

von Max Halbe.
Pfarrer Hoppe . . . . Albert Bauer.
Annchen, seine Richte . . Alice Hacker
Amandus, ihr jüngerer

Sttefbrnder . Rolf Gunold
Kaplan Gregor von

Schigorski . . . Martin Woljgang
Hans Hartwig, ein jüngerer

Student . Hans Schweikart
Maruschka, Dienst¬

mädchen . Marly Markgraf
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag , den 27. Juli.
Vormittags 11 Uhr : Irüh -Koozert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitong: Konzertmeister K. Thoatann.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4% Uhr:
Leitang: Konzertmeister W. Sadony.

Abends 8% Uhr:
Orchesterl eitung: Städt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A

■CD'

BUfliUSille öl WMimM
Wegen fortgesetzter Preissteigerung in der Möbelbrauche, bis jetzt

schon bis 15- 20 > , der verehrten Kundschaft zur Nachricht, daß ich
wich dnrch rechtzeitige Einkäufe gedeckt und noch bis zum 15. August
ohne Aufschlag den alten Preis gewähre. Möge Niemand dieses
Angebot ungesäumt verstreichen lassen. B9287

Anton Maurer, WW °"W

rThalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Heute letzter Tag des ganz

hervorragenden Spieiplans.
Stockholm im Winter.

Das Blumenmädchen
von Capri

Drama in 2 Akten.

fter lauernde Tod.
Ein Seemannsdrama in

3 Akten.
Der neue Golem. Humor.
KriegsbiSder!

SmfiSSw
:: :: :: PalasL a u :

Wiesbadener Unterstützungs-Bund
(Sterbekaffe .)

Samstag , de« 31. Juli er., abends 8'/- Uhr, im unteren Saale de-
rrtevereins , Lmsenstraße 23:

2. orseutliche HauPtverfammluAg.
Tagesordnung:

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1918.
2. Bericht der Rechnungsprüfer über das abgelaufene Jahr.
3. Mgerneines . 327

_ __ __ Der Borstand.

verlorene Nrast,
K es Schwächung des Organismus an Muskeln, Blut oder
Rnckemnarck, oder eme Verarmung der Geisteskraft ist — in
jedem rialle schließt die Schwächung einen Substanzverlnst an
Nervenzellen ein. Es giebt keine glaubhafte Möglichkeit, den
Wiederaufbau des Organismus zu erreichen, ohne das Nerven-
stzstem als Grundgerüst zu stärkest.

, Nervennrark Trabol ist unstreitig das vertrauenswertefte
KraftWmigsmtttel in leichtest verdaulicher, wohlschmeckmrder
Form , das auch dem am schwersten darniederliegeuden
Organismus zur Krästtguug gereicht.

Nervenmark Trabol ist vorrätig in 100, 250 u. 500-Gr .-
Kartons m folgenden Drogerien , woselbst auch Broschüren
u»d Kostproben kostenlos erhältlich sind:

Drogerie Moebns, Taunusstraße 28.
Drogerie Apoth. Siebert , M-rrktstr. 9, neben dem Schloß
Drogerre Machrnhcimer, Bismärckring 1, Ecke Dotzh. Str.
Med.-Drog. Sanitas , Apoth. A. Sassenkamp, Manritiusstr . 5
Germania -Drogerie , ApothekerC. Portzehl, Rheinstraße 67.
Hcmba-Drimeiie . ApothekerB. Hemmersbach, Wilhelmstr . 4

gegenüber Brittoria-Hoiel.
Drogerie Archnr Jünke , Kaiser-Friedrich-Ring 30.

In meinem
Saison- Ausverkauf

in der Abteilung Herren-, Knaben- und Jünglings -Konfektion finden Sie
elegante Herren-, Knaben- u. JünglingS-Anzüge, Sommerioppeu i» Leine«
und Lüster, Gummimäntel für Damen und Herren, mehrere hundert Paar

1. Stock,
kein Laden.Neugaffe 22,

Dotzherraer Straße 19.
Nur noch einige Tage!

2esn faul
und das große Programm.

Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen,
4 und 8 Uhr.

Heute Sonntag mittag >/*3 Uhr entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden mein lieber treusorgender Mann,

Mathias Grade,
Pnaatirr,

Veteran von 1866 «nd 1870/71.
Fra « Maria Grade,

verw. Kndrich , geb. Gitdrrt.
Miesdade « , den 25. Juli 1915.

Hermannstraße 20, 2.
Die Trauerseier findet Mittwoch, den 28. Juli , nach¬

mittags 3 Uhr, auf dem Südfrirdhof statt.
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Ht Selen-AnsebiittK
Weibliche Personen.
Gewerbliches Persona,.

.Aür kleinen feinen Haushalt
tuchnaes Mädchen, das gut kochen t,
üesucht Karser-Krieürick-Mna 71, 1.

9 «*tt8eS Mädchen, das locken k.,
nm ,1. 8. gebucht. Vorstell. 4—7 Uhr

'otraße  60.
» srns. ^^vefseres Mädchen gesucht;

NrchNLn in ollen Zimmerarbeiten,
n, Nähen u. Mügeln. Nur

— (i längeren Zeugn. melden
-van ü —12 u.  3 —4, Rheinstr. 28, 2.

?leitz. säub. Älleinmädchen
K. Zu erfragen bis 1 Uhr

^elandstratze 23, 3 l., von 2 Uhr ab
Langgaffe  5 , Opt.-Laden._
i_ Em junges Mädchen
mrr Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
HodolBogst , Meinstraße 27.

Ueti.  Mädchen, das"bürg. kochen
kann u. den Haushalt versteht, g®
f  wwz. Leuten, wo Frau leidend, ge»
sEWestendst raße 13. 2 6L t ._

© «ff rernl. fleißiges Mädchen
brmr Laakde, nicht unter 18 Jahren,
gesucht. Bovstellen vcm 10—4 Uhr,
„Gmfer Str af« 4, Bdh. Part.

Fl einiges braves Mädchen
MV. Ä-mch gesucht. Näheres LuLsen-
strgtze 24, Tav etenaeschait._
• ^ Junaeö kräftiges Mädchen
m KuLerb .Hauch, ges., Nähe Mesb.
Worsult. Dienst . 4—7,  B ülowstr. 6,2.

Ern sleitz. saub. Mädchen,
wÄches auch kochen kann, gesucht
Mainzer  Straßes ?. ^ ,

, Mchtiges Mleinmädche«
«ls WushUse auf 6 Wochen geg. hohen
Lohn astuch: Wilhelminenistratze 44a.
;fiEC L_
112 Uhr . .
LWchesttraße 9,

Fl . braves Mädchen per 1. Aug. ges.
Bäckerei Steinman n , Zietenring 8.
Sogleich gesucht Mädchen für Küche
und Haus . Blumenfeld , Taunus¬
straße 4. Vorstell. 9—11, 4- Z Uhr.

Braves sauberes Mädchen
im Alter von 17—18 I . tagsüber ges.
Kantine 11/80, Schiersteiner Straße.

Braves sauberes Mädchen
im Mter von 14—16 I . für Haus¬
arbeit von morgens 9—1 Uhr, nach¬
mittags j2lh bis 6 Uhr gesucht
Taunusstraße 7, 3 linK ._

Reinliches Mädchen
von morgens über Mittag auf gl . ob
später  g esucht  See robenst ra ße 7, P

Junges MonatSmädchen
sofort gesucht. Näheres Dienstag
Gvethestraße 1,  3.
Saub . Monatsfräu für 2 Std . lägt.

gesucht Nikol asstr . 21, Zi garr -mladen
, MonatSmädchen

gesucht Sch walb acher Stra ße 7, 1 lks
Unabhängige Monatssrau

so fort gesucht Luremburgplatz 3, P
Anstand. Monatsmädchcn z. 1. Äug.

gesucht Oranienst raß e 54, 3 r._
Laufmädchen

sucht Rumlbler, Wilhelmistraße 18.

Mea-Ai>zeboleA
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Anstreichergehilse

gesucht Weilstrabe 6, 1.
Braver Reparaturschuhmacher w. sof.
aufgenom. bei Conrad Tack u. Cie.,
G. m. b. H.. Marktstraße 10.

Braver Junge
über 14 Fahre , zur Ausführ , leichter
Arbeiten gesucht. Zu melden vor¬
mittags von 9—12 Uhr. Gebrüder
Kahn, Gastenseldff ra tze 55._

Zur Pflege
eines kranken Herrn des Nachts und
einige Stunden am Tage paffende
Person gesucht. Erholungsheim Sieg¬
fried , Brerstadter Höhe.

Jüngerer anständiger Mann
als angehender Hausdiener gesucht.
Astoria-Hotel. Sonnenberger Str . 20.

Hausbursche
gesucht Mühlgaffe 17, Eckladen.

Junger Ausläufer (Radfahrer)
sofort gesucht. Vorzusprechen zw.
11 u. 1 Uhr, Taunus -Apotheke._

Sauberer Bursche
.als MÄchkutscher bei hohem Lohn
sofort ges. Schulte-Ostrich, Wies¬
baden, Albrechtstraße 11._

uhrleute
für Müllabfuhr gesuclst Schiersteiner
Straße 54c, bei Koch.

Stadtkundiger Fuhrmann
für Eistran sport ges.  Seda nstraße 6.

Tüchtiger Fuhrmann
sofort ges ucht Sedanstra ße 3, Part

Lediger Fuhrknecht
sofort gesu cht Hermannstraße 20.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Straße  65.

ff Eieleii-Kesiilhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gebild. junges Mädchen

sucht Anfcmgsftelle auf Büro . Off.
unter O. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Fräulein,

der engl. u. ruff. Sprache mächtig,
wünscht Stelle als Empfangsdame
bei Arzt oder zu größeren Krndern,
sofort oder 1. August. Näheres
Schützenhofstraße 2, 37  _

Juna . Mädchen, w. nähen kann,
sucht Stellung zu Kindern . Briefe
u. D. 313 an  den Tag bl.-Verlag.

Fräulein , w. als Stütze
in beff. Sause tätig , sucht paffenden
Wirkungskreis in beff. Weiurestaur.
oder Geschäftshaus. Off. u. E. 61 au
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckriug 19.

Dame , 29 I ., evangel.,
in allen Zweigen des Haushalts, ,be¬
wandert , selbständig u. selbsttätig,
mit best. Zeugn., bester u. aäbests-
freudig, s. pass. Wirkungskr . Off. u.
D. 61 Tagvl .-Zweigst., Bismarckr. 19.
Aelt. Köchin sucht Stelle für gleich
od. 1. August. Schlichterstraße 12, 4.

Ein Mäd
welches kochen kann, ._
1. August. Adelheidstr.

. Stelle m
4, Hth. 8 U

Bessere junge Frau
bewandert rm Hotel- u. t -.v -.-7— .
Wesen sucht halbe Tage od. stunden^
weife Beschäftigung. Offerten mast

Empf. tücht. Köch., Stütz.» Kinderm.,
sow. Haus - u. Alleiumädch. Fr . Elife
Lang, gewevbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Goldgasse 8. Telephon 2363.

Zuverlässige Köchrn,
ücht für 1. August Aushrlfsftelle.
öleichstraße 13, Vdh. 3 r._

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn., mit allen Hausarb.
vertraut , spez. im Kochen, sucht pass.
Stelle als Alleinmädchen, ev. schon
zum 9. August. Offerten n . U. 318
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein , Perfekt im Schneidern
u. etw. Servieren, s. Anfangsst., auch
ausw . S . Hardt , Gneisenaustr . 23.
Beff. Mädchen, welches kochen kann

alle Hausastbeiten versteht u. nähen
kann, sucht Stellung bis 15. August in
;utem Hause. Offerten u. H. 61 an
agbl.-Zweigstelle, BiSm arck ring 19.

Befferes Älleinmüdchen
sucht leichte dauernde Stelle . Gefl.~r. Sonnenberger Straße 4.  ■

<u
T

Suche für meine Freundin,
18 Jahre alt , die nähen u. Hausarb.
verrichten kann, bei bescheidenen An¬
sprüchen Stellung per 1. August.
Näheres Schlichtevstraße 18, 3.

15jähr . Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt . Hochstätten
straffe 14, Vdh. 3. S tock rechts.

Junges Mädchen
sucht sofort Stelle , geht auch nach
auswärts . Göbenstraße 19, Hth. 21.

Aeltcre Person,
welche guümrgerlich kocht, alle Haus-
arbest versteht, sucht Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden. Offerten unter
K. 319 an den Tagbl .-Verlag.

G. 319 an den Ta gbl. -Verlag.
15jähr . Mädchen .K in einem beff.Hause>. Lothr inger Str . 29, 1, Mstte^

Aeltere Person , welche kochen k«nru. .
sucht 3—4 Std . tägl . Häusl. BofchMi
Blü cherstraße 16, 4._ _ _

Mteres Mädchen, w. kochen kann,
sucht Beschäftigung über Mittag-
Walramstraße 11, 3 St . l. _.

Junge saubere KriegerSfrau
sucht vorm, von 8—10 Uhr Monats >«
stelle. Museumft raße 10, 4. S tock. >

Junge Frau sucht Monatsstckl-e,
2—3 Std . vor- oder nachmittag , ml
beff. Haushalt . Blücherstr. 14, H. 2 r+

Suche
für kraft, reinl . brav . Mädchen, iw
allen Arb. selbständ., in der Nahe der
Aarstraße passende Mona ^ sielle für
morgens 2fh Std . u. msttags ttm
1—8 od. 4 Uhr, Acwstraße 47, Gth. ^

Gesundes Fräulein sucht Stelle
als Sckenkamme, Wagemanwstr. 14,
Hth. 2 St . Zu erfr . von 4—6 Uhr.

Stellen-Kesuche'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Alleinstehender Mann,

milstärfrei , sucht Beschäft. Kaution
vorhanden. Offerten unter Z. 60 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Anstand. Bursche, 17
sucht dauernde Ästbeit _
bursche oder als Fuhrmann.
Erbacher Straße 9, Stb . 1.__

Junger Man «,
16 Jahre alt . sucht für rnorgens
Stellung . Hallgarter Str . 3, Kvonier.

CI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Benachbarte Sektkellerei

sucht zum svforstgen Eintritt
ermge Damen

mit längerer Kontorpraxis , guter
Handschrift, und im Maschmen-
schrewen u. Kurzschrift bewandert.
Angebote mst Zeugnis -Abschriften u.
Gehaltsansprüchen unter A. 607 an-
den Taabl .-Verla a._

Selbständige, tüchtige
Buchhalterin

und

Correspondentin
für dauernd per sofort oder später
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr .,
Photographie und Zeugnisadschr. u.
F . 318 an den Tagbu -Berlag.

Bertrauerrspoften!
Erste Verkäuferin

für Lederwaren u. Bijouterie Verl.
Off . «. E. 316 an den Tagbl .-Brrl.

od. Mädchen zum Anlernen
1. Ausust gesucht. Metzgerei
Große Burgstraße 8.

Es wird zum baldigen Eintritt in
einem ersten Hause der
Schnhwarenbranche

eine branchekundige, tüchtige Ver¬
käuferin ausgenommen. Off . unter
T. 316 an den Tagbl .-Verlag . Ver¬
schwiegenheit ist Ehrensache.

_ Gewerbliches Personal. _

Redegewandte Frauen
sofort gesucht Walramstraße 29, P.

Putz.
Pcrsektc Birarbeitmii

per 1. August gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgaffe 52»

Netteres zuverl., in der
Merpflege erf. Mödlhev

od. Frau auf sofort gesucht. Näheres
vormittags , Taunusstratze 78, Part.

Zimmermädchen ges.
auf 1. Aug. oder früher wegen Er¬
krank., einfach aber gewandt und
freundlich. Billa Carolus , Nerotal 5.

Gesüchl \m  15. AuM
gefetztes erfahrenes

Mädchen,
welches die feinbürgerl . Küche verst.
Schaus, Bierstadter Straße 11.

%_  Sleklea-AiizMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche einen

imgkle»Dilrozehilseii.
Nur solche mit sehr guter Handschrift
und guten Zeugniffen nrögen sich
melden. Schriftliche Offerten mit
Gehaltsanfpr . an Juftizrat Emmerich,
Friedrichstraße 40.

_ Gewerbliches Personal.
Junger Mann

als Zigarrenverkäufer u. Zeitungs¬
ordner sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.

Adrrssenschreider
mit schöner Handschrift ges. Off . mit
Preisang . u. Z. 318 an d. Tagbl .-B.

Schlaffer
zu soforttgcm Eintritt sucht Haupt¬
werkstätte der Straßenbahn in
Biebrich.  F306

Suche für feines Salongeschäft,
Damenkonfektion, durchaus tucht.

Sofort oder etwas später wird ein
kräftiger Arbeiter

zum Ausstanzen von Papier u. ein
Buchbinder gesucht.

Co uvert -Fabrik  Rauenthal . St r . 10.
Durchaus zuverlässige, unbestrafte,

militärfreie

verheir . Leute
gesucht Couilinftraße 1._

Alleinstehender Mann , auch In¬
valide oder alleinstehende Frau für
Gartenarbeit gesucht gegen freie
Wohnung (Stube und kleine Küche).
Biebrich, Rheinaaustrabe 24._

tvolcher über besten Schnitt verfügt.
Off. mit Gehattsangabe u. ZeugnÄ-
abfchrift unter L. 2884 an D. Frenz,
Mainz . F 22

Fuhrmann
sofort gesucht.

E . & A . Rapport,
Dotzheimer Straße 8.

U Mm-8eslilheI
Weibliche Persoue »».

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Kontoristin,
flinke Arbeiterin , pcrf. Stenographie
(150 Silb .), Maschrnenschr., sprachen¬
kundig, sucht Beschäft. für Stunden
od. halbe Tage . Off . Z. 317 Tagbl.-Dl.

Gewerbliches Personal.

Erfahr. Köchin
sucht Stelle -As Beiköchin oder Aus¬
hilfe. Näheres Humboldtstraßr 24.

Illllges geblldetes Wdlhe»
Mit guter Schulbitduug , lfprschh
französisch, sucht Stellung in gut«
Familie , am liebsten zu Kindern von
4—10 Jahren , ober auch als Stütze.,!
Offerten lrnier G. E., Bierstadt bei
Wiesbaden, postlagernd._ ,

welche nui
Haushalt,

Stütze,
:t schneidest, tost. _ kocht und int
erfahr , ist. sucht Stell , bei

bescherd. Auspr. Sehr gute Zeugniffe.
Off, u. S . 319 an den Taabl .-Verl.

Köchin
sucht zum 1. oder 16. August in Lei «»
Hotel oder f. Weinrestaurant Stell.
Selbige ist durchaus perfekt, zuver.
läffig und nüchtern. Offesten unter
H. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Fräulein
mit guten Zeugn., w. die Kind« ,,
pflege versteht, sucht Stellung . Näh,
Luisenftraße 5, Hinterh . 3 rechts.

Mädchen vom Lande, J
das nähen und bügeln kann, fncht ,
Stelle , a. zu Kindern . Ranenchal « .
Sttaße 10. Mittelbau Parterre.

I » „»Kelchej
Männliche Personen.
Gewerbliches Perlmutt.

sucht Stell , in Wiesb^ Mainz -che« z
Frankfurt . Off. u. T. 318 Tagbl .-B.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

E
1 Zimmer.

^ ^ rstraße 13, Vdh., 1 Zimmer u.
Kü che, Sei tenbau, zu verin. 13 07

Adlersttaße 71 schöne abgeschl. W.,
—1 Z- u. K.. sofort oder später zu v.
Albrechtstraße 6 schönes Fr»nffp.-Zim.u. Küche zu verrn. Näh. P. 2007
Bismarikring 33, 1 Stube u. Küche

an ruhige Person zu vermieten.
Näheres Reimann. _ B 7550

ße 5. M., 1 kl. Z. u. K.
zu v. N. Bismarckr. 26, 1 l. B8693

Casteüstr. 1 1 Zim., K.» Näh. 1 St.
Dotzheim er Straße 86, Vdh., 1-Zim.-
^Wohnung , Abschluß. B 9163
Dvtzh. Str . 122 sch. 1-Z.-W. Ni H. PI
Dotzheimer Str . 126 gr. I-Zim.-W.

per Oktober zu vermieten. 1893
Dovheimer Stt . 169 1 ar . Zinn , K.
Erbacher St r . 7, V P .. 1-LM ., soff
Fellfftraße 9/11, Vorderh,, 1 Zim. u

^,.üche sofost zu verm ie ten. 1303
Frtdstraßr 9/11 1- u. 2-Zim.-Wohn.

auf sofost zu vermieten. 1723
Feldstr. 12, Dachw., 1 Z. u. K. .1297
Frankfurter Stt . 85 1 Z. u. Küche,

mit Nebenraum sof. ob. spät. 1753
Göbenstt. 7 I-Z.-Wohn., Mtb . 2 Sst
Grabenstr . ü, 3, 1 Zrm. u. Ä. Näh.
^illompel, BrSmar ckstwa 6._

fürntnit . Ä » 9» 1 8-, K.,

Helenenstraße 31 1 Zim. u. Küche
zum 1. August zu verm. 2046

Hellmundstt . 31. H.. 1 Z., K.» s. r. L.
Hellmundstt . 33 1 Z. u. K. B9211
Hermannstraße 3 1 Zimmer u. Küche.
Jahnstraße 16. Gth ., 1 Z„ K.. Gas.
Jahnstr . 36, Frontsp ., Zim. u. Küche.
Kapellcnstr. 23 1 gr. Z. u. Mche mit

Zentralheiz . sof. o. fp. Anzus. vorm.
Kcllerstraße 15, Gth., 1 Z. u. K. 2029
Ludwigstraße 8, Vdh., schöne 1-Zim.-

Wohnungen sof. od. später billig.
Näh. Hartingstraße 9, P . 2030

Michclsberg 1, Fsp., 1—2 Z. u. K. sof.
Moritzstraße 45. Atsd., 1 Z. u. K. sof.
Nerostr. 39 1 Zim . u. K., Stb . 2033
Neugasse 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . 1368

Oranienstr . 47. H.» 1 Z„ K. N. V. 1 r.
Rauenthaler Stt . 11 1-Z.-W. billig.
Rheingauer Stt . 13, H„ sch. 1-Z.-W.
Röm« berg 2 1 Z. u. K. sof. b. 2063
Römerb« a 6 1 Zim . u. Küche zu v.
Rvmerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 1369
Mmerbg . 14. Stb .. 1-Z.-W. N. V73.
Römerberg 27 schöne 1-Z.-W. 1370
Römerberg 34 1 Z. u. K. ff o. sp. 1529
Rüdesheimcr Stt . 31, Hth., I -Z.-Ws
Saalaaffe 28. Hth.» 1 Z. u. K. 1361
Schachtstr. 4 1 Zim . u. K., Gas7^2014
Schwalbacher Stt . 85, H. D^ 1-Z.-W.

p« 1. 9. Pr . 12 Mt mtt . NP.

Sedanstraße 7, Hth. Part ., 1 Zimmer,
Küche, Keller per 1. 10. bill. zu v.

_ Näh das. Vdh. 1, Rau.  B8325
Seerobenstr . 26, H., 1-Z.-W. Wenzeli
Steinaaffe 13, Vdh. 2, 1 Z. u. K. an

1—2 Pest , z. 1. 10. N. V. 1 r. 1937
Steingaffe 16 1 Zim., Kü che u. Zub.
Stc ingasse 17 1 Zim. u. Küche. 1867
Watt amstr . 1, Fstsp., 1 Z. u. K. gl.
Wal ram stra ße 6 1-Z.-W. auf  gleich.
Walramstraß e 7, 1 l„  I- Zim .-Wohn.
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim .,

Küche zu verm. Näh. Laden. 2008
Walramstr . 18 1 sch. Z. u. K. B8012
Weilstr. 6~F3 . u. K.. Stb .. 1. Aug.

Näh. H. 1 od. Röde sttr . 26, P . 1997
Werdcrstr. 12, 4, gr oß ei -Z.-W. B9006
Zimmermannstr . 8, Gib., 1 Z. u . K.
_a n ruh . Fam . Ncäh. Bdh. 1. St . r .
1 Zim. m. K., des. Abschl., Ä. 2, auf

sofost an eiuz. Person zu verm.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 1542

2 Zimmer.
Aasttraße 40, Villa Minerva , schöne

Frontfp .-Wohn., zum 1. Oktober zu
v., 2 Zim., Balk. u. Küche. Abschluß
nicht vorhanden. Näh. 1. Et . 19 9*

Adlerstr. 16 2-Zim.-W. zu twi.  1989
Adlersttaße 22, Hth. 1, 2 Z. u. Küche

sof. od. später zu vermieten. 1456
Adlerstr. 28 2 Z., 1 K., Okt. N. M
«dlesttt . 32 2 Z ., K., B., 1. 10. N. P . r.
Adlersttaße 37 ^ L -W. N. I r . 1385

Adlerstr. 43 2 Z ., K.» K., sof. o. 1. 10.
Adlerstr. 60 2 Zimmer u. Küche mit

Gas zum 1. Oktober zu vm. 1981
Adlerstr. 57 2 Zim ., K. u. K. zu vm.
Adlerstr. 63 2/Zim .-W., V., söf. 1386

rn
Adlersttaße 66 u.

2 Zim. u. Küche fol
Albrcchtstr. 10, Bdh. P ., sch. 2-Z.^
Am Kaiser-Fr .-Bad 6, Gth., 2 Zim.
■ (1 Zim . Heizung) u. Küche. 1836
Bertr amstr. 19 2/Z .-W., Hth. N.  PI
Bleichstt. 28 2-Zim.-Wohn. 1287
Bleichstra ßH3 2-Z.-W., V.'P . 8 8403
Bleichstratze 47 2 Zimmer u. Küche

im Dach zum 1. 10. zu  vm. B7368
Bleichstraße 47, Sth . 2. 2 Zimmer u.

Küche auf 1. 10. zu v.  B8591
Blückerstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blüchcrstratze 13 Froutsp .-W., 2 3 . u.

K., an ruh . Leuke. Näh. 1 r.
Blücherstr. 38 2-Zimmer -Woh nun«.
Bülowsttaste 7 sch 2-Z.-W.  B801P
Dambachtal 5, Fsp., 2 Z., K., 300 Mk.,

an Leute ohne Kin der zu verm.
Dotzheimer Stt . 13 2 Zim . u . Kü>

Dachst., sof. od. spät . N . H. P.  1
Dotzheimer Straße 83, Mittelbau,

2 Zimmer u.  Küche zu verm. F296
Dotzh. Stt . 84, Stv ., 2 sch, gr. Z. u.  "
Dotzheimer Str . 98, Slb ., 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. Schü ler . Hth. 1390
Dotzheimer Str . 101, Gth., 2 Z., K„

Gas , zu v. Näh. Vdh. P . r . B9305
Dotzh. Stt . 122, H., 2 Z., S,

Dotzh. Stt . 146 sch. 2-Zim.-W. u. K-
mit Zub eh. zu verm. Näh. *•

Dotz he imer Stt . 150, Hth.,
Dotzheimer S tr . 169 2-Zim.-
Diirdenstr . 10, Hth., 2- u. 1-Z.- _
Eleonorenstraße 1, Past ., 2 Zim.

Küche auf 1. August zu v. 1l
u.

Eleonorenstt . 9 2 Z. u. K. Ä7̂ r.
Ellenboaengaffe 3» Vdh. 2, schöne

Zim.-Wohnu ng, ganz neu ._ 20
Ellenboaeng. 9 2-Z.°Wo hn. i_of. 1298
Ettviller Str . 9 kleine 2-Zim, -Wohw3

Stb . Dach, 12 Mk. per Monat,
vermieten. Näh.  V erwalt « .

Elt v. Stt.  12^ H^ sch 2-Z.-W. Bf
Erbacher Stt . 9. V. P .» fch .̂ 2-5
Faulbrunnenstr . 3, H., 2-Z.-W.

od. ohne Mans . Näh. V. 1 l. 199
Faulbrunnenstr . 6, 1, 2-Z.-W., 1 . 10
Faulbrunnenstr . 9 2 sch. Z. u. K. 207LA
Feldstr. 8, V., 2-Z.-W., reich!. I

auf 1. Okt. bill. Näh. 1.  Et.
Feldstr. 8, Stb . D.»2 Z.»K., Ab
Feldstr. Ilh^ Stb ., 2 Zim. u." Kü>
Feldstr. 12 sch., neu herger. 2-Z

Wohn, auf sofort od. spät« z.
Feldstr. 18, Vdh., 2 schoneZ. u.

mit Gas sofost zu verm.
Frankenstr . 5 sck. 2-Z.-W., V., 1 . .
Fra nkenstr. 22 2-Zim .-Wohn. Näh
Fricdrichstraße 10 2 Z. mit Älko

auf sofort oder spät« zu vm. 1
Friedrichstr. 27 abgeschl" 2-Zinuauf 1. Oktober zu verm.



Dienstag, 27. Juli 1815. Wiesbadener Tagblatr.

Keller cm ruh . Leute gleich od. spät
- - - -- | S U verm. Nab. Bar t.

Hasner»affe 16. Stb . 2, 2 Zim., Küche Schwalbacher Str . 36 2" Zim.,u. KÄler  per sofort zu Perm. 1924 I
Hallgarter Str . 6. Hth., 2-Z.-W. per

sofort. Nab. Vdb. 1 links. 1481
Kele nenstr, 6, Hth/, 2-Zim.-W.  sofort.
Hclcncnstraße 8. Vdh. 1 r., 2 Zim..

Ruche u. Zubehör per 1. Oktober
Sit vermieten. Näh. daselbst oder
Seerobenstraße ^ l3 , 2 links. F4 27

Helemm4rraßcch,H7T//2/Z/ -W/" 198f j Scdanstr/3 2H
K» 16M Sedansträtze 5. H.

Hclcnenftr . 26. H., 2- 3 Zim., Mche, ' " ^ ^ -

Keller. Dachst., sof.,_
Schwalbacher Straße 42, Hth., Msd.-

Wohn.. 2 Zim. u. Küche, zu ver¬
mieten. Nah. Vdh. P art ._ 1558

Schwalbacher Straße 75 2 Z., Küche,

Dotzbeimer Str . 49, 4. schöne mod.
! 3-Ztm.-Wohn., mit Bad. Küche u.

Zubeh., Warmwafferheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.

_Nah . Bismarckrina 2. 1 l. 8 6637
Dotzh. Str . 54 sch. 3-Z.-W. m. Gart

Ga s u. Elektr./ per 1. 10. 15. 1830
Jahnstr . 29 3-Zim.-W., Gth.. mit od.

ohne Werkst, sof. zu verm. 1476
Kaiser-Fricdrich-Ring 2, Hth., kleine

Dachwohn., 3 Zim., K. u. K., für
PJS * — -7- . . 1. 10. Näh. Laden. 1907
LrOktN.  nurGneisenaustr , 2,11 . Kaiser-Friedr .-Nina 2, Hth., 3-Z.-W/

Dotzh. Str.  63 . Mtb., 3-Z.-W. /68056 für 1. Näh. Lad en._ 1906

3QlI,-'Ä,rT:147- Dotzbeimer Straße 98, Mb .. 3 Zinn , I
Küche. Keller sofort zu verm. Näh. Karlstraße 3 3 Zim., mit Zubeh. zu

SB.
S9150

iderstr . 3, 1, Fsv.-W.. 2 .
Hermannstr . 5 2Tm . u.
Hxrmann ^ ^ lg sch. 2/Z/7W. N. 1 L
Hrrschgrabrn 4 schone gr. 2/Zrm.-W.
_ zum 1. Oktober zu verm. 1864
Oürslimraben 8 schone Mans.-W., 2 Z.
—u. Küche, zu verm. Näh. V. 1405
Lahnstraße 16, GtS/"D ach. 2 Zim/
Jahnstr . 21 2—3-Zim.-Wohn., Part ..
—S« verm. Näh. Pa rt , links. 1979
Aahnstr^ 42̂ Hth. H,,2 -Z/-W/H688 !
Karlftr . 27, V. Fsp., 2-Z.-Wohn., nett
., herger.. ruh . Leute. N/ P art ., vorm.
Karlftraße 30. Mtb. 1. 2-Z.-W^ 360
Karlstr . 38 SplT .t 28Öff.,_ Nah. MH. P .. QauisM'eister. B9197
Kellerstraße 25 2 X 2 Zun . u. Küche

auf gleich oder spä ter zu verm.
Keüerstr. 31 2-Zrrn.-Woön. zu verm.
^ ' edricher Str . 9/"Wh Fsp., 2 Ziät7.K.. 2 Ball ., an ru h. Leute. 8 8583
Drchgafie 18. H., 2 sch. fiinu_u. ft".
Ktrchgafse 22, Stb ., 2-Zim.-W., Dachs
—SU verm. Näh. Vdh. 2 St . 1406
Klarenthaler Str . 10  2 -Z.-W.. Okt/
Kl- Pstockstr. 19 sch. 2-Z.-W., Stb . 1.
- Nah, bet Kspp. Bdh. P . r . 1811
Kürnerstr . 6 2L . u. K. zu v. N. Bürt
Lchrstr. 12, S . 2, 2" " "

Walr amstr. 12, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Walramstr . 18 gr. sch. Wohn., Vdh/

2 Z. u. K. zu vm. Nah.  Lad . 88427
Walramstr . 22 2Um ., Küche, Kell.mm lj OlUUJt , Olt-U. I W Otl».  43UU . UIU9 , OXOU

so gleich od. spät.. Näh. 2. St . 1773 Eleonorenstraße 1, 2, St// " frdl/ '3/Z/
Walramstr . 31, Vdh., schöne 2-Z.-W/

Näh, r . S tb. 2 r., Tre mus ._ 1884

Klarenthaler Straße 6 neu herger.
sch. 3 Zim. mit Küche, Bad, Balx-
osen usw. sof. od. zum 1. 10. 2053

Klarenthaler Str . 8, V., sch. 3-Zirrn?
_ _ _ _ _ __ _ __ Wohn, per 1. Oktober. 88 397
Wohn., miH/ 'Küche/ zü v" 1947 I Kleiststraße 4, Part ., 3-Zim.-Wohn.

»er. 3-Z.-W. preisw . Jos . Schwank,
Kaiser-Friedrich-Ri ng 52._ 1774

Eckernfördestraße3, Hth., sch. 3-Zim..
Wohn. Näh. Part , links. B 8135

Eleonorenstr. 4. P . u. 2 St ., je schöne
We bergaffe 50 2 Zim., Küche zu vm. 3-A.-W. z. Oktober. Näh
Weberaaffc 54 Wohnung von 2 Z.. I , ,Büro Hellwig, Luise nstras-.e 15.

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu I Eleonorenstr. 8 3 Z. u. K. Nab. Nr . 5/
vermieten. Näh, im Lad en. 13 79 — ' - - - — — -

zum 1. Oktober zu ver mieten. 1784
Kleiststraße 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.
_auf l . Oktober zu verm. 1483

Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu
vm. Näh. bei Stein , 3 St . 88776

. I_ : : . ft., f. o. sp/
N. baf. u. Bism .-R. 8, Noll. 88073

Roonstr. 22 schöne3-Z.-W. m. Mans/
zum 1. Okt. Näh. 1. St . r . 8 8593

Rüdesh. Str . 33, Hp., 3 Z.  u . Zb. 2011
' - - 3-Z.-W.

1 links.
Rüdesheimer Str . 4V, 1, s«

mit Mans . z. 1. 10.  Näl
Rüdesheimer Str . 40, 3 r ., sch. 3-Z.-

W. z. 1. Okt. N. das. o.  1 l. 88207
Saalaasse 4/6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2 St ., 1. Oktober. Näh. B. 1. 1902
Saal ». 32, Hth.. 3 Z., ft ., z. 1. O kt.
Schachtstraße 28 schöne3-Zrm.-Wohn7,
_ ^ St ., zum 1. Okt. bill. N-ab. 3 St,
Scharnliorst str. 6 mo d7'3-Z.-W., l . Okt.
Scharnhorststr . 8 3-Zim .-Wrchnuilm.
Scharnhorststr. 14, 1, schUZ .-W. r

Balk., Bad u. Zubeh., Okt. N. P.
, - , 'tstr. 25, Hochp., Terrasse,

groHe 3-Zrm.-Wohn., zu v. 88479
Scharnhorststr. 42 zwei schöne 3-Z.-
, Wohn, z. 1. 10. zu vm. Näh. 1 l.
Scheffelstraße 6 3-Z.-W» d. Neuz.

entspr., gl. od. Okt. zu  v . 87622
Schicrsteiner Str . 32, 37herrsch73 -Z.-

Wohn. z. 1. Okt. Näh, das. 8 7630
Schulberg 8, 2. St ., 3 Zim . u. Zub.

per 1. Okt. zu vm. Näh. P . r . 1898
Scliulgasse 7,1 , 3-Zim .-W. mit Zub.

sof. ob. spat. Zu erfr.  2 r . 1453

Weilstraßc 18 zweimal 2 Zim. u. Ki,
Hin terh. Nah. Bdh. P art . 1854 I

Weißenburgstraße 12, Hth., 2 ZTK .,
mit Zubeh., zu  v . N. dorts. 1955

Wellritzstraße 3, Gth., 2-Zim.-Giebei

Kleiststraße 15, 1, schöne 3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Ott . zu verm.
Näh. Wielandstraße 13, P . l.  1459Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-Wobn. sof,

Ellenbogenaasse 11, 2, 3-Z.-W., Zub .,zum 1. 10. zu v. N. das. 1 S t. 1357
Elwiller Straße 7 schöne 3-Zimmer- , -o-, .r—

Wohnung per 1. Oktober. 1788 | Lehr str. 27, P .. n. h. 3°ZZW7̂ s. o. ip.

Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.
_K .. ganz ob.  geteilt . Näh. 1 r . 14 84

Eltviller Str . 9 schöne3-Zim.-
Wohn. miLtche b sofori zu 6. 1676 I " H , w"l .' 10.' Näh" Verwal'i " l^52 I

Loreleyring 6, Hochp., 3
Küche, Bad, 580. Erb,

, Kabinett,
ism.-R. 11.

Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne Eltviller Str . 18 3 Zim. u. ft .,*Mtbi, Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
2-ZÄ nt. Kam,z . l . Aug. od. spat, ^ per sof. od. sp. N Mtb P 88867 2 Blk., Speisek., Äad, 1. 10. 550Mk.Näh. Vdb. 1. bei Jlößner , 1435

~ Z. vu  K.
5t. 2058

Weltritzstr. 42 Dtans.-W., 2
.m. Abs« ., 1. Okt. N. 1.

V._
e 22 3-Z.-W. mit Abschluß!

Näh. daselbst j(300 Mk.) zu verm.
bei Müller , 1 St.

Werderftr . IO. Hthü Dachw., 2Zu Frankenstraße 21, Hthi „ o , .. — » - ■ - - - --
Küche. Skah. Hausverw . dort . 88928 Zim. u. Küche sof. od. später. 2045 Luxemburgstr. 11, Hochp. L, gr. d. Nz.m cnOi.'C, . . lI rv » - 1— -- - - I o o on .. tr c* nnoci

17 96
3 schöne

Luisenstr. 43, "sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu v. Näh, im Restaurant . 88070

Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-
ohnung im 1. Stock zu v. 1487

Schwalbacher Straße 23, Hth. 1. St .,
8 Zimmer u. Küche zu verm ._

Schwalbacher Str . 23, H. 1, u . 3. St .,
3 Z. u. K. bill. zu vm. Näh. Part.

Schwalb. Str . 52 3-Z.-W., 1. St ., m.
Heiz., gl. o. sp. N. Emser Str . 2, P.

Schwalbacher Str . 55 sind im Mittel¬
bau zwei s« ne 3-Zim .-Wohnung„
Abs« uß, auf 1. Okt. zu vermiet.
Näheres Vorderhaus P art . 1885

Sr danplatz 3, 1, schone 3-Zi-W.  86895
Scdanstraße 3, 1, schone gr. 3-Zim,-

Wohn. per 1. Okt. Näh. P . 88974
Sedanstrahe 5, Vdh., 3 Z. u. Küche

zum 1. Oktober zu verm.  1961
Sedanstraßc 5, Hth. 1, 3 Z., Küche u.

Zubeh., auf gleich  oder svät. 1959
Sedanstraße 6 kl. 8-Zim .-Wohn., H.,zu verm. Näh. Part . 8 7225
Se danstraß e 8 3"-Z im.-Wohn. , i ZOkt.
Sedanstraße 9 schöne 3-Zim.-Wohn.

rm Mittelbatt zu verm. 8  8389
Sedanstraße 13,

Näheres bei  ~
sch. 3-Z^Wohn.

Zocker_ 88074

Westend straße 32 2 Zim. u. K., Midi im Htnterhaus zu verm. 1835 Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Haus verwalter . 1489

Steingaffe 14 3 Zim ., Mche u. Zub.
Näheres Hinterhaus Part.  1509

» Stei «,,ffe 2« 3 Z. u. ft. per 1. Oktl
, " 3/Y  3 .Zlm., K. u. Keller Nab, bet Heller das._8374
»tt verm. Nab. tm Laden. I tzteiH . 34 3 3 . u. ft ., 4Ü0 3W. 1510'

9192 Georg-Auguststr. 8 3 Z.,
-Wohn. Waschk. od. Werkst.,
8 8347 | Wäscherei. 1, Okt. Näh" H

«näZTSE- WWWWWWI , WW 9, P. , 2-Zim.-Wohnuna. 1993 AneKenaustr 1,- ,. -  -
MKlsberg 22, Stb . 1, 2 Z., 1 K.. NorkstraßeTOT l., 2"Zrm. u. KWver Gneiscnaustr. 2. Ecke Elsäffer-Platz.
_̂ GaL _per 1. Okt. zu verm. 1887 | __1 . August zu vermieten. 1999 I -M n-  fr . Lage, 3- u. 4-Z.-W, s. o. sp.

cwsch ^ 2-Zim .W.  D orkstraße 22T8db .. 2°Z7-Wichtzer soK Gneisen au strlo 3-Zisti7-W., B., für
W .W I Zimmermannstr . 9 BW2-Z/-W. NiV.r I ^ Oktober. Näh. P^ Goller.̂ 8 8346

Eine BZim .-Wohn. mit Zubehörzü Gnc.senaustraße 14 sch. 3-Z.-W. u.' vm. N. Dotzh. Str . 120. P . r . B9030I ^ -̂ -»er ^ J °- N. Part , r 87793
"""" ‘ . . . . Gnersenaustraßc 21, <Ämnens ., große

3-Zlm.-Wobn. ver 1. Okt. P“
^r ' tzstr. 24, Hch. Frtsp.. 2 ZI" ÜWK. I

sof. od. spater ^Täh .^Drogcrie.

Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-.
Näh, bei Weitz, Mtb. das. \

Moritz straße 12. 1, 3 gr. Z., Küche u.
Zubehör sof ort zu ve rmi eten. 1491

Moritzstr. 33, 2, gr 3/Z.-W. m. ZM.
auf 1. Ökt. zu  vm . Näh. P . 2021

Moritzstraße 47 3 Zim. u. K» Hch.
Morttzstraße 60, Hth., 3/Z. -W. billi g.
Morkdstraße 72 kleine 3-Zimmer-

Wohnuna zu vermieten. 1327

seitb. Baubur . N. Nr 23, 'ü .. Horsl
Taunusstraße 43, Stb ., 3-Zimmer-

Wohnung mit  ZulbÄ . sofort. 2072
Tnunusstr . 44 f

Part ., beste Si
schäftszwecke.

3 Zimmer.

N̂ str̂ ^ r̂ d"§^ ^ ^ a^ Schöne IiZimmer-Wohnung zu vm.
^  L KWN.JTC  Näheres Jcchnstratze 8, 1 l. 2074
Rerastraße 29, Hth.. 2 Z. u. ft . , u ^
^verm ^ Nah^ Vorderh. Part . 1411
püL » lLu . ft. ipfTobT̂ öt:
MMEtrTZHLZ .-W. a. Okt?
Nettcl bcckstr. 21 eine 2-Z.-W.. 24 Mk.
Ntederw aldstr. 5, H . Ms.-W.. 2 'Z., ft
Drudenstraße 3, P ., gr. 2-Zim.-D

tzttT ^ Okt̂ zn ^ erm. Näh. Part.
§ranie »strL,Stb ^ 2Z, , K. N. V. 2 l.
Oranie nstr. 50 2-Z.-W. z. 1. Okt. 1977
BhtltppSb-rgstraße 13, Part ., 2 5

K"? :, äubeh ., ganz im G., so,.od. 1. Okt.. bill. Nab. P . o. 2. S t.

Adclheidstr. 14, Gth., 3 bezw. 6
u. Laaerr per Okt. zu,

Adclheidstraße 21, Gth/ " »,
auf 1. Oktober zu verm. 1362

Adclheidstraße,.53, P ., 3 Z. mit Z. für

Näh^ HausmelsterModerSTB 7887 I Nettelbeckttr/̂ lH 3-Z7-W., 5Ä"M  ^
8 ? Ml5 Nett -lbeckstr. 15 ftziT3 -S,M ., Pürt , j

®ö6enftrnfjc 20 freundl . 3/Zimmer-
Wohnung^zu v. Näh, b.

1495

_ _ RA . 93.
Walramst r. 25, 1, sch, gr. 8-Z.-W.
Waterlvostr. 2, Ä. S, Ẑ im.-Aohü '.

»8077
MdTWÜ

' ' 17.

Näh. Nr 4,  bei Fvenffch.
Wcilstr. 4, 1, 3 gr. Z.,

Zub., 1 10. N. das, ob.
? Weilstraße S, schöne 3-Zim .-!

,Wyhn ^ Preis 400 Mk. _ 8 8370Adelheidftr. 67 hübsche Frontsp ., 3 Z.,_
Kammer, Küche, per 1. Sept. oder Göbenstraüe"27̂ Hnchb̂T
svater' n-n Wiv+rr  an borm I Terrasse

Mbenftraße 29 3
später cm ruhige Mieter zu verm.
Nähe res 2 St. _2068

imb
P . o. 2. St.  Adelheidftr . 99, Gth., 3-Z.-W. m. Zb.

d ^ !̂ .Straße 12 Mans .-Wohnung, Näh. Adelhetdstraße 101, P . 88317
Adlcrstraße 13. VdhTZ/ZimiWohrü

Rauenshal̂ Str,g , H. u.  Mtb .. 2 Z. auf gleich zu vermieten. 1305
Rancnthaler Str . 12 2-Zim/iW" ^ - WM-

ttn. mit
tr 6,  1

55—— _ .... — 1 r. 1873
OMSflaffe 16 3-Zim.-Wohnung mit

Mansa rde zu  vermieten ._ 1965
G" ^"v-Adolfstrasie 14 3 Zim ., Mche , Phil ippSb ergstr. 39 3 Zim. u-T üchr

Niederwald str. 5, S ., 3-Z.-W. u. K. > Part . Näh. Nr . 11. IW 1826
Niederwaldstr. 10, Lp., sch7̂ -Z,-W. Weilstr. 23. 2. schöne 8-Zim .-Wbhm

Oranienstr . 35 3-Z.-W. im Mtb., mit
_hne Stall , u. Remise p. Okt.
Oranienstr . 60,"Hth., eine sch. Wahn/,

3 Zim . u. ft., auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh. MW. Part . 2061

Nbchnganer Straße 24/ Hinterhcrus, Advlfstr. 5. "Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim'/.
ĵ Mone,2 -Zim -Wohnung. 89047 I_ Woh nung zu vermieten. 1438
Rhemstraße 52, Stb 2-Ziiü/Wobn / Akbrechtstr. 8. L th i/Wzu verm ieten. 1742 Albrechtstr. 12, Stb .,

_evt . mit Werkst, od. Lagerr . 2044 !
Alb rechtstr. 30 8/Z/-W.. sof. od. spät.

Rbeinstr. 62  sch. Fsv.-W., ~2TTu . K7
j-M -SU_.verm,_^ äĥ BüroHart . ' , -- -  üu . ™w. ,
^ ' 8" rave 88, 4 Frontsvitz-Wobn.. Albrechtstr. 34 3^ .-M/Wl7"Okt7'N 2'l I

Arndtst"r ."5T5?ZInt.-WHn/TmiTG °f. ^

Hallgarier Str . 6. H., 3/Z/W . mit
^Zub ^ per, l^ Okt. J .J ). 1 l. 88720
Helenenstraßc 6, Vdh. 1, 3 Zim/T

Zubehör auf 1. Oktober.
Helcncnstrafie 12 3-Zim.-Wohn., Vdh.

V. od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Lerkstatt, sof. Näh. B. N 1476

Platter Straße 56 3 Zim., 1 Mche,
Keller, Mittelbau , zu verm. 1498

Rnucntholer Straße 21, 3 St . r . u.
1 St . l.. 3-Z.-W. a. 1. Okt. Näb.
das, od. Bismarck ring 40, 1. 87857
tuenthaler Str . 24, 2, )'
nt. Bad a. 1. Okt. Näh. S _

Rheinganer Straße 3, Vdh.

Wohn, mit Bad z. l .' Okt. "'» 7054
Wcißenburgstr. 10, H.. 3-Z.-M//1/10/
Wrllritzstraße 14. 1, schöne 3-Z .-W?
^pe r 1. Okt. zu verm. Näh. Lade n.
Wellritzstr. 50 3-Z.-Wohn. mif 1. 10/

zu verm. Näh. Part , lks. » 8601

£c ft| | 'l ; V'feit-, st.'Maß!.?_J3um Hellwtg, Lm fe nstraße 15.

Stauenttzaler Str7 "24. 2 fZ^ Z--W. I Westendstr̂ 3. jfe sonnigeW-Z^ W"
ct.  Bad «' 1-Okt ^ Nah. PM . 1841 Westendstr. 8, Vdb. 3. sL78/Zi ^ /7W"
tzernnauer Straße .8, Vdy. Part ., anJn-M* » m emin m —'
1 schone. 3-Zim.,Wohnungen mit | ^ ndstr.̂ 10. Mtb . A „u. 1. ,e 3 ^

Westendstr. 15. Vdh. 1. W .-W. sof/Nah. Lutsenstraße 19. Part . 15 15
Balkon, ferner 1 Fsp zim. zu vm,

Rbeingauer Straße 7, 1. St ., schöne
3-Zimmer -Wohnung per 1. Okt. zuvermieten. Näheres Parterr e.

Helenenstr. 18 gr. neu Hera. 3/Z.-W/ I Rlicinaauer Str . 14, 1, 3-Zim.-Wohn.
" ' - ™ ‘ i tm 1. od. 3. Stock.

Weftendstra
Wohn, so)

e 15, Hth. P ., 3-Zim .-

—— ■ — -. . , - - —■ ... 3- Z/-W., s. o. sp.  >
Romerhorz, 6 -- Ztm. u.' Kücke. läin Bleichstraße 29. 3. 3-Zun/7Wohnuna,
Rvmerbrrg 17 2 Zim., MchüTUll 4o9 Mk., zu vermie ten. _ 87749

mü Gas,  1 . Okt ober. ' ngf Bl eich str. 30, Vdh/737Zim.-Wohn . auf

Rheinganer Str . 18/ 3, schone3-Zim.-
_Wohnung zu verm. _8 8600
Rheinstraße 30, Gth. Part ., schöne3

Zim .-Wohn. z. 1. Okt. od. früher.
Näh, bei Gott fried Glaser ._ 1717

Meh lstr aße 2 3-Z.-W. s. o. sp. 1561
Rich'lstraße 8 sch. 3-Zim.-Wohn. sof.

oder später. Preis 410 Mk. 1777
Niehlstr. 13, Dktb.. 3 Zim. u. K. per

1. Oktober. Näh. Hth. Part.  1972

, _ Nah. Luis enstr. 19, P.
B 8330I Westendstr. .18, Vdh. u. Hth., 3-Zim .-
^ — Wohnu ng sofort zu verm. » 8982

Westendstr aße 22. ^Vdh., schön̂ 8-Z//
Wohn, zu v. Nab. Ltb . 1, Koch.

Westendstr. 32, Hochv.. 8 Z. ü. Küche.
öcstenbstraße 39, 3 St . r ., 8-Z -̂W.
Näh. Adel heidstr . 54, 2 St.  1886

Wielandstr. 9 3-Zim .-Wohn., Hth. P/
Näh. Bdb. Bart .. Kovv 1517

Wielandstr. 18 eleg. 3-Zim .-Wohm
Näheres Part , links._ 1975

Nosnstr. 8
Küche u.

Riidc-Kj
Sealgaffe
_2Tim .,_
Saalgaffe 24/26 2-Z -W,, H.
Saakg. 32, Msd.-W., 2 Z. "
Schachtstr. 11 sch. 2/Z//W . sc
Miarnhorststr . 7, 1, 2 Z. u,

öne Frtsp .-W., 2 Zim / sofo rt od. später zu verm._ 8 8052

schöne große 3-Zimmer -Wohnung
zu verm. Näh. S tb. 2 St . 1700

Herderstra ße 1̂ 3-L, -W. N. l^ r . 1,477
Herderstraße 7, Hochp., 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Oktober zu verm. 1783

Kü che aus 1. Okt ober.

Zim.-Wohn. m. Mans . z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Helenenstraße 6,

' Räb/"be'i"v.*Ĥ 'vn.' Stb': ?: bX  F?-t7i | 2. St bei Lchwerdel . 1903©ffmrnhnrfKtr 11  fi 9 Q ft i~T7T I Bln -lierstraßc 17,.Mb . 1. schöne3-Z/7

Blücherstraße 17, Vdh. P . l., schöüe Hermannstrape 8 ist im Part , eine
„ crry.YL.. ™ " — 1 3 —4-Ztmmer -Wohn. u. im 1. Stock

eine 3-Ziinmer -Wohn. zu vernt.
Näheres bei Wilhelm Wagner,

Scharnhorststr. 11. H., 2 Z/  ft ., 1.10/
Scharntzörftstraße 17, W>h. Dachst.,

»chöne2-Zim.-Wohn. sofort. 1906
Wohn., evt, mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.Helenenstr. 6, 2. Schwert

Walramstraße 14.
Hermannstr . 17 3-Zim.-I

8 341
_ _ _ _ _ gl. od. sp.
Herman nstr. 22 8-Z/m.-Wohn. 86613

14631 Hermannstr . 28, B., 3-Z.-W/Tt/Zub/

Riehlstraße 19. Hochp., 3 Z. u. Küche Wielandstratze 25, Vdh. u. tz
zum 1. Okt. zu verm. Näh. 3 r. i Wohn, zu verm. Näh. Hth. 1.

Niehlstraße 27, Hth., 3-Zim.-Wohn. Wilbelminenstraße 37 sreundl . imter-
_ zu ti. Näh, bei Heuß, Hth. 1. 15 00 kell. Erdgeschoß, 3 Zim ., Küche, ver
. • "" ‘ - “ sofort zu verm. T el. 1021. 2050

Wmkeler Str . 7 wegzugsh. schäme 3/
Z-iW-i Fsp- d- Neuz. entspr . eing.,2 Balkone, mtt  Nachlaß sof. od. so/

Wörthstraüc vTl/T -Zimmer -Wvhm
mtt Balkon sofo rt zu verm. 1518

sĉ 3T .-Wvhnungen m._ Balk., sof. Nab. Krerdelstr. 7. 1759
Aorkstraße 9 3T .-W.. 1. OL 1842'

3-Z.-Wobn., heiß. u. kalt.
W« ., Elektr. u. GaS . sof. o. 1. Okt,

,JMT >« 1 r . od. Blücherstr. 42,1 1
Dorkftraße 23 3-Zrm.-Wotzt in/ 3üL

SU verm. Näh. 1 St , r . M-

Nöderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W.
1. St ., s/ An zus. v.  3 Uhr ab. 1501

Röderstraße 14 sreundl. 3-Z.-Wohn.,
Preis 480 Mk. N. Feld straße 8, 1.

Rkdcrstraße 27, Vdh. 1, kleine 3/Z.-
, Wohn, zu vm. Näh. Vdh. 1 r.
Nömerbcrg 3. 2, 3-Zim.-W. 1. Okst

zu vm. Näh. Webergaffe 54. 1828
Römerberg 7, Vdb. 1, 3 Z., 1 Küche,

1 Kell., 1 Dacht., Preis 480 Mk..
ver 1. Okt. zu ve rm. _ 1880

Römerb erg 14, S ., 3-Z.-W. N.  V . 1/
Nömerbcrg 26, V., 3-Z.-W. auf Okt/

Näh. das. . u. Luisenstr. 19. 2070
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Uork str. 13, Gartenhaus , 8-Z.-Wohn.
Uorkstra ße 31 sch öne 3-Zim.-Wohn.

Morgen-AuSgabe» ErsteS Matt. Wiesbadener Tagblatt. DienStag, 27 . Fnli 1818. Nr. 343.

Zimmermannstr . 6 3 Ẑ.-W„ Balkon,
sofort oder später. Näh. Parterre.

Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P . r.
3 große Zimmer u. Küche, Hochpart.,

Preis 480 Mk.. für 1. Oft . Näh.
Gustav-Adolsstraße 1, 1 l. 1988

4 Zimmer.
Adclheidstr. 18. P ., 4 Z., Zub., Bad,
. elektr. Licht, Zentralh ., Oft . 1866
Adclheidstr. 35, P ., 4- 6 Z., Badlest

L., auch für Büro , sof. od. 1. Oft.
Adelheidstraße 36, 2, schöne 4-Z.-W.

bill ig, zum Ofiober zu vermieten.
AdolssaNee 17, Sth . 1. Stock, 4 Zim.

sos. od. sp. Näb. Bdb. Part . 1543
Advtsstraße 5, 1. St ., schöire4-Zim.

Wohn, per sos. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. _1544

Ällirechtstr. 10, 1. sch. 4-Z.-Wohn. m.
,_ Balkon zu v. N. 8 St .. Rehwinkel.
Albrechtstr. 34 4-Z.-W., 1. 10. N. 2l.
Albrechtstraße 36, 1 St .. 4-Zim.-W..

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. 1546

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen-
straße 2), 2.  St ., 4-Zimmer -Wokm.

_auf 1. Oktober zu verm._ 1547
Arndtstr . 3 herrschaftl. Wohn., 4 Zim.,

gr. Balk.. Bad u. r . Zub.. 1. Ott.
zu vm. N. das. P .. b. Müller . 1548

Bertramstratze 2, 3 r ., schöne4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . links. Moos. B8091

Bertramstratze 9, 1. Stock. 4-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
BiSmarckring 2, 1 St ._ _ _ B 8092

Bcrtramstr . 12, 1, 4-Z.-W. sof. ob. jp.
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn, sofort

od. 1. Oft . Näh, im Lad en. 0 845g
Bismarckrina 1, Ecke Dotzh. Straße,

1. Et ., 4 Zim., Veranda . Sonnens .,
sof. od. spat. Näh. Dr ogerie. 1561

Bisnrarckring 10, 2, 4 Zim., Bad u.
Zubeh.. 1. Oft . Näh. P . I. 0 9405

Bismarckring 12, 2 St .. 4 Z.. Bad. el.
Licht, Gas usw., für 1. 10. 08599

Bismarckring 21, 1, sch. 4-Z.-W. mit
Zubeh. auf 1. Oft . Näh. 3 r.

BiSmarckring 26 4 Z. u. Lb .. N., 1 L
Blüchcrplatz 3 4-Z.-W. sos. od. spät.

zu v. N. Mentel,  sfriseurl ad. 15 52
Blücherstraße 17, Bdh. Part , rechts,

schöne 4-Z.-Wohn. u. 2 Mansard .,
2 Keller, zum 1. Oft . zu v. Näh.
Helenenstr. 6, 2. Schwerdel. 1904

Blücherstr. 28. 2.  4 -Z.-W., Oft . N. 1.
Bülowstrntze 1, 2, schone 4-Z.-Wohn.

mit Zubehör wegzugshalber sofort
unter Nachlaß zu v. Näh. daselbst
Parterre , Bülowstraffe 1.  2047

Bülowstr. 3 hübsche sonnige 4-Z.-W.,
720 bis 800 Mk.. elektr. L., sof. od.
spät. Näh, bei Zeltmcmn, 1. Et . h

Bülowstr. 8. P ., sch. n. h. 4-Zim.-W„
Terraffe , elektr. L., ev. Lagerrau m.

Gr . Burgftr . 17, 2,  4 -Zim.-W.  1810
Kleine Burgstraße 10, 2 St ., 4-Zim.-

Wohnung zu verm. 2020
Coulinstratze 3. 2 St .. 4-Z.-W. lof.

od. spät. Näh, das, von 3—5. 1554
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4-Zimmer -Wohnurrg zu vermieten.
Dambachtal 10, Gib. Erdg., 4 Zim.,

Badez.. Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philipp !, Dambachtal 12, 1.

Dotzh. Str . 6, 2, 4 Z. u. Zb. Anzus.
10—12 u. 4—6. Näh. P art . 18 13

Dotzheimer Str . 28, 2. St .. Herrschaft!.
4-Zim,mcr-Wohnung, neu hevger.,
zum 1. Oktober zu vermieten.

Dotzheimer Straße 42 große 4-Z.-W.,
großes Badez. u. Zubehör, zu vm.
N. Dotzheim. Str . 46, V. P . 1747

Dotzheimer Str . 73» 1. 4-Zim.-Wohn.»
Vdh., auf 1. Oft ., 750 Mk.» z. vm.
Näheres Vdh. Part . 1998

Dotzheimer Str . 80, 1, 4-Z.-W. 08 097
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn..

große Diele. Gas u. Elektr.. au?
1. Oktober zu vermieten. 0 80 99

Eckernsördestr. 17 schöne sonn. 4-Z.-
Wohn. per 1. Oktober z. vm.  08340

Ellenbogenqasse 15^ 2, 4-Zim.-Wohn.
Eltviller Str . 1 mod. gr. 4-Zim .-W.
Eltviller Straße -7 schöne 4-Zimmer-

Wohn.. 1. Stock, per 1. Oktober zu
_ verm. Näh, bei Best._ 1789
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.

veral. Balkon. Näh. P . links. 3—5.
Emser Str . 25 4-Z.-W., l. o. mbl. 2009
Emser Str . 47, Gth.»4 Zim. m. reichl.

Zub. an eine ruh , F am. sos. 1540
Erbacher Str . 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frankenstraße 25 (am Rings, 2 St ..

sch. 4-Z.-Wo hn. s. od. spat.  1493
Friedrichstr. 50, 2, gr. 4-Zim.-Wohn.

per sofort od. spater zu verm. 20 04
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Gneisenaustra ße 13  g r . 4-Z.-Wohn.
Göbenstr. 2, Bdh. 1. Et ., 4 gr. Zim.

u. Zubeh. auf 1. Oktob er.  O 8101
Gö benstr. 9, 1, 4-Z.-W., Gas , ElTZsof.
Göbenstr. 12, 1 l., 4-Z.-W., Bad, Gas

u . Elektr., kein Hth. Näh, das. 2001
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zubehör per 1. Oktober. 0 7100
Goethestr. 18, 2. gr. 4-Z.-Wohn. zu v.
Gustav -Adolf strafe 10, 1, schöne sonn.

4—6-Zml.-Wohn. zu verm.  1761
Hartingstraße 13. 3. Stock, 4 Zim.,

reichl. Zubehör. Näh. Part . 1358
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät.  1562
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche,

Käb. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990
Hellmundstr. 43 ar . 4-Z.-W. Ha hbachl
Hellmundstraße 53 schöne 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str ., auf Oft . zu
vm. Näh, bei Gebr. Schmitt . 07617

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör. Näh, im Laden. 1563

Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage,
4-Zim .-Wohn. am 1. Oft . LLL54

Kaiscr-ffriedrich-Ring 76., Part ., ist
eine Wohn, von 4—6 Z., m. Zub.
zu verm. Näh, bei Bös. 1934

Kapellenstraße 18, Part ., 4-Zim.-W.
mit Kü che u. Zub. a.  1 . Oft . 1782

Kapellenstraße 20, 1, 4-Zim .-Wohn.
mit Kücheu. Zubeh., ev. m. Garten,
per sofort od. spät er zu verm. 1781

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit rerchl. Zubehör
sofort oder später. Ncch. 2 l. 1565

Karlstraße 37 sch. 4-Z.-W. 720 Mk.,
P art , od. 2. S t ., s. N. 1 I. 0 8727

Karlstraße 39, Vdh., freundl . 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Nah. P . l. 0 8102

Kellerstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr . 13.
Krllerstraße 13, 1, sch. 4-Z.-W. 1935
Kirchgaffe 11. 1. 4-Zimmer -Wohn.,

auch für Geschäfts zwccke. 1913
Kirchgaffe 22 sch. gr. 4-Z.-W. m. Zub.,

3. St ., per 1. Oft . Näh. 2.  1755
Klarenthaler Str . 3 4 Zim. u. Küche,

2. Stock, Gas , Elektr., Bad u. Zub.,
auf 1. Oktober zu vermieten.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W. Näh. 1. S t.
Klopstockstraße11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
spater. Näh. Part , rechts. 1568

Körnerstr . 2. 1. St ., 4-Z.-W., Balk,Bad, elektr. L. u. Zub., z. 1. Oft.
zu verm. Näh. Hth., bei Giller.Ou. J\  u-i.). iyu | .i vy _

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
_au f sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 1569
Kreidelstr. 5, Villa, schöne Erdgesch.-

u. 2. Stock-4—5-Z.-Wobn. sof. zu
verm. Näh. Kreidelstraße 7. 17 60

Langgaffe 24, 2, 4-Z.-W., K., Speise¬
kammer u. Zub. per sof. od. 1. 10.
Näh. Langgaffe 24, Hutgesch. 1921

Lorelepring 6, P ., kl. 4-Z.-W., 580 M.
Luremburgstr . 2, 1, 4 Zim., Badez.,

Balk., 2 Mans ., 2 Keller, sof. 1671
Marktstraße 6, 3, am Marktplatz,

schöne ger. 4-Zim.-Wohn. z. 1. Oft.
zu verm. Kein Hth. Näheres da-
sclbst im Kontor Rörig u. Cie.

Mauergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
aus sofort oder später zu  v. _ 1572

Moritzstr. 42, 2, sch. 4- Zim.-Wohnung.
Moritzstr. 64, 1. Ek , 4-Zim.-Wohn. ^
Nerostraße 9 4 Zim. m. Zubeh. 17 98
Nerostratze 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. Stock. 1350
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,

el. L., Gas , r . Zub ., 1. 10.  N . 1.
Niedcrwnldstraße 9, Parterre rechts

u. links, se eine 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. Oft . zu verm.
Näheres beim Ha us mei ster. 1758

Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
Zub. per 1. Oft . Näh. P . f._ 1345

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
sof od. später zu vermieten. Näh.
bei Schäfer . B 8104

Rheing. Str . 6 4-Z.-W., 3 St . 16 26
Rbeingauer Str . 15, 2. St ., 4 Z., K.,

Bad usw., auf 1. Oktober zu verm.
Näheres bei Hartma nn ._ 2035

Nheingauer Straße 17, Vdh., schöne
4-Z.-W. per  Oft . Näh. P . r. 081 05

Nheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.
_od er spä ier zu verm . Näh. L adcn.
Rheinstraß e 99, 1 S t., 4-Zim.-Wohn.
Richlstr. 16 4-Zim .-Wohn, der Neu-

zeit entspr., bill . Näh. Pa rt . 1901
Riehlstraße 22, 1. Stock, Ecke Ring,

schöne 4-Z.-Wohn., Gas , el. Lickt,
per 1. Oktober zü verm.  1922

Röderstr. 38, 2. Et ., scköne4-Zimmer-
_ Wohn, mit  Zube h. s.  od . sp. 1575
Röderstraße 42 schöne 4-Z.-Wohn. M.

Bad, Gas , Elektr., zu  v erm.  2049
Rüdcsh. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-

Wohn. per , sof. od. spater. P 8106
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
_oder , später zu verm ieten.  1578
Scharnho rststr. 32, Eckh., gr. 4-Z.-W.
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2. St . hoch, auf jetzt od. 1. Oktober
zu vm. Näh, das!  u . 3 St . 1770

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnün g zu vm.  1785

Schlichterstraße 13, Hockvart., schöne
4-Z.-Wohn. per Oft . N. 3. Et . 1579

Sckwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim.
Wohn, per sofort zu verm. 0 9156

Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,
4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.
Zu erfr . in 50, bei Meine cke. 1580

Schwalbacher Str . 57. 2, mod. 4-Z.-
W„ Gas , Bad, el. L„ Mie tnachlaß.

Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W ,̂ Gas.
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm.  Näh . Part . 1581

Stiftstr . 20, 1, 4-Z -W. sof. Näh.  Lad.
Wagemannstr . 21 Helle Dachw., 4 R.,

bi llig zu v. NA . bei Ochs,  im Hof.
Wagemännstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgaffe 21.
Schalterhalle rechts. _*

Wagemannstr . 31, 1, 4 Z., K., Zub.,
sofort oder später.  Näh . das. 1582

Weilstraße 4. Hochp., sck. 4-Z.-Wohn.,
Badegel., K. u. Zub. N. Nerotal  17.

Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. Zb., 1. 10..
gegcnüb. Helen enstr ., sonn. L. 1330

Wcstendstraße 1 schöne 4-Z.-Wohn.,
freie Lage, zu verm ieten. 08616

Westeudstraße 7» 1, schöne geräum.
4-Z.-Wohn. mit Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm. Kein Hinterh . Näheres
Marktstraße 6, bei Rörig u. Cie.

Westendstraße 11 schöne 4-Zimmcr-
Wohn., sonnige Lage, sofort zu  vm.

Wielandstr . 4 4-Z.-W. N. 2 l. 1733
Winkelcr Str . 3, P ., 4 Zim. m. Zub.

u. Zentr acheiz., p. 1. Ok tober. 1840
Winkelcr Str . 8 4 Z.. 1 K., Bad.

2 K., auf sofort oder später. 1585
Norkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohnl"O8110
Zietenring 3, 2, schöne 4-Z.-W. zum1- Okt. zu verm. Näh. das. 08495

schöne4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
1. Okt. N. Wörthstr. 14. Lad. 2019

5 Zimmer.
Adclheidstraße 82 5-Z.-W. s. o. spät.

N. Zorn , Dotzh. Str.  85 ._ 07751
Adolfstraße 1 b-Zim.-Wohn. Näh.

im S peditionsbu re au._ 1587
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofort  od . sp äter . 1588
Msmarckring 9, 1. Stock, 5 Zimmer

per Oktober zu vermieten. 076 18
Vismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.

z. 1. Oft . Näh, b. Ga iser. 08112
Dambachtal 16, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philipp !, Da mbachtal 12, 1. 1590

Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.
5 Z immer nebst Zu behör zu  verm.

Dotzheimer Str . 13 5-Z.-W., Balk.,
reich. Zub., 1.  10 . N. Hth. P .,1850

Dotzheimer Str . 18 5 Z., n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr. Balkon. _1593
Dobheimer Str . 40, 1, herrsch. 6-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort od er später zu verm. 0 8113

Emser Straße 43, Part ., 6-Z.-Wohn.
.auf 1. Oktober, auch früher , zu
vermieten. Nä heres daselbst . 19 10

Emser Str . 52, 2, 5 Z. m. reichl. Zb.
sofo rt oder später zu verm. 971

Erbacher Straße 3, 2, 5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. zmn 1. Oft . zu
verm. Näh, daselbst Pa rt . F 374

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 1594

Gvethestraße 25, 1, 5-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh.
Kaiser-sfriedrich-Ring 56.  0362

Gustav-Adolfstr. 12, 1. schöne freigel.
5-Z.-Wohn, mit reichl. Zub. zum
1. 10. 15 zu verm. Näh, daselbst P.

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W..
2. Et ., per  Ok tober. Näh. P . 1595

Helencnstrafie 31, Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. später bill ig zu vm. 1596

Hcrderstraße 3, 1, schöne 5-Z.-Wohn..
Sonnenseite , billig zu v. 0 9263

Herderstr. 10, 2, 5—6-Zim.-Wohn.
mit Zubehörzum 1. Oktober. 1815

Herrngartenstr . 4. P ., 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2. Stock._ 1597

Kaiscr-Friedrich-Ring 30 sck. 5-Z.-
_ Wohn., 1. St ., sof. od. spä i._1599
Kaiser-Fricdr .-Ring 33 herrschaftliche

6-Zim.-W. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
das. u. Wallufer Str . 3, 2, sowie
Bisma rckring 86, 1, Müll er. 08151

Karlstraße 18 5 Zim. u. Zub. sofort
od. später zu vm. Näh. Par t. 1600

Karlftraße 37 schöne 5-Z.-W., neu
Hera., 780 M., s. N. 1 l . 08728

Kirchaaffe 5, 1, 6-Zim.-Wohnung mit
Zubehör auf 1. Olt , zu vm.  1881

Kirchgaffe 29, 1, schöneS-Zrm.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausmeister Bach._ 2071

Klopstockstraße 11, i . Etckge, herrsch.
6-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät . Näh. Pa rt , r. 1602

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. u.
2. Etage, mit Zubeh.. sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelh cidstraße 32. F 341

Marktstr. 12 5 Zim., Küche, Speisek.,
1. Okt. Näh. Vdh. 2 r._

Marktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub., auch
für Geschäftszwecke zu verm. 2037

Marktstr . 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,
Lugenbühl,  5- Zimm er-Wohn. 1606

Mo ribstr . 7 5-Zim.-Wvhn. sof.  1528
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zrm.-W. u. Zu beh. sogleich. 1607
Moritzstraße 25, 2. Etage, 5 schöne

große Zimmer mit Zubeh. 1608
Mor itzstr. 45, 1, 5 Z.," El.,̂ 2 B„ sof.
Müllerstr . 9, 1. Stock, m. Balkon,
_ 5 Zim., einschl. Badez., El. u. Gas.
Billa Neubcrg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch. 5-Z.-W., reichl. Zulbeh.,
f. gleich od. spät. Näh. 2 Tri  1611

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
iu t . Näh.
" ' 1612Zubeh. sof. oder spät, zu

itarl Koch, Luisenstr. 16, 1.
Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. 1613

Nikolasstr. 24, 3, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. zu vm. Anzus.
von 1044—1 u. 3—6 Uhr. Näheres
Gg. Abler, Nikolasstr. 24,  P . 1427

Oranienstraße 33, 3 St ., vollst. neu
herger. 5-Z.-Wohn. mit reichl. Zub.
zu verm. Näh. Stb . P ar t. 1460

Oranienstr . 45,,1, herrsch. 5-Zimmer-
Wobnung auf 1. 10. zu verm. 1614

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof. od. später . 1615

Oranienstraße 60, 1 St ., 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, aus
1. Oktober zu  vm . Näh, das. 16l6

Philippsbergstraße 29 5-Z.-W. sofort
_od er spät. Näh. Becker, 2.  Stock._
Rbeingauer Straße 2 herrschaftliche

5-Z.-W. mit all. Zubeh. p. 1. Okt.
Rheingauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-
_Wo hn, an r uh. Mieter  zu vm. 1617
Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Blum enl ad. 1618

Oiheinstraße 69 5-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör im 2. Stock auf 1. Okt.
1916 zu vm. Arizus. 10—1 vorm.,
3—5 nachm. Näh. Rechtsanwalt
Ka schau, Dkoritzstraße 10, 1._ 1986

Rheinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim, , als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
sfriedrich-Ri ng 66._0362

Rheinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn,
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 16 20

Rheinstraße 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohn., Küche, Bad, 2 Mans ., zwei
Keller usw., zum 1. Oktober. 09155

Rk»"instraße 123, Ecke Kaiser-Friedr .-
Ring , 1. St ., 5 Z. u. all. Zub. 2000

Niehlstraße 19 5-Z.-W. zu ä̂ußerst
_bill . Preis per 1. Okt._ NM 3 r.
Röderstr. 40, 1. Et .. 5 Z., Zub ., Balk..
_gl . ob. spat,  zu v. Näh. 2. St . 1621
Rlldesheimer Str . 23, 2, 5—6-Zim.-

Wohn. z. 1. Okt. Näh. P . l. 13 2o
Rüdcsh. Str . 29, 2, herrsch. 5-Z.-W.,

sof. od. spät. Näh, daselbst. _B 8109
Nüdesheimer Straße 31, 1, Sonuen-
_feite , jerrsch . 5-Z.-W., Ökt._ 1319
Rüdcsh. Str . 33, Hp., 5 Z. u. Zb. 2012
Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,

ist in herrsch. Hause die 1., Etage,
6 Zim. mit reichl. Zubehör.̂ auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Part.  1622

Schulberg 6, Hochpart., 5 Z. u. Zub.
per 1. Oktober zu vermieten. Nah.
S chulberg  8 , P art , rech ts. _ 1899

Schulgasse 6 5-Z.-W. (b. Zahn -Deut,
bewo hnt ) zu v. Näh, cm Lad. 2006

Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. dm.

,Hof,rechts u. Bismarckr . 8, Hochp,
Seerobenstraße 12, 2, schöne neuherg.

6-Z.-Wohn. mit Zub. sof. od. spat,
zu verm. Näh. Bülowstr . 1. 2048

S tiftst». 20, 1, b-Z.-W. sof. Näh. Lad,.
Taunnsstr . 77, Gth., 5 Zim., Bad rc.,

sofort od.  spät , zu ve rmieten.  14329
Webergasse 8 Ärzt-Wohu. von 6Z .,

Küche  u . Zubeh. sof. od. spät. Alles
Nab, das, u. P arkstraße 10. 1780

Weißenburgstr . 5 sch. 5-Z.-W. N. Nr . 3.
Wellribstr . 3, P ., sch. 6-Z.-W. m. Zb.

1. Okt. N. das,  od . Rheinstr . 119,1.
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät. 1631
Wielandstraße 14 hochherrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Wcrrmwasser-Herzung
u. Versorg., mit Mietnachlaß per
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
oder Wielandstraße  13 , P . l.  2040

Wilhelmincnstr . 37 (Villa ), n. Wald,
pracktv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u 2. s
N. Bierst . Str . 7. T . 1021. ,1632

Kleine Wilhelmstraße 3. 3. Stock, 5
bis 7 Zim., Balkon, Bad, Küche u.
Zubehör per 1. 10. N. das. P . 1956

Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part ..
5-Zim.-Wohn._ Näh. 1 St . _ 1539

Wörthstratze 17, 1, 5-Zim.-Wohn. sos
_od er spät er. Näh. Laden.  0362
Schöne 5-Zimmcr -Wohnung, 1. Stock,

mit Garten , Bad, elektr. Licht, für
500 Mark zu vermieten. Näheres
Awrstraße 11, Hahn im  T.

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Näh. Gnstav-Adolsstr. 1. 1 l. 1633

6 Zimmer.
Adelheidstraße 45 (Südseite ), 1. St ..

6 Z., Balk., Bad -c., sof. o. sp. 1637
Adelheidstr. 56, 1. u. 2. Et., 6-Zim.-

Wohnuna per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 1638

Ädolfsallee 26, 1. u. 2. StlUsch . Z7.
gr. Balkon, reichl. Zubeh., sofort
od. spät, zu vm. Näh. 2. St . 1322

Ädvlfstraße 8 6 Zim., Bdb. Erdgesch..
sof. od. spät. (Menges , Hth.) 1639

An der Ningkirche 6 herrsch. Wohn,
von 6 Zim . u. Zub. per 1. Oktober
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näb. 1. Stock. 20 27

Bahnhosstr. 6, 1. Et ., 6̂ W. m. Erk.
u . gr. Badezim. nebst reichem Zub.,
für Konfektionsgesch. geeignet, sos.
oder später zu verm. Nah. Büro
L. Franke , Wilhelm straß e 28._

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wöhn. sos.
od. sp. l el. Licht u. Gas . P8l l8

Dambachtal 47, 1 Et ., 6 Zim. nebst
Frontsp .-Zim . u. Zub. auf 1. Okt.
zu vm. Anzus. v. 11—12 u. 3—6.
Näh. Geisbergstr . 4, Werz. 1974

Dotzheimer Str . 58, P „ nahe Kaiser-
fsriedrich-Ring , herrschaftk. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 1834

Emser Straße 39 6-Zim.-Wohn. mit
Garten billig zu vermieten.

Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r . Zub.,
_so fort od.  s päter . Näh.. Par t. 16 43
Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z.-

W. sofort od. später. Näh. 2 l. u.
Nüdesheimer Str . 29, 2 r . 08119

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 2, 6 Zim.
u. Zubehör. Näh. P art . 1871

Kaiser-Friedrich-Ring 69 Hochpart.-
Wohn., 6 Zim., 2 Balk.. 2 Mans .,
2 Kell., 1. Okt. Näh. Soul.  1644

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neuser. 1538

Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.<
Geschafts-Etage. Näh. Ko rs.-Gesch.

Langgaffe 16, 2. sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Berichtigung,
Nerotal 10) Hochp. (Tel. 678). 1646

Lanzstr. 15 hochherrschaftl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße 33/35, Lad en.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Tapeten ge schäft. 1647

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofort oder svät. zu verm. Näh. im
Ko ntor I . Rapp daselbst.  1648

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Haus besitzer-Berein._F 381

Oranienstr . 46, 2.  ObergeschT̂ schöne
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.
Kein Hth. Näh. Oranienstr . 44, 1.

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speiset ..
Bad, 2 Msd., Gas , el. Licht, aus
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 1649

'Nüdesheimer Str . 14, 2,  f4 . herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu

_verm . Näh. P ar t, link s._ 1050
Rüdesh . Str . 15. Erdg., 6-Z.-W. sos.
_ob . sp. N. Kais.-Fr .-Rmg 56. P296
SÄlichterstraße 14 ist wsgzugsh. mit

Preisermäß . eine 6-Zim.-W. m. r.
Zubch. z. 1. Okt. z. v. Näh, das. P.

Schwalb. Str . 57, 3, sch- 6-Z.-W. m.
Hohem Mietnachlaß. Nah. 2_r . —

Wngcmannstraße 28, 1. Stock, schone
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu vermieten«
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts. _ .

Wielandstraße 2, 2. Et., herrschaftl.
6-Zim.-Wohn. sof. od. später. Nah.
Ni kolasstraße 39, P art , r ., 1973

Wielandstraße 19 hochherrschaftlrche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndrele,
Zentralhciz ., Warmwaffervers .^ 651

Wilhelminenstr. 8 herrsch. 6-Znn .-W..
1. Ei .. Okt. Näh. 4 .Et. 1652

6—7 Zim., Küche, Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Nah.
Daunusstr . 13, 1, bei Haas . 16o3

7 Zimmer.
Adolfsallee 32, Part . od. 2. Et ., Herr--

schaftl. 7—8-Zim.-Wohn. auf gleich
od. später zu vm. Näh. Pa rt . 2060

Ad- lfstraße 10, 1. St ., 7 Zim. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P art ._ 1654

Da mbachtal 20 7—10 Z. z. Okt. 1845
Fricdrichstraste 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim., Bad, Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zubeb., auf sofort od. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vörm. u. 3—6 nachm. 1797

Gerichtsftr. 3, 2, 7-Z.-W., Bad. Balk..
Ga s, elektr. Licht, sos. zu  vm . 1454

Nikolasstraße 15, 2. Et .. 7 Z., Zub .,
herrsch, einger., zum 1. Okt. zu v.
Besicht. 11—1, 4—6. Näh. das. od.
Adelheidstraße 28, 1, Büro.

Rheinstraße 105 sind 7-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten. Zu
erfragen im 3. Stock.  1874

Schwalbacher Straße 36, Meeseite,
7-Zim.-Wohn., schön u. hell, große
Räume , 1. Etage, alls. frei , Bor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656

_ 8 Zimmer und mehr._
Taunnsstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche»

Gas , Elektr.. Aufzug, Balkons u.
rcichhZüüsostoüsväter ^ O^ IM

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstr. 38 kl. Laden, lang). Friseur-

ges chäft, sofort  od . später zu verm.
Adolf str. 1 große Geschäftsr . sof. 1659
Adolsstr. 10 Ärb ei tsr .. Bur , rc. zu v.
Albrechtstr. 10 Lad. m. od. o. Wohn.,

auch als Lagerr ., Büro od. Werks t.
Albrechtstr. 34, Eckl. m.  3 -Z.-W. bill«
Bahnhofstraße 8 gr. hell. Büroraum

sof. od. spät. Näh, bei Leber. 1664
Bertramstraße 20 Werkst, zu v. 1745
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-

Wohn, sofort oder 1. Okt. zu verm.
Laden Kl. Burgstraße 10 ab 1. Okt.

zu bermieten. Näheres Kleine
Buvgstraße 7.  2062

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lls . B8l21

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Dotzhei mer Str . 83 _We rkst.  0296
Dotzheimer Straße 96 schöner Laden,

mit oder ohne 2-Z.-Wohll., sofort
oder später zu v.  N 2. S t. l. 20 33

Eltviller Str . 14. lanaj . Friseurlah«
a. Lagerr . f. Möbel. Wurstk. b. 1537

Faulbrunnenstraßc 10 Läden zu vm.
Näheres A. Le tschert._ 1668

ffri edrichktr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Göbenstr. 5_2  ad en s. Kolonialwaren.
Göbenstr. 9 hellê Werkst., 80 Qm tr.
Hellmundstr. 34,  1 , Lad, m. Zub. 1430
Hellmundstr. 42 Lad. m. od. 0. Wohn^
_a . als Lag, od.  z . Möbe-leinst. N. 1.
Hellmundstraße 43/45 Läden b. 17 21
Kais.-Fr .-Ring 78 Bur .-Raume . 1251
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen._ 1671
Marktstraße 17 Laden sof. zu verm.

Zu erfr agen bei Lugenb ühl. 1672
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. 0. W. zu

verm. Näh. daselbst oder Nrkolas-
straße 41, bei Meier.  1673

Mauritiusstratze 5 Laden mit Zrm.
per sofort oder später billig zu
vcrni. Näh, im Tavetengesch.  1337

Michclsbcra 13 Laden preisw." 08170
Nettelbeckstraße 20 helle Werkst, mit

elektr. Kraft , zirka 100 Qmtr.
Oranienstraße 48 Laden mit schönenr

Keller sofort zu vermieten. F 352
Laden Raucnthaler Str . 10, schöner

großer Laden mit groß. Keller u«
Wohnung »er 1. 10. sehr bill., seith.
Butter -, Eierhdl ., eignet sich iur
jedes Geschäft. Näheres daselbst

_Mit telbau , bei Koch, Par t. 0 8327
Rheinstraße 56 Laden mit Neben-

raum für sofort oder später zu v̂m.
Näh, nebenan  im Eckladen. 1963

Rheinstr. 70. Hth., als Lager. Atelier
od. Werkst.» ev. m. 2-Z.-W .̂ KE.Kell. N. Kais.-sfr.-Ring 56,  P . 0296

Lstden Röderstr. 47, an der Tcmnus-
straße, aut gleich  od. spät,  bi ll. 1775

Römerberg 27, Bäckerei, Laden mit
_s chöner Einr ichtung zu verm. 1321
Schwalbacher Straße 21 Laden mit

Zimmer per sofort zu verm. 1679
Schwalbacher Stt . 23 Laden, mit u.

ohne Wohn., bill. zu vm. Näh. P.
Taunusstrnße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim.. Küche u. reickl
Zubehör  zu vermieten. _ 0P123

Wagcmannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-F riedr .-R. 74, P . 1682

Wa lluser S tr. 9 helle Wer kst. 0 8124
Weberaaffe 25 ist der 1. St ., für Ge-

sckiäftszwecke zum 1. Jan . 1916 zu
ve rm . Näh, im 2. Stock._ 2003

Wcberqaffe 46 Laden m. Ladenz. söf.
_od . spät. Näb. Zigarrengesch. 1684
Norkstr. 7 Lager 0. Werkst, u. Bierkj

(Fortsetzung aus Seite 9ck
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Lüden und Geschäftsräume.

Aorkstr. 13 La acrr. z. Einst , v. Möb.
Zimmerman nstr. 10 Wkst.. ca.  50 gm.

- Laden mit Wohnung zum 1. Oktober
. zu berat. Bismarckrinn 23. B9300
Geschäftsraum , in welchem mehrere

Fahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde , sofort zu vermieten
Langgmse 39, 1. Näheres Kirch-
gaßner , Langgaffe 42 . 2051

Laden u. 2-Zim .-Wohn. auf 1. Okt.
mllig zu vermieten . Näheres
Walramstraße ö. 8 8127

Billen und Häuser.

Las Haus Dotzhcimer Str . 21, Eike
Sellmundstr ., enth. 8—10 Zim . u.
Zubeh., ist zmn 1. Oktober zu vu«.
Nah, nebenan,  Hellmundst ratze 1.

Wohnungen ohne Zimmcrangabe.

Ludwigstraßrl Wohnungen zu vm.
WagemannstraHe 16 kleine Wohnung
_in ui fl zu verm. Näh. im Laden.
WnUmtchlstratze 32, Nik. Kapp, kleine

frdl . Wohn. für cinz . Dame od. kl.
Familie per  gleich od. später. 1336

Auswärtige Wohnun gen.

Iägcrstr . 15 2 Zim .' u. Käche" smvie
scy. Frontsp ., 2 Zim . u. Küche, sof.

. zu verm. Nab. Rbernstr. 62. Bü ro.
Bierstadter Höhe 26, GartenhäusL,

•j kleine Z . u. Küche auf sofort od.
._ wate r an rubiae Leute zu verm.
Bierstadter Höhe, Wartestraße 3,

§'.Zom.-Frtsp .-Wohn ., Gas , elektr.
Licht, in Villa II zu  verm.

Bierstadter Höhe 58 2 schöne Fsp.-W.
auf 1. Okt. zu v. Näh. 1. S tock.

Bierstadt , Brivatstr . 2, Eing . Wies7
badener Str .. sch 4-Z.-W., m. Zb.,
JLJSt;  gleich od. sväti Pr . 350 Mk.

Dotzheim, Fricdrichstraße 4, 1, neues
K° us , 4 Zim ., Küche, Mans ., zwei

Zubeh ., Gas , Elektr..
Gas -Bade -Emricht ., Garten , sofort
zu vm. Ermäßigter Preis 480 M k.

Schonbergstr. 2 in Dotzheim, Wiesb.
Gemaük.-Gr ., Ms .-W., 2 Z. u. K.,
Geisel ., Gas u. Klos, i . A.. 16 Mr.

Sonnenberg . Abolfstr. 5, Vs . u. Kl
Nah. Gemernderechn. Traust . F373

SmutcnicciT , Adolfstraße 9, 6-Zim .-
Wohn auf l . Okt. u. 5-Zim .-Wohn.
sof od. spat, zu vm. Näh. Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden . 1688

Sonnenberg , Bergstr . 1, ist 2-Zim .-
Wohn ., Frontsp ., mit Balk. u. Gas
an einzelne Dame zu Oktober zu

. ve rm. Besi chtigung 2- 4 Uhr.
Sonnenberg . Gartenstr . 9. Fsp -WH

1. Okt. N. Sonnenberg , Aoolfstr . 7.
Sonnenberg , Kapellenstr . 19, schöne

Fwntsp .-Wobn.. 3 Kim.. KrjnL?
Sonnenberg , Platter Straße 42,2X2 -Zim .-Wobnuna  billig
Sonnenberg , Rambach. Str .' 68, neust'

Wohn ., Gas , Wasser, 2- 4 Z. 1689
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 102,

1. Stock, herrschaftl. 4-Zim .-Wohn.,
B -rd, reichl. Zubehör , Gas , elektr.
Licht, auf sofort od. später, sowie
Giebel -Wohnung , 3 Zim ., Küche, an
kinderl. Mieter auf sofort preiswert
zu verm . Näheres daselbst.

Sonnenberg , Villenkolonie Wilhelms-
Lohe (Haus Grauer Stein ), schöne
Frontsvitz -Wohnung , 2 gr. Zim . u.
K., -int Zubeh ., per 1. Oktober an
ruh. Leute zu v. Näh . Sonnen-
berg, Kcnser-Friedrichstr. 6. 1941

Dlöblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 28,  Frsp ., schön m. Z.
Adelheidstr. 63, 1,  r uh, möbl . Z. bill.
Adlerstr aße 10 möbl. Zim. m  verm.
Adolfsallee^ ,G .,m . Wz^Schlfz^ (30i,
Albrechtstr. 23, 2, schön möbl . Zim.
Albrechtstr. 25, 1, gr. beh. m. Balkz .,
- ruh. Familie , evt. 2 Zim ., zu vm.
AlbrcMstr ^ 25 gr. schöne mbl. Mans)
AlbrecjMr .XiO. P^ rn.̂ Z., sep., Eing.
«rndtstraße 8, P .. sch. möbl . Mans.
. u . Frontsp .-Z., sehr preiswert.
Bertramstr . 2V, P . r.. schön m. 3 . b.
Bismarckr . 33, 2 L, sch, mbl . Zlbi lll
Bismarckring 42, 2 l ., sch, m. sep. Z.
Bleichstr. 5, 3, m. Zim. . 1 u. 2 Bet t.
Bleichstr. 25, 1, möbl. Zimmer  billi g.
Bleichstr. 32, 1, m. Z. mitzPens . bist
Blücherstraße 3, 1 I., sep. Zimmer
-lllNt ^Schreibtis ch billig zu verm .
Blncherstr. 26, V. 1 r„ mbl. Z., 4 Mk.
Dotzhcimer Str . 31, 3 l„ sch, m. Z7fr.
Fanlbrnnnenstr . 6, 1, schön möbl . Z.

Lehrstr. 1, 1 r., K. u. Log. 10 Mk. w.
Michelsber g 15, 3 lks.. sch, m. Zmn
Mo ritzstr. 5, 1, möbl . Z. an Dau erm.
Ne ugaff e 5, 1 r., möbl. Z., 1 u. 2 B.
Nikolasstraße 8. 1. möbl. Zim . zu v.
Rheinstraße 34. Gartenh . P . rechtst

möblierte Zimmer zu vermieten.
Röderstraße 7 möbl, Ma ns. zu verm.
Schulb erg 13, Hpt., gut m. Z. bill.
Wellribstr . 6, 2, möbl. Zim mer billig.
Wellritzstraße 59, 1 r ., schön möbl.
_Z im. mit 1 od. 2 B ., ev. m. Klavie r.
Westendstr. 5, 3, schön möbl. Z. bi lli
Winkeler Str . 3, 2 r., gr. hell, m. Z.
Zimmermannstr . 6, H. P . l., mbl. Z.
Gr . Frontsp .-Mans ., möbl . oder leer,

Aussicht a. d. Platz . Marktstr. 6, 1.

Keller, Remisen » Stallungen rc.

Dotzhcimer Str . 172 Stall , u. ^utter-
ferde.

Eleonoreustr . 4 Stall , u . Remise , mit
od. ohne Wohnung , zum Okt. Näh.
Wohn.-Büro Hellwig , Luisenstr . 15.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Fanlb rnnnenstr . 12. 1 r.. el . m. Z. s
Friedrichstr. 41 2 s. m. Z., 1 u. 2 B '.
Friedrichftr. 57, 2 l., schön iriM. Zim.
Hellmundstraße 36, 1, schön möbl.
_ separ. Zimmer zu vermieten .
Herderstr. 11, Stb . P .. frdl. m. st.  b
He rmaniistr . 1. 2, sch rnbl.  Z .. s«v. Ei
Herm annstr. 15, 2 r., m. Z., setz. El
Hermannstratze 19, Part . u . 1 Tr .,

gr. ichon möbl. Zim . sof. zu verm.

Adelheidstr . 63 s. Maars, an ruh. Frl.
od. z. Möbel -Eimstell. Näh. 1 S t.

Albrechtstr. 25. 1. Mans . an an st. PI
Hellmundstr . 34. 1. sch  Ms . m. W.
Herrngartenstr . 12 1—2 l. Zim ., das.
_ein e l. Ma ns. sof. Anzus . 9—2 Uhr.
Jahnstraße 36 Frontsp .-Z. Näh. 2 r.
Karlstr . 32 gr. Raum s. Mübeleinftell.
Klarenth . Str . 3 P .-Z. z. Mö beleinst.
Körnerstr . 6 gr. l. Ms. zu v. N. Burk.
Lehrstraße 15, 1, leere Mans . zu vm.
Moritzstr. 64 gr. Fsp.-Z.. Wall .. Gas.
Niederwaldstr . 8 l. Souterrain -Zim.

Herrngarte nstr. 19,  P .. fM . mlbl. Z.
Kaiser -Friedr .-Ring 20, 3 r.. mbl . Z.
Karlstraße 18, 1, gut mbl. Zim . 1 u.

2 Betten , Tage . Wock. u. Monate.
Karlstr. 32, 1 r., mobl . Ms .. Kock atzl.
Karlstr. 37, 3, gut m. Zim ., ev. Pens.
Körnerstr aße 4, Mtb . 2, möbl . Zim.

für 3 Mk. die Woche zu venm.

Niederwal dstr. 11 P .-Z. z. Möbelein st.
Oranienstr . 49, 1, Msd., leer od. mbl.
Rairenthaler Str . 18 Räume f. Möbel

einzustell. Näh. Scheffelstr. 1, P.
Römerberq 14. V. 1, leer. Z. N. B. 1.
Schachtstr. 11, Vdh., 1 schH ^Zim.

per 1. August zu verm. L 9153
Seerobenstraße 3, 3 li nks , Fsp.-Zim.
Werlstr. 19 1 Msd., m.  W . u. Kochgel.
Westendstr. 19, 1, gr. Msd. mit Herd.

Rhcinstr. 59 Stall .. Rem . . Lag . 1431
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
_Näh , dorts. bei Au er, Pa rt. F 352
Westendstraße 4 Stallung für 1 bis

2 Pferde . Näh . 1 l._ 1917
Stall f. 2 Pf . Bertramstr . 20 . 1942
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim .-Wohn . p. sof. od. spät . z. v.
Dotzh cimer Str . 98, V . 2 r. 1694

Weinkeller zu v. Oranienstr . 6. 1944

I -Zimmer -Wohnung , Küche
u. Klosett im Abschluß, b. einz. Herrn
sof. od. spät, in best. Hause ges. Off.
m. Preisang . u. T. 319 Tagbl .-Verl.

Suche 1 oder 2 Zimmer
u. Küche, möbliert . Off . mit Preis
u. K. 316 an den Tagbl .-Verlag

2-Zim .-Wohnung v. Beamten
mit 1 Kind, Preis bis 360 Mk., zu
mieten gesucht. Offerten u. B . 399
an den Tagbl .-Verlag. _

Alleinstehende Dame
sucht per 1. Okt. schöne 2°Z.-Wohn .,
in gutem Hause . Off . u. W. 313 an
den Tagbl .-Verl ag._

Dame
sucht kleinen Laden mit 1—2-Zim .--
Wohn. für Zigarven -Geschäft . Off.
mit Preis unter P . 319 an den
Tagbl .-Verlag.

Kmoietoogea"1
2 Zimmer.

Adelheidstr . 38 , P .,
bcss. 2—3 -Z.-W., m. Borg ., a. für

-Büro gemgnet , mit Laa erkell. zu v.
schöne 2-Zim .-Wohn.
mit Heiz , z. 1. Okt.

3 Zimmer.

» 46 herrsch. 3Z . . Wohn.
- " ■> W nt.  Heiz , z. 1. Okt.

Viva, walhimhlstr. 48.
hocheleg. 3-Zim .-Wohn . mit Zubeh.,
gr. Veranda , Zentralherz ., an nur
ruh. Mieter auf 1. Oktober. 1764

Wielansstr . 14, 1,
hochh. 3-Zrm.-Wo>hn. mit Heizung u.

Warmw .-Vers. auf 1. 19. Näh. das.
^od ^ Wwlandftr . 13, Part , l. 1928

' 4 Zimmer.

ÄVolfsallee 11, Gth.
sch. geräum . 4-Z.-W.» 1. St ., separ.,

^neu lwrgcn Näh. Hausmstr . 1695
43' 1 r -, schöne

4-Zim .-W»hn., Balk., Bad , Gas,
Elektr., 2 Mans ., 2 Keller, a. I . Oktl

-LLMLNr « . k»
Klopftoaftr. 1, 3. Et ..
-LSLSL KKL !äl
MerwoldMß ito. 7. 2,

Süds ., b. Kaiser --Friedrich-Ring,
zwei hochherrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnungen , .Parkett u. Lmoleum-
Bel ., Speisezimmer mit Linkrufta-
sockel. Erster, Balkon , Vorgarten,
Bad , elektr. Licht und Gas preis¬
wert für sofort bezw. zum 1. Okt.
ist io 3liVc Bern»T- Anzusehen von
10—1^ Uhr bezw. nachmittags
dvn 3—5 Uhr. Nah . beim Haus¬
meister Wieder,ch dort oder Mau-

. rrtiusstraße 7. Parterre . bP53

Hainerweg 19. Etagen -Billa , ruhige,
vornehme Kurtage , nahe Kurhaus
u. Wilhelmstr ., 2. Stock od. Hoch¬
part ., z. 1. Okt. 5 Zim ., 1 Badez .,
großer Balkon , Mansard ., Garten-
bcnutz., Gas , elektr. Licht. Näheres
Hvchpart., 19—12. 3—514 Uhr.

Kkjser-Frleür.-Rll!g47,M.
eleg. prakt. 6-Zimmer -Wohn. mit
reichl. Zubehör in feinem Hause
mit Vor - u. Hintergarten an ruh.
Leute p. Okt. z. b. Preis 1490 Mk.
Näh . 2. Stock, Lehmann.  1433

Lauggasse 28,
Ecke Römertor , 5-Zim .-Wohnung für

Büro usw . auf sofort zu verin.
Näheres  3 . Stock. 1858

Tüllvusgraße 34.
1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör per

1. Okt. zu vm. Näh . 2. St . Wilh.
Abler.^ Anzuseh. 11—1 Uhr. 1801

.40 , OfflC
hochherrschaftl. 7-Zimmer -Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad , Balkon,
Personenaufzug , Gas, clettr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres dasechst bei und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F34I

Maiuzcr Str. 28, Billa,
5 Zim ., 2 Mans ., 2 Kell.. Balkon,
Speise -Aufz ., Bad , GaS u. elektr. L.,
Gartenbenutz.  N äh. 1. Stock. 1605

Z-Zim.'Wohnunq
mit Etagen -Zentralheiz ., Luisen¬

platz 4, 2, z. 1. Okt. 16 zu ver¬
mieten . Näh . Baubüro Heß,
Luisenplatz 1. 1911

total
eine 7-Zimmer -Wohnung zu Perm.

1 w-ib. Franz -Abt -Straße 3, 1. 1701
8 Zimmer und mehr.

6 Zimmer.

SltzwoU!»»,» Stroit 3.
1. Et ., zwei rnod. 4-Zim .-Wohnungen

mrt Balk ., Bad , elektr. Licht, auf
Okt. zu verm. Näh . im Hause

selbst beim Hausmeister od. neben-
, an Rhernstr. 69, 1, Aßmus . 2034

Tauuusstraße 32

Zie «enring 13, 3 lks..
IN schöner freier Lage, 4-Zim .-Wohn..

-1 . Okt. zu vm. Anzus . 1—3. 1795

M000S 0001 zim.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf 1. Oktober zu
vermieten . 2042

Herrschaft!. 4-Zim .-Wohnung , neu
hergerichtet, zum 1. Okt. zu verm
Dotzhcimer Straße 28, 2. Stock.

Adelheidftra ^e 88,
Eckhaus, frei gelegen , 1. St ., schöne

6-Zim .-Wahn ., 2 gr. Balk ., mit
reichl. Zubest , elektr. Lickt usw.,
auf 1. Oktober. • Näh . daselbst u.
Luisenstraße 19. 1737

LrM!-MjIr«|e6,I.St.,
5 große , 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh . bei 1340

Carl Finger , Her rnmühle.

Langgasse 30, Ecke Römertor , 6-Zim .-
Wohnnng mit Zubehör , Zentral-
Heizung , elektr. Licht, per 1. Okt.
zu verm. N äh. 3. Stocks_ 1857

Schwalb . Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., bish.
Dentist , Okt. N.  Langewand . 1342

. 22,
2. Stock, eleg . V-Zim .-Wohn . mit
viel Beigelaß , Balkon, Erker, sofort
zu vermieten . Näheres daselbst nnr
im Kontor od. 3. Stock. 1709

L. LSL,
in herrschaftl. Hause, Schenken-
dorfstr . 1, a. 1. Okt. zu vm. 1697

k
_ 5 Zimmer. _

Schenkendorsstraße 6,
1. Stock, herrsch. 6-Z.-Wohn., sof. od.

U CtL  zu vm. Aäb , das . P . 1891

In 2-Familien -Bitta
«iebricher Straße 29,

ist die 1. Etage , enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer , mit Zentralheiz .,
alles der Neuzeit entsvrechend, vcr
1. Okt. 1915 zu vermieten . Näh.
daselbst rm Hochparterre. 1432

In 2-Etagen -Billa herrschaftl. neu¬
zeitliche große 6-Zim .-Wohnung,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonnenberg , Haltest . Tennelbach.

_ 7 Zimmer. _

Oranienstratze 15, 2,
große 7-Zimmer -Wohnung , mit

reichlichem Zubehör , umständehalb,
zum 1. Oktober billig zu vermiet.
Näheres Gartenhaus i rechts, von
19—12 u. 3—5 Uhr.  F539

Adolfsattee 45
herrsch. Wohn., 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof , 8 Zim ., Bade-
Z., gr. Veranda , Haupt - «. Rebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzeitl . Einr .,
per  so f. od. svät. Näh . Part . 1995

Arzt -Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger .. Zentralheiz ., Aufzug,
epent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro

_Hildner , Dotzheimer S tr. 43. L81 31
Billa Wälkmühlstraße 73 8' große Z.,

r. Zub. N. Kir chaaffe 11, 2 l. 2079

M Aersie! Für Uenftoncn!
Sklßk Wstzmg.

12 Zim ., Küche, Bad , Speiset , und
Zub.,, el. Licht, Zentralh ., Ausz ., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt ) zu vermieten . Näh.
Taunusstr . 13, 1. bei  Haas . 1702

8-Z'»,mer -W»hn. mit reichl. Zubehör
Tnunusstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch ivät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.

MyerrsMl. Wohnung
Ecke Paulinen - u. Thelemannstraße,

unmittelbar beim Kurhaus u. Kgl.
Theater , acht Herrschaftszimmer,
Mädchenzim. usw ., Gas u. elektr.
Licht, auf 1. Oktober, ev. früher,
zu verm. Besichtigung Thelemann¬
straße 1, 2. St .,täglich von 11— 1
u. 4—7 Uhr.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
Helenenstr . 16, mit Wohn. u. Zub..

zum 1. Okt. zu vm. N . 1. St . 1837
Laden Kaiser -Friedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm . Näh.
bei den Bcrmittlungsbüros oder
L. R ettenmaher , Nikol asst raße 5.

loden Wanerßkjse 7.
in welchem Kolonialwaren - Geschäft

seit Jahren betrieben wurde, mit
od. ohne 4-Zimmer -Wohnung zum
1. Oktober  z u vermieten ._ 1892
«00 ilifolOSMO 12

kof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-
str. 24, P ., bei Georg Adler. 1708
Oranienstratze 48

große Helle Betriebsräume (je zirka
64 qm), Souterrain , 1. u. 2. Stock,
au ch ernz. z. vm. N. 3. Stock. F353

Saalgasse 24/26 ist der von Friseur
Sattler innegehabte Laden per
1. Oktober zu verm. Näheres bei

_Pfeiffe r, H. P . r._1894 \
Wilhelmstratze 46,

. beste Lage der Stadt,
ist mein z. Z. vom Roten Kreuz inne - !

gehabtes Ladenlokal mit Hinter¬
räumen u. Zwisckenstockab 1. Aug.

verm . Frau Fr . Blum , Ww«.,
lfsbera 4, 1. Tel.  3790 . 1971

Moderne Läden
mst Rebenräumen zu vm. Näh.
Hildner , Bismarckr. 2,1 . B8132 I

Schöner Laden
au verm . Ell enbogenga ffe 3, 1, 1535 j
Laden Ellenbogens . 6

m. Wohn ., Wurstküche, zu v.' 1534

Billa Riederbergstraße 3,
an der Emser Straße , 8—9 Zimmer

nebst reichl. Zubehör per sofort od.
später zu vm. Haberstock, Albrecht-

_str aße 7. Telephon 759 ._
Kl. Landhaus,

Nähe Wiesbaden , 8 Räume mit Zub.
u. Gärten , bill. zu vm., auch möbl.
Näh. Wandt , Kirchaafse 56. 2039

Schlangenbad . Kl. Landbaus , n. d.
Walde, billig zu verm. Näh . hier.
Bierstadter Straße 7. 970

Auswärtige Wohnungen.

In Bitaitrttl MlW !,e
herrschaftl. Zweifamilien -Villa , die

1. Etage mit Frontsp ., 4—6 Zim.
u. gr. Garten z. 1. Lckt. Anzus.
lederzeü . Cheruskerweg 7, Par t.

_Möblierte Wohnungen.
Mainzer Str . 50, 1, 4—s Z., Küche,

möbl ., zum 1. Aug ., auch geteilt,
zu vm. Gartenbenutz . Näh . Part.

Elegant möbl. Wohnung von 5 Zim.
mit elektr. Licht, Zentral -Heizung,
Balkons , in Billa mit gr. schattig.
Garten zu vm. Mai nzer Str . 27.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 19, 2 St ., gr. gut m. Zim.
_an jg. Mädchen z. 1. 8. zu verm.

GestiMs- und Uabrikraum
Gartenfeldstr . 25, g. Bahnhof , 200 qm

(Gas , Elektr., Heiz , vorh.) zu vm. ;
ferner

1 elnM. Gedönde.
10,5 X 6,5 m, mit Hoframn . N'
C. Kalkbrenn-er, ^ rredrichstraße

3 bis5 große Miner
mit Nebenräumen , elektr. Licht u.

Dampfheizung , auch für Aerzte, zu
verm. Emil Süß, Lcmggasse 25.

%n  mr 7R mff schöner Laden kl.
t) U kill « lü  UiM . Wohnuna , Laaer,

Heizung , im Eckhause am Restd.-
Theat ., sofort . Luis enstr. 46, 1. 1465

fionöitom, Gafev. Kllerei.
Nikolasstr . 12. mit Inventar , so« .
Vorhand. Wohn , nebst reichl. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh , zu v. Näh. nur
bei Geora Abler . Nikolasstr . 24. B

Großer Eckladen,
in bester Kurlage , am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein . veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl . geeig ., sof. oder

u.MorWr.13.1
schön möbl. luft . u . sonn . Zim ., mit
u. ohne Pens ., ev. Kü che, bill.  z . v.

Dotzh. Str . 54  ger . Balk z.» 1—2 B?
Gvldgasfe 16, nächster Nähe d. Bade¬

häuser , schön möbl . Zimmer zu
vermiet en.  Zu erfraaen  im Laden.

Michelsberg 2, 2, aut möbl . Zimmer
billi g, auch mit P ensi on, elektr. L.

In MaimDambachtal
2, 3, ev. 4 Zim ., möbl ., mit Koch¬
gelegenheit sofort zu vermieten.
Freseniusstraße 23._

Möbl . Zimmer
in einem / nod. Haus , mit Heizung,

elektr. Licht, Balkon , per fafori oder
später zu vermieten . Kirch-
gasse 23, 2.

Leere Zimmer , Mansarden  rc.

Albrechtstr. 25. 1, 2 leere sonn . Zim .,
Balk., eig. Eing ., gut . Haus , z. vm.

Schulberg 6 heizb. Mans . für 8 Mk.
monatl . sofort zu vermieten.

K »lgksiiche J
«anr , od.  oergl . geeig ., sof. oder ^ .. . " '- l . . . . .feSU r?». ®mf  I®troo». 4- 5 Um.-MoI,o.,

Man
Kranzvlab 1 ist der 1. Stock, für

Svrechzim . od. jed. Geschäft vast.,
evt. geteilt , zu v. Näh . 1 r. 1536

59Metirt Statte3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör , zum i . Oktober zu v.
N. K.-Friedrrch-Rinü 56, Ps. F362

Laden,
anetBeffeCBse, « gg.l.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten . Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 1706

Nikolasstraße 21, Seitenbau , für
Wäsch., Werkst., Lagerräume , aew.
Zwecke, sofort zu verm. 1824

ev. mit Bad , zum 1. August gesucht.
Off , m. Preisa ng. D . 318 Tagbl .-Vl.

herrsltzllstlllh mödlsette
u. abgeschlossene 2—3-Z.-W»hn., mit
Bad u. Küche, möglichst in Borort,
per sofort gesucht. Off . mit Preis-

aV 'Ti -r *— ?- .' —i -aa i «na . u. D . 317 an den Taabl .-Berl.
Villa FrcstlNIIsstt. 47 j Gut möbl. Zimmer

mit Pension ges. Off . m. Preisang.
an Peter Rosbach , Mehlem a. Rh.Gesucht

p. 1. *JIt. t. löUU MI . zu vm. od. zu I HPV 1 Okt oder 1 « Ni «. atr
1 fenntfl?  Wohnung , 4—J5 Zrm^ mitVilla Nerotal Zubehör, IN Nicht an'̂ ' '

Wellritzstraße 24 sofort
oder auf später. 1496  |

_ Villen und Häu ser.
Aarstraße 12a, nächst. Nähe d. Stadt.

mod. eins . Villa , 7 resp. 9 Zim .,
_billi g. N . Herderstraße 3. 1. 89 249

zu verm., 8 Zim . u. Zub., oder zu
verkaufen . Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. _ _ 1712

Landhaus , nahe Nerotal u. Wald)
p. 1. Okt. f. 1600 Mk. zu vm. od.

Billa Nerotal 36 IAubMr, m"nicht°'cmsteigend"Straß^
9 sehr große Zimmer u. Zubehör. DLSüttsW ^ D ^ mold ^ ülo wstr. 29,

Loggia , Balkons . Zeniralheiz ., sch. ElNd alle ^a !N0
“inoi mit einigen Möbeln sucht f. 1. Okt.

Bierstadter S ^ 7^ Tel.. El ^ 713 cin gemütliches Heim , wo sie auch
«i°W ..Wg-Uol!!I>,Hlgr.lS S!

7 Z. u. reichl. Zub. gl . od. ft>, 1714 ‘ straßc 17, 2. ^
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Privat - Berkänfe.
20 Läufer - u. Einleg -Schweine

sorort billig ahzugeben Sonnenberg,
Kaffer-Wilhelm-Straße 6.

B. glatthaar , deutscher Pinscher
(Rüoe) in gute Härcke billig zu verk.
HÄenenstr aße 18, Par t.

^ Prämiierter Boxer
abzugcben Römerbad. Laden._

ug- u. Wachhund billig zu verk.
fstr Klarenthal Nr. 1.

Zwergspltzhund,
rwsstrem, klein, zu verk.
Bismiarckriug 6.

Rompel,

Deutsche Schäferhündin , Stammb^
1% dress., vorz. Wach- u. -Hofh.,
nmftandvh.  Blücherstr . 28, 1, Kü hner.

Jackenkleid (Größe 44) 6 Mk.
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl . XTi

Elegantes Damen -Jackctt-Koftüm,
llgrau , aus Seide , weiß. Leir, _ _ _ öemen-
pitzen-Kvstüm, 1 blau-grün . Plüfch-

Sport -Jenke, alles Grütze 46—48,
fast neu, im Auftrag billig zu verk.
Heleuerfftraße 17. Hth. 1 l.

Neberziehcr, Anzüge
für starken u. mittleren Herrn billig
zu verk. Hellumrndstvaße 49, 2 links.

Weiße Stiefel u. Tcnnisschuhe
(Gr . 38), f. neu, sch.w. Herren-Hailb-
lackschuhe (Gr . 42), eleg. schw.-seid.
Uurhaug bill. Schwakbacker Str . 57, 4.

Sehr gut erh. Salon -Portieren,
rote Tuchvovh., Arm.-Teppich (480 X
330), Chcnsel.-Decke, Gasofen , Ofen¬
schirm, Schränkch., Kohlenkast., Fuiß-
wanne , Masglock. s. b. Mnmenstr . 1.

Gut . Piano , Rähmasch. sehr billig
zn verk. Rocmstraße 5, 2, St . I.
Altrrtüml . Möbel, Bilder u. Rarität.
verk. Henze, Ado Hstra tze 7._

Für Einauartierung!
Bier eiserne vollständ. Militärbetten,
sowie and. Möbel w. billig abgegeb.
Näh, im Ta gbl.-Verla g. U«

Bett, Stühle , Rohrsessel,
Koffer, verschiedeneBücher u. Bilder
zu verkaufen Sedanplatz 7, 2 rechts.

Bettstelle mit Matratze zu verk.
Wiukeler Str . 8, Hth. 1, Mitte.
Nußb.-Brttsstlle mit Sprungrahmeu,
Nußb.-Kindevbettsstlle, Treppenstuihl,

Waschm. Nr. 3, Schreiner-
bill. Kiedricher Str . 1, P . l.

Gebrauchter Svruugrahmen billig
zu verk. Näh. Goethestriche 23, 2.

Bettstelle mit Rahm.. 5fl. GaSlüst.,
eis. Flaschenschr. u. Gestell zu verk.
Kaiser-Friedrich-Ri ng 33, 2 S t.

Wegen bevorsteh. Einberufung
1 Diwan , 1 Chaisel̂ 1 Mchenfckw.,
Itür . Kleiderschr., Kom., Sofatisch,
Anrichte, Waschtische, Waschk., Nacht-

Ottomane zu verkaufen
Hellmunüstraße 36, 3 links.

Pol . Vertiko sehr billig
zu verk. Franlenstraße 5, Hp.
Kontormöbel, Pulte usw. bill. zu vk.

Bvuunenkontor , Spiogelgasse 7.
Weazugshalber zu verkaufen:

fast neue maff. Küchen-Eiustchtung,
Gaslampe , Bilder , Kochkiste und
and. mehr, billig. Anzus. nur vorm.
Gneisenaustraße 1, 1. rechts.

Verschiedene Hausgeräte
zu verkaufen Stiftstraße 9.
Verschiedene große Firmenschilder,

1 Spiegelschrauk, 1 zweischläf. Schlaf¬
zimmer , 1 weißes Schlafzimmer , sehr
gut erhaltem zu verkaufen. Qffesten
unter E. 319 an den Tagbl --Verlag.

Klappwagen mit Verdeck
zu verk. Schachfftraße 24, 3. Stock.

Gut erb. Kinder-Klappwagen
bill. zu verk. Albvechtstra;e 28, Port.

Gut erh. Liege- u. Sitzwagen
bill . zu verk. Heleuenstr. 15, Hth. 3.
Sch. bl. Sitz- u. Liegcw. (Brenuab .)

zu verk. Dvtzheimer Straße 110, 2r.
Gut erh. Fahrrad mit Freilauf

bill. zu verk. Meichstratze 39, P . 3.
Pat . Turnreck, Fahrrad . Eisfchrank,
Bett zu verk. Neugasie 5, 1 r.
Photogr . Hintergründe , Balustraden,
gebr. Kamera (18 X 24), alte Glas¬
vlatten usw. bill. Fahnftzraße 26, 2.

Hobelbank billig zu verk.
Brunnenkontor Sviegelgasse 7.

40 Kisten (mittelgrotzi
u. 1 Automat verkauft C. v. Mokitor,
Schiersteiner Straße 4, 2.

Obst auf dem Baum
zu verk. Näheres Nikolasstratze 41,
Part , l., zw. 8 u. 9 Uhr vormittags.

Händler - Verkäufe.
Pianino zu 190 Mk.

zu verk. Rheinstraße 52, Past.
Gitarre , Mand ., Violine mit Etui b.»
Klastnette 6 Mk. Fahnstr . 34, 1 r.

Kommode, Kleiderschr., Waschkvm.,
Spiegel , Bilder , Eisschrank, Gasten-
stühle, Tische, Linol ., Rollschutzwand,
Schreibttsche, Konsolschrankbilögst zu

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Rcnun
we it unter Preis abzuaeben. B9269

Hochmod. hcrrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert, reiche Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch;
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwel
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, nalur -poliert , weit unter
Pr eis abz ug eben Blüch erplatz 3/4 ._
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel-
schrank. Möbellager, Blücherpla tz 3/4.
Mk. 385 ital . Nußb.-Schlafzimmer,
natur -poliert, m. reich. Jntarsieneinl.
mit gr n‘" -! “
beiden _
Waschtoilette mit hoh
wand, zwei Nachttische mit Marmor,
2 Bettstellen, Stühle , Handtuchhalt.
Möbellager B lüchervla tz 3/4 68268

Betten 20—35, Deckbetten 7—10.
Kleider- u. Küchenschr., Nacht- und
Waschtische, Waschk., Tische, Vertiko,
Kanapee je . verk. Walramstr . 17, 1.
Eich.-Schreibtisch, Flurtoil ., Trum .,
Paneebbr., Auszieht. Jahnstr . 34,Ir.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstratze 6, 1.

Großer Ladenschrank
mit Glastüren , Theke mü Glas-
Aufsatz, Dezimalwage billig zu verk.
Heidenreich, Frankenstraße 9.
Nähmaschine, gut erhalten , billig.

Mauer , Wcllritzstraße 27.
3flam. Gasherd,

Junker u . Ruh, billig zu verkaufen.
Romvel, Bismarckring

Hängelampe,
kompl., 8.60 Mn . 5 Messing-Lvren
(schmi), Gelegenheitskauf, 9.50 Mk.,
aufgehangt . Romvel, Bismarckring 6.
Gnslamven , Pendel, Brenner , Zhst.
Glühst, Gaskoch., Badew.. Gartenschl.
bill. zu verk. Krause. Wellritzstr. 10.

Badewanne,
emailliert , für 50 Mk. zu verkaufen.
Romvel, Bismarckring 6. 6 9184

Kleine, kurzhaarige Hündin
(gesund) billig zu kaufen gesucht. Off.
mit Wohnungscrngabe unter L. 318
cm den Taxbl .-Bcrlug.

Gut erhaltener Offiziermantel,
ev. auch Gummimantel , für Körper¬
größe 1,73 m, normale Figur . sofort
zu laufen gesucht. Off. init Preis u.
S . 318 an den Tagbl .-Verlag.

Getragene Reithose,
gut erhalten , zu kaufexr gest, schlanke
Figur , Körpergröße 1,78. Offerten u.
D. 319 an den TaM .-Verla» _

Offizier -Zaumzeug,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Oss. u.
Ä. 61 an den Tagbl.-Berlag ._
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust stets Seibel , Jahnstr.  34 , 1 r.

Linoleum zu kaufen gesucht,
4 Mtr . laug , 2,50 Mir . breit . Off.
u. P . 306 an den Tagbl .-Verlag ._ _
Kleider-, Küchenschr., Vertiko, Kom.,
Federbetten , Betten , alles Ausrang.
kauft Walram straße 17, 1. 39382

Schreibpult . ^ .
für N. Jungen gef. Off . mit Preis
nach Wiukeler Stra ße 9, 3.

Herren - u. Damenrad,
erhalten , zu kaufen gesucht

str Straße 35, :
Damenrad , gut erhalten , ,

mit Freilauf gesucht. Off. mit Preis
unter W. 318 an den  Tag bl.-Verlag,

Altes Kupfer. Mesiing
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
Ph . Häuser , Michelsberg 28.

lt ttiferidit
... - - - - - — — — Jahre

>. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse m

Konserv. äebild. Musiklrhrerin,
erteilt gründl . Unterricht in Klavier
u. Gesang bei mäßig . Preis . Briefe
u. F. 314 cm den Tagbst-Berlag.

Zirka % Morgen Land oder Garten
sofort zrr pachten gesucht. Offerten
unte r F. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Settotn•®tjaebtaH
Kanarienvogel entflogen. ,

Abzugoben gegen Belohn. Korlner-
straße 4, Schlosseret Spe cht._

Lachtaube entflogen (Hänschen).
Gegen gute Belohnung abzugeben
Castellftratze 4, bei Schmidt, 4 St.

Lachtaube entflogen. ,
Gegen Bel. abz. Mbrechtstratze 6, f.

Kleine Fahrten per Federrolle
bill. Walramstraß e 1. Tel. 3304.__
Polieren , Umbeizen g. Einricht., Rep.» '
b. Spez . Eppstein, Frankenstr . 6,_Jk

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz,
Dotzheim, Odern. 78. Postkarte gen.

Alle Schneider-Arbeiten
w. prompt erledigt. Mbrechtstr. 32.

Reparaturen , Aenderüngen,
Reinigen und Aufbügeln, Kleider
werden auf das pünktlichste und gut
besorgt. Neue Arbeiten reell u. billig.
I . Fleischmann, Herrenschneider,
Wagemannstratze 29._ __

Herren - ». Damcn -Kleider
werden schön gebügelt und Flecken
geputzt. Daselbst werden auch Kor¬
setts , Gardinen -c. gereinigt . Goven-
straße 15, Mittelbau Part , links,__
Tücht. Schneiderin , Krstgerswttwe»

emps. sich im Anfert . von Kleidern,
Blusen u. Röcken, auch Vera nd ,̂ zu
bill. Pr . Mevrer , Wellritzstr. 48, 1.

Schneiderin empfiehlt sich
" ' rtst"in u. a. d. Hcmse. Aorrstrasre 18, 2 z,

Näherin empfiehlt sich im Anfert.
von Wäsche, Knabenanz ., Kinderkl.
u. Hauskleid., , bei billiger Berechn.
Fr . Reilter . Adelheids traß e 47, Gth,

Steppdecken jeder Art
werden schön u. dauerb . ansgeführr
Walramstraße 8, 1 links..

Büglerin sucht Beschäftigung
in u. a. d. Hause. Jahnstraße 14, P,
Kriegersfrau n. Wäsche z. Waschen
n. Bügeln an ; geht a. halbe TaM aus
bügeln. Rhetngauer Str . 17, H. 31,

WchiÄMS I
Die zwei Personen,

die einem armen Dienstmädchen am
Montag vormittag am Frredrich -Rrng
ein Portemonnaie mit 20 Mk. aus
der Schürzentasche entwendeten , was
aus dem Hause gegenüber beobachtet
wurde, wenden der Behörde gemeldet,
wenn die Rückgabe nicht bis nrorgea
auf dem Fundbüro , Fri -dnichstraibe,
erfolgt._ __ __ _

Wer schlumpt Wolle? ^
Adr. erb. Enbccher Straße 2,2t

ZI
Privat - Verkäufe.

Wmrino,
echalten, schwarz, zu verkaufen
iemannstratze 1, 2._Mgen-Berkaus.

Wegen gänzlicher Aufgabe des
Fuhrwesens verkaufe großen elegant.
Geschäffswagen, Federrolle, zwei
Schlitten , 1- u. 2spänn. Geschirre,
Decken usw., am liebsten verk. zu-
sanunen . Liebhaber wollen ihre
Adresse unter T. 315 in dem Tagbl .-
Berlag niederlegen.
Gehr gilt erst alt . Kranken,
fahrstnhlu . Zimmerfahrstnhl
sofort zu verkaufen. Wo? sagt der
T«abl.-Berlag.  Hb
Damen- «. Herren-Rad,
-fast neu, bill. zu verk. Marktstr . 10,
Niegler, Herrenschnei-d., Grüru Wcrld.

K H
Pfandscheine

über Brillanten , Gold, Silber von
Wiesbaden , Mainz , Frankfurt zu
kaufen gesackt. Offerten unter U. 316
an den Tagbl .-Berlag.

Pfandscheine,
Gold, Silber und BrUlanten , Zahn-
gebisse in Gold und in Kautschuk,
Platma kauft zu hohen Preisen1 (Bftiiäls. VMNK14.
MWe 8 r«
werden zu noch nie dagewesenen
Preisen per Stück bis 20 Mk. gelaust
nur diesen Mittwoch, den 28. Juli,
von 10—6 Uhr im „Hotel Union",
Rcugasse 9, 1. Stock, Zimmer 6. FT

v . Zippei ' , MM . 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
n. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
grbisie, Gold, Silber , Möbel, Metalle,

Frau MleSn,
3490, “SÄi 1“

zahlt de« höchsten Preis für guterh.
Herr en- u. Damenlleid., Schuhe, Möbel.

fraÄSrÄsTK
zahlt allerhöchst. Preist f. getr. Herr .-,
Damen - u. Kindcrklcidcr, Schuhe,
Wästtw' Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Lisilüickcme uud Zalmgebisie. " W

Werner Ml
zu laufen gesucht. Offesten mit
Preis u. Angabe des Fabrikats
u. 6. 1627 a. d. Tagbl.-Berl. 1883

Kinderbett,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
H. Maurer , Römerbcra 5,  Fronffp.
Gebrauchte Möbel,

sowie ganze Einrichtungen u. Nach¬
lässe kauft gegen Kasse. Offesten u.
G. 313 an den Tagbl .-Verl ag.

Willen-Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnrn in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach¬
tal in 10 Mi «, bequem zu erreichen.

Wtll.KMdWseru.AMW
preWett\\\ verknusen.

Kanal , Wasser. GaS. Elektr. Licht.

s

1 Sofa. 2 Klubsessel,
echt Rindleder,. .. . zu kaufen
£)fr. u. W. 316 an den Tagb l.

Gebr., gut erh. Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter A. 606 an den
Taabl .-Berlag._

-Kaufe-
zu den allerhöchsten Preisen altes
Kupfer. Mesiing, Zinn , Zink, Blei,
altes Eisen, gestrickte Wollumpen per
Kilogr. 1.20, Lumpen g„ Kg. 12 Pf.
MWölM SM« . 23.

Telephon 4038. ——
Altes Kupfer . Mesiing, Zinn . Blei

kauft zu Höchstpreis. Kupferschmiede
P . I . Fliegen , Verzinnerei , Waae-
mannstraßl - 37._

Metalle, Gummi, Säcke
kaust zu den allerhöchsten Preisen
D. Sipper , Richlstr . 11. Fernr . 4878.

Lumpen, 128 .SX
holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mb . 2.

8elSskrM
Kapitalien - Gesuche.

Gut eingeführtcs Nnternehm . sucht
sinssrgrs Kapital

ohne Risiko. Offerten unter T. 319
an den Tagbl .-Berlag.

Zzimabilieü'
1' Immobilien - Verk äufe.

Billa Hetzftratzc7
mod. einger.» 7 Z., in. Ncbenr. und
Autogarage , zu v. Nüb. daselbst.

Etagen -Billa
Lcmzstraße, hochgelegen, f. Pensiouat
sehr geeignet, sowrt zu verk. Off. u.
N. 312 an den Ta gbl.-Verlag ._

Billa zu verkaufen oder zu vcrm.
Näh. Frankfurter Str . 18, HoKpart.

in ruhiger Lage, an den Kuranlagen
in Wiesbaden, auch zu

SM!«r.öd.Men-Mtnat
vorzüglich geeignet, per sofort zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Auskunft
bei dem Eigentümer H. Brüing,
Düren , oder K. Christ, Sonnenberg
bei Wiesbaden.
8-Z.-Billa , an Elektr.. zu 60 000 Mk.
zu vk. od. 4 X 5-Z.-Etage»h. tauschen.
Off. u. D. 310 an d. Tagbl .-Berlag.

Woduhüus mit HiMWN
u. Garst «, in Borort Wiesbadens,
sehr billig zu verkaufen. Offesten u.
I . 311 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgefuche.

Moderne Mn 5U
zu 35- bis 60 000 Mark direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht. Offesten
unter I.  319 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe schuldenfreie Baumschule
od. Ackerland zu Jndnsstiezw ., hier
od. nusw.. bis 50 000 Mk. Frieda
Kraft , Erbacher Str . 7, 1. Tel . 4086.

Immobilien zu vertauschen.
Tausche neues kl. Geschäftshaus

mit Laden, in d. Altstadt, gcg. grüß.
Objekt im Westend. Frieda Kraft,
Erbacher Straße 7, 1. Tel . 4086.

üllierricht
Ingenieur-Akademie

Wismar a. d. Ostsee
für Maschinen- u. Elektro-
Jng eni eure,Bauing enieur-
wesen und Slrchitektur.
Spezialkurse f. Eisenbcton-

bau,Schiffsmaschinen-, Automobil-
und Luftschiff-Motorc. F7

Berlitz Schale
Sprachlchrinstitut

Bheinstr . SS.

Berta Wallenfels,
Konzcttsüngerin,

Herrngartcnstratze 14»
Schülestn von Frau Professor

8edlar u. Maria,  Philipp !,
erteilt Gesangnnterricht.
Sprechstunde von 12—1.

Am 1. August beginnt ein neuerZuslkneide-Kursus
zu halbem Preis . Gründliche Aus¬
bildung zur Direktstcc.

MWeide-ßetsr-Aullall.
H. Müller , Taunusstraße 29, 1 St.

Daselbst Schnittmuster -Verkauf.

MeMlEWMaWZ

ßkM 'MdkMS
Keffer, Körbe, Blöbel rc. von HanS
zu Haus und nach allen Stationen

wstd sofort billig ausgefübst

Conlinstr . 3. Tel. 2574, 2575. 6074.

Wohnungs-Nachweis«
Bureau

Lionk Lie..
Bahnhofstraß .« «.

Telephon 788,
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekte» jeder Art.

-i- MMtlMs.AkMll.
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
arzll . geprüft , Oraniensiraßc 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Mklffkge mir fir Pflien!
Frau Marg . Schnug, ärztlich geprüft.

Albreckitstraße 14, 2.
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ TaunuSstratze 19, 2.
INaffnge — Fußpflege,

ärztl . geprüft. Mary Bomershelm,
Nerostraße 5. 1. Tel. 4332.

Massage- Nagelpslege,
Käst Wcsp (ärztl . gepr.),

Ncrostraße ß, 2,  gm Kvchbrunneil.

Heilmassagen
Krarrkenbeh., ftöi am.

rnfk-3,p.Just.EmIHe 8töestn»ch,

, Lasggosse A,
Anay Lebert,
f gHiabtalttat1
Pension Osseat, ü

frei. Gro sser Garten, Balkons.
Friedrichsir^ tz. 1, m. Zrm., gr., luft .,

Bad. elektr. Licht, monatl . 30 Mk.

Wotan«zn vermieten1
auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier Hndatlgosgen«al Pappdeckel

zu haben in der ;v
L.Schellenbepg’scheii♦ * *

|l* * * * HofbncliörnckereiJ
banggasse 21.

il j
Wcißzrllgmherm.

die durch ein Nervenleiden ans HauS

Wer würde
einem armen Kstege-r, welcher im
Felde seine Uhr verloren hat. dieselbe
ersetzen? Adreffe ist im S&ra&L«
Verlag zu erfragen.  _

Heirat.
Große, hübsche junge Dame, clea.

Erscheinung, wünscht die Bekannt¬
schaft eines guffrt. älteren Heren
zwecks Heirat . Gefl. Offerten unter
I . 318 an den Taabl .-Berlaa.

Witwer,
58 Fahre alt , 800 Mk. Pension , sucht
eine Dame zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offesten unter A. 605 au
den Tagbl .-Vest ag._ _

Einheiraten
in ein flottgeh. fast schuldenfreies ge¬
mischt. Warengeschäft mit großer
Landkundsckaft in mittl . Stadt mit
eig. wenig heiast. Geschäftshaus kann
tücht., strebst, solider, Umsicht. Herr;
bin Witwe, 35 I . alt , mit 2 Kind,
von 10 u. 6 F . Off . u. L. O. 953 an
Ruh. Msse , Fravkiurt a, W. J3J»
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